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Elektric itä ts-W erke A.-6., Berlin
1 Ing.- u. V e rk a u f  sbü p o : S t e t t i n ,  O b erw iek  4 ( 3  M inuten vom  Hauptbahnhof)
=  Fernsprecher Nr. 22029 / 22801

Industrie und Gewerbe
bevorzugt für alle Antriebsverhältnisse

den

B ergm an n -M otor
|  Umfangreiches Lager in:
1  Motoren, Schmiedefeuergebläsen, Glühlampen, Sicherungen, Heiz- und Koch- 
|  Apparaten, Rotarex-Staubsaugern, Futterdämpfern, Dreschkabel usw.
1  B e r a t u n g e n  und  I n g e n i e u r b e s u c h e  k o s t e n l o s  u n d  u n v e r b i n d l i c h .
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Det Forenede 
Dampskibf-Selfkab
Aktieselskab Kopenhagen

regelmäßiger
Passagier­

verkehr

Nähere
Auskunft

durch

Sleffiit' Kopenhagen' 
Oslo
S /S  „ K o n g  H a a k o n "
jeden Dienstag 18 Uhr

Stettin'Kopenhagen- 
Gothenburg
S' S  „Odin" S /S  „Tjaldur"
jed. Donnerstag u. Sonnabend 
18 Uhr

Stettin-Kopenhagen' 
Westnorwegen
S /S  „B e rg e n h u s “ S /S  
„Trondhjem“ alle 10 Tage

Gustav Metzler / Stettin
Königsstr. 4/5 ,

£ c liff  & SieJIer
Stettin . S w in em ü n d e

Fernspr. 34605 und 34606 Fernsprecher Nr. 20
Telegramme: Lofsiedel Telegramme: Lofsie e
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Schiffsmakler — Bunkerkohlen

Agentur überseeischer Dampferlinien und der 
Egon-Linie Stettin-Südschweden.

Parkettfalirik &reifenbagsn
Greifenhagen bei Stettin

liefert in sauberster Ausführung

Stabfußboden
in Eiche und Buche

M odernste Maschinen______  Neuzeitlich«* Tfn ena —

A dresse fü r B ah n sen d u n g en : G re ife n h a g e n -H a fcnb
A nschlußgleis P a rk e tlfa b rik  
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'Wirtschaftszeitung für die Gstseeländer, das Stettiner Wirtschaftsgebiet 

und sein Jfinterland
AMTLICHES ORGAN DIR INDUSTRIE' UND HANDELSKAMMER ZU STETTIN

Mitteilungen der Reichsnachrichtenstelle für Außenhandel in Stettin 
Mitteilungen des Deutsch-Finnländischen Vereins e. V. zu Stettin 
Nachrichten des Verbandes des Stettiner Einzelhandels e. V.

H erau sg eb er D r. H. S c h r ä d e r ,  S ynd ikus d e r In d u s tr ie -  u n d  H an d e lsk am m er zu S te ttin  
au p tsc h rif tle ite r  u n d  v e ra n tw o rtlic h  fü r  d ie  B erich te  ü b e r  das A u slan d  W . v. B u l m e r i n c q ,  v e ra n tw o rtlic h  fü r  d ie  B e ric h te  ü b e r  das In la n d

Dr. E. S c h o e n e ,  d en  A nzeigenteil H. J a e g e r ,  alle  in  S te ttin .
" - B ezugspreis v ie rte ljäh rlich  2,50, A usland  3,— B eichsm ark . — A nzeigenpre is  lt. T arit. ----------------------------------------------

Schifi?»» Verlag G. m. b. H., S te ttin . D ruck : F isc h e r & Schm idt, S te ttin . S ch riftle itu n g  u n d  In se ra te n -A n n ah m e : S te ttin , Börse, E ingang
Straße, F e rn sp re c h e r Sam m el-N r. 35341. Die Z e itsch rift^erschein t am  1. u n d  15. jed en  M onats. Z ah lungen  a u f das P o stsch eck k o n to  des B altischen  

q V erlages G. m. b. H., S te ttin  Nr. 10464. B an k v erb in d u n g : W m . Schlu tow , S te ttin .
Scliaftsstelle in H elsing fo rs: A kadem iska B okhandeln , A lexandersgatan  7. Konto in  H elsingfors: K ansallis Osake P ankk i, A lexandersgatan  40/42.

U p . 2 C Stettin, 15. Oktober 1928 8. In A rg .

WirisdiäHS'Prophefen.
\  on Prof. Dr. Erns t  S c h u l t z e ,  Direktor des Weltwirtschafts-Instituts in Leipzig.

Kann man wirtschaftlich prophezeien? Doch 
ohl. Mit oder ohne Absicht geschieht es unauf­

hörlich. Die Wirtschaftspolitik und die Wirt- 
Jpaftsgesetzgebung aller Staaten beruht d a r a u f : sie 
l^äubt, aus den Erfahrungen  der Vergangenheit  die 
 ̂nt\vicklungsrichtung der Zukunft vorausberech- 

s5n Uncl sie durch bestimmte M aßnahm en  in be- 
Bahnen lenken zu können. Ferner  prophe- 

p V 1 gleichem Sinne die Wirtschaftspolitik der 
rteien. und Verbände. E s  prophezeit des weiteren 

Spekulation; sie geht von einer wirtschaftlichen 
ophezeiung aus und ändert , korrigiert also dar- 

foj gegenwärtigen Preise bezw. Kurse. In-
ihreĈ eSS6n ProPhezeit auch die Börse durch alle 
ü e Handlungen.- sie antizipiert die Voraussicht- 
erh'CK Entwicklung und bringt sie in Kurs-
jre 0 ungen oder  Kurssenkungen zum Ausdruck. 
Dje Prophezeit die Unternehmung. Sie arbeitet 

Ur die Gegenwart , sondern immer nur für die

Zukunft, und sie trifft alle M aßnahm en  so, als 
ob ihr die Entwicklungsrichtung der Zukunft b e ­
kannt wäre.

N un sind freilich mit Ausnahme der K onjunktur­
prognose, die erst seit wenigen Jahren  p lanmäßig  
geübt wird, bestimmte Methoden für die wirtschaft­
lichen Voraussagungen noch nicht ausgebildet w or­
den. Trotzdem hat es Wirtschafts-Propheten g e ­
geben, d*e geradezu Glänzendes leisteten.

An. ihrer Spitze steht der g röß te  deutsche 
Volkswirt der letzten 100 Jahre : F  r i e d r i c h L i s t .  
Es  ist erstaunlich, wie der prophetische Weitblick 
dieses Mannes die Zukunft ganz weit hinaus für 
Probleme -durchdrungen hat, bei denen man sich 
fragt, wie es damals überhaupt möglich war, d a r ­
über ein einigermaßen sicheres Urteil abzugeben.

Wenige Monate vor seinem Tode, im H erbst  
1845, hat er, mit erschütterter Gesundheit,  innerlich 
gebrochen, eine Aufsatzreihe politischen und wirt-

Al l ianz und  S tu t t g a r te r  Vere in
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Aktiva über 176000000 RM. — Prämieneinnahme 1927 über 150000 000 RM.
n

AkUpn,SChe V ersich e ru n g sb a n k  
B*tlengesellschaft, M ünchen ::

A k u r ° h ? P fer<le versieh .-A nstalt 
G( ^Seilschaft K arlsruhe  i. B.

^ eselkÜi \ e rs*ch e rungs • A ktien- 
chaft in  H am b u rg  ::

H erm es K red itversichergs .-B ank  
A ktien-G esellschaft in  B erlin  ::

Kraft Vers.-A.-G. d es A u to m o b il­
c lu b s von  D eu tsch lan d  in  B erlin

U nion  Allgem . D eu tsche  H agel- 
V ersich .-G esellschaft in  W e im a r

,eUer

Allianz und Stuttgarter
Lebensversichei ungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherungssumme über 1600000000 RM.
V e r s i c h e r u n g s z w e i g e ;

K a<len __ .̂n *Port — Haftpflicht — Unfall — E in b ru ch d ieb sta h l  — B erau b u n g  — M aschinenbruch  — Glas — W a sser le itu n g s .  
as*<o) __ * a *oren — S ch m u ck sa ch en  in P r iv a tb es itz  — R eiseg ep ä ck  — A ufruhr — Kredit — Kaut o n  — Auto (Unfall, Haftpflicht 

en A u ss teu er  — Invalid ität — R en ten  — P e n s io n  — Spar- und S terb ek a sse  — Hagel — P ferd e  u n d  Vieh — R egen
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schaftlichen Inhalts unter der Ueberschrift „ D i e  
P o l i t i k  d e r  Z u k u n f t “ veröffentlicht, die in 
freien und g foßen  Umrissen die Grundzüge der 
künftigen Gestaltung der wirtschaftlichen und poli­
tischen Wechselbeziehungen der Nationen entwirft 
und gleichzeitig für  die Bedürfnisse der nächsten 
Zeit ein P rog ram m  deutscher Politik aufstellt. Alles, 
was sich in den letzten Menschenaltern ereignet 
hatte,  die Erf indungen, die inneren Gärungen, die 
politischen Bewegungen, die widerstreitenden 
Kräfte, faß te  er hier in einem monumentalen G e­
samtbilde zusammen, das ihm dazu diente, die E n t ­
wicklung der Zukunft vorauszusagen. U nd  wie 
richtig hat er gesehen! Die Aufsätze sind mit der 
ganzen Frische und der reizvollen Lebendigkeit  
geschrieben, die seine besten Jahre  auszeichneten. 
Man fühlt, wie er über der g roßen  x^ufgabe, die er 
sich darin  setzte, seine körperlichen Leiden vergaß  
und den seelischen D ruck  abschüttelte.

Auch andere, später mit überraschender  G e­
nauigkeit  eintretende wirtschaftliche Prophezei­
ungen hat Friedrich List in g roßer  Zahl geäußert .  
E s  sei nur  darauf hingewiesen, daß  er die Linien­
führung des deutschen Eisenbahnwesens voraus - 
gesehen hat zu einer Zeit (1835), als erst die 
winzige Bahn N ü rn b e rg — F ürth  hergestell t worden 
war, daß  er ferner die Entwicklung der deutschen 
Industrie treffsicher vorausgesagt hat  und viele a n ­
dere Dinge mehr.

E ine  der glänzendsten wirtschaftlichen P ro p h e ­
zeiungen war diejenige T u r g o t s ,  der bereits im 
Jahre  1750 aussprach :  „Kolonien sind wie Früchte, 
die nur so lange an den Bäumen festhalten, bis sie 
reif sind; einmal reif geworden, tun  sie das, was 
K ar thago  tat und was Amerika eines Tages  tun 
wird .“ Dabei ist bemerkenswert,  daß  zu jener Zeit 
in den englischen Kolonien N ordam erikas  kein 
Mensch an eine U nabhängigkei tserk lärung  dachte. 
Noch im Anfang  der 70 er Jahre,  also m ehr  als 
zwei Jahrzehnte  später, war  die S timmung für eine 
Loslösung von E ng lan d  durchaus nicht gegeben, 
wie sich aus Briefen von Franklin,  W ashington  
usw. nachweisen läßt.  Diese glänzende polit isch­
wirtschaftliche Voraussage Turgots  hat dann  offen­
bar  die Grundlage geboten zu den A eußerungen  von 
A dam  Smith in seinem „Reich tum  der N at ionen“ 
über  dasselbe Problem.

E in  weiteres Beispiel treffsicherer polit isch-wirt­
schaftl icher Prophetie  ist der sogenannte „Brief  von 
Jam a ik a“ B o l i v a r s ,  des g roßen  Befreiers der 
mittel- und südamerikanischen Länder,  der  darin 
die Entwickelung der la teinamerikanischen Staaten 
für das nächste Jahrhunder t  klar voraussagte.

Bewundernswert  ist auch der wir tschaftspoli­
tische Weitblick G o e t h e s .  In den Gesprächen 
mit seinem getreuen E cke rm ann  sprach er 1828 die 
Prophezeiungen a u s : eines schönen Tages  werde die 
Landenge  von P an am a  durch einen Kanal d u rch ­
stochen werden, und zwar werde das durch die V er ­
einigten Staaten geschehen. D as  war in einer Zeit, 
als die Vereinigten Staa ten  kaum  m ehr  als den 
schmalen Küstensaum am Atlantischen Ozean b e ­
herrschten. Damals  also meinte Goethe bereits, 
d aß  der Panam akana l  nicht nur hergestell t werden 
würde — mit dieser F rage  hatten sich schon a n ­
dere vor ihm beschäftigt —, sondern er sagte mit 
Bestimmtheit  voraus, daß  dieses damals noch in

den Anfängen befindliche kleine Staatswesen die 
Durchführung der gewaltigen, von seinem Gebiete 
noch weit abliegenden Aufgabe übernehmen würde.

Auch auf die S a i n t - S i m o n i s t e n  ist in 
diesem Zusam m enhang hinzuweisen. Sie haben so 
wohl volkswirtschaftlich wie privatwirtschaftlich sfr 
zutreffende Voraussagen abgegeben und sich m 
folgedessen privatwirtschaftlich sehr gut gestanden- 
Einen g roßen  Teil der Saint-Simonisten, die Qpc 
von sozialistischen Ideen ausgingen, f inden wir !! 
den 50 er und 60 er Jahren  an der Spitze 
sischer Großbetr iebe wieder: von Großbanke ;
Industr ieunternehmungen, Eisenbahngesellscha e 
usw. Sie hat ten  gelernt, vermöge der Weite a 
Gesichtsfeldes, das ihr H err  und Meister  ihnen au 
geschlossen hatte, die Zukunft einigerm aßen ric 
tig zu beurteilen.

E s  sei ferner ein deutscher Wirtschafts-Prop <-■
genannt,  den wir heute beinahe v e r g e s s e n  h ab e n
der Wiener  Professor L o r e n z  v o n  S t e i n ,  
im Jahre  1871 der zweiten Auflage seines „Le ^  
buches der Finanzwissenschaft“ ein Kapitel u 
den Staatssozialismus beifügte, in dem er Jê  
Steuer verwarf, die das E inkom m en ^so weit v 
ringere, daß  es seine kapitalbildende Kraft ver l 
Wo das Steuerwesen seine Grenze übersc ^  
müsse es zugleich mit der gesellschaftlichen 
nung auch den Fortschrit t  der gesellschalt i  ̂ ^  
Ordnung  vernichten. Im Anschluß daran  sag - 
voraus, in einem oder  zwei M enschenaltern  ̂
den die nichtbesitzenden Klassen, auf das se
tätsprinzip gestützt, von der besitzenden \ j en 
Leistungen ohne M aß fordern und die 1 cjaS 
Klassen dagegen  die schwere Aufgabe ha en’ en 
staatswirtschaftlich mögliche M a ß  ihrer Leib ■ {
und mit ihm die Grundlage der ganzen gesei s -e5e 
liehen Ordnung  ernstlich zu verteidigen.
Worte  wurden in einer Zeit niedergeschrie e• , ^  
die Mehrzahl aller Beobachter  ihre R ich t ig '  
leugnen geneigt war. _ aUS

Aus dem 20. Jahrhunder t  ein Beispiel no t . 
der Wirtschaftspolit ik der beiden großen  c 
s e h e n  S c h i f f a h r t s g e s e l l s c h a  f t  en.  ^  
H ap ag  wie der Norddeutsche Lloyd geriete ü^er- 
ungemein schwierige Lage, als Morgan mi 
legenen Kapitalmitteln den internationalen 
fahrtstrust begründete.  Ballin und , 1CtT -er diß 
meines Wissens vor allem Wiegand, dei ^  tull 
führende Rolle spielte — überlegten, was si , - ß en 
hätten, ob sie sich dem JSchiffahrtstrust am so|jteP. 
oder welchen W eg  sie sonst einschla^ el ,iungen, 
Sie haben  endlich, nach  langen Ver a ^ g . e. 
einen außerordent l ich  klugen Ver r er­
schlossen,  — .  einen ganz anderen, als e ^ e n  jgut- 
sprünglich vorgelegt worden war. Die i - ^ t  den1
sehen Großreedereien u n t e r w a r f e n  sic j lV
Morgantrust ,  sondern schlossen mit 1 n V'Or '
teressengemeinschaft,  die Ausgleich^za nsatz
sah. Offenbar haben  beide Männer, 1 . ®uf de*
zu den Am erikanern  und Engländern ,  
anderen  Seite verhandelten, che vor u tjger elü', 
Entwicklung der nächsten Jahre  Me V onjunkt111 
geschätzt;  sie haben  eine absteigen klngc11
vorausgefühlt  und infolgedessen < vün de*11 
V er t rag  geschlossen, daß  sie Zah u » ^ ^ i n  ge' 
Morgantrust  erhalten, nicht aber >o 
leistet haben. —
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Bekannfinadtung
betreffend die Auslegung der Wahllisten iiir die Ergänzungs- und Ersaizwahleu 

zur Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

Auf Grund der §§i 16 und 17 des Gesetzes 
über die Industrie- und H ande lskam m ern  und 
des §i 10 der Satzung der Industrie- und H a n ­
delskammer zu Stettin sind die E rg än zu n g s ­
und Ersatzwahlen für die ausscheidenden M it­
glieder vorzunehmen und z w a r :

im 1. Wahlbezirk in den W ahlgruppen  
„Großhandel  einschl. des V erkehrsgew er­
bes“ , „ Indus tr ie“ und „E inzelhandel“ ;
im 2.—5. Wahlbezirk in der W ahlgruppe 
„E inzelhandel“ .

Die für jede W ahlgruppe  und jeden L okal- 
Wahlbezirk getrennt aufgestell ten Listen der 
wahlberechtigten F irmen liegen in der Zeit

vom 15. Oktober bis einschl. 20. Oktober 1928
zur E insichtnahme öffentlich a u s :

l 'ü r  den 1. Wahlbezirk (umfassend den S ta d t ­
kreis Stettin und die Landkreise Randow 
und Greifenhagen),
a) in Stettin, Frauenstr .  30 (Börse), I Tr.,
b) in Greifenhagen im Rathause.

J'ür den 2. Wahlbezirk (umfassend den S ta d t ­
kreis S ta rgard  i. Pom. und die Landkreise 
Saatzig und Pyritz),
a) in S targard  i. Pom. im Rathause,
b) in Pyritz im Rathause.

^ü r  den 3. Wahlbezirk (umfassend die L a n d ­
kreise N augard ,  Greifenberg, Regenwalde 
und Cammin),
*0 in Naugard.  im Rathause,
b) in Gollnow im Rathause,

c) in Greifenberg i. Pom. im Rathause,
d) in Regenwalde im Rathause,
e) in Labes im Rathause,
f) in Cammin im Rathause,
g) in Treptow a. R. im Rathause.

F ü r  den 4. Wahlbezirk (umfassend die L a n d ­
kreise Usedom-Wollin und Ueckermünde),
a) in Swinemünde im Rathause,
b) in Wollin im Rathause,
c) in Ueckerm ünde  im Rathause,
d) in Pasewalk im Rathause.

F ü r  den 5. Wahlbezirk (umfassend die L a n d ­
kreise Anklam und Demmin),
a) in Anklam im Rathause,
b) in Dem m in im Rathause,
c) in Treptow a. Toll, im Rathause.

E inw endungen  gegen die Liste, ins­
besondere auch gegen die E in re ihung  der 
wahlberechtigten F irm en in die W ahlgruppen, 
sind innerhalb einer Woche nach beendeter  
Auslegung, also

bis zum 27. Oktober 1928

bei der Industrie- und H ande lskam m er  zu 
Stettin anzubringen, die über die erhobenen 
Einwendungen  beschließt.

N ur  die in die Wahlliste aufgenom menen 
F irmen sind zur Teilnahme an der W ahl b e ­
rechtigt.

Stettin, den 6. O ktober  1928.

Die Industrie- und Handelskam m er zu Stettin.

'iäsu m

t e i i i n
21&tienhapitalien 10 000 000 JUL 

f prung 1857 ✓ 70jäf)rige trabitionelle (Erfahrungen.

^ J ^ k a p i t a l ,  Sicherheitsfonds und offene Reserven:

SLHillioncw Reichsmark
(^ J u amieneinnah,ne 1927: 24 M illionen RM.

estand Ende 1927 m ehr als 307 M illionen RM.
Versicherungssumme

Sie sparen Zeit, Geld, Um stände, wenn Sie Ihre 
Versicherungen vereinigen hei den

GERMANIA GESELLSCHAFTEN STETTIN
Diese schließen ah: 

Lebens-Versicherungen mit ärztlicher und ohne ärztl. 
Untersuchung, Invaliditäts-, Aussteuer-, Leibrenten- 
und Alters-Renten-Versicherungen. — Einzel-Unfall- 
und Kollektiv-Unfall-, lebenslängliche Passagier-Unfall - 
Versicherungen. — Haftpflicht — Radio-IIaftpflicht- 
Versicherungen. — Auto-, Auto-Einheits-Versiche­
rungen. — L uftfahrzeug-Versicherungen. — Feuer-, 
Einbruch - Diebstahl - Versicherungen. — W asser- 
leitungsschäden-Versicherungen — Rürom aschinen- 
Versicherungen. — T ransport-V ersicherungen aller 

Art. — Reisegepäck-Versicherungen.
A uskunft e r te i le n  d ie  G en era ld irek t io n  Stettin, P a ra d ep la tz  16 

u nd  sä m tl ic h e  V ertre ter .
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Diese Beispiele mögen zeigen, daß  weit­
blickende M änner  imstande sind, zutreffende wirt- 
schaftlicohe Prophezeiungen auf m ehr  oder  weniger 
weite Sicht zu geben. F ragen  wir, w i e  i h n e n  
d a s  m ö g l i c h  w a r ,  so werden wir die V oraus­
setzungen in einer außerordentl ichen Weite des 
Blickfeldes, in einem ungewöhnlichen Gedächtnis 
sowie in einer Assoziationsgabe erkennen, die eine 
unendliche Fülle von Tatsachen  verknüpft und V e r ­

bindungen zwischen ihnen herstellt, wo man deren 
bisher noch keine gesehen hatte, des weiteren in 
einem psychologischen Scharfblick, der nur we­
nigen M enschen gegeben ist, ferner in einer kon­
struktiven, schöpferischen Phantasie  und endlich  in 
einer analytisch-synthetischen Gabe, sie sich von 
den zufälligen Erscheinungsformen der Gegenwart 
loszulösen weiß.

Eine Wendung ln der russischen Konzessionspolitih.
Von C a r l o  v o n  K

Vor sieben Jahren, im Novem ber  1921, wurde in 
R uß land  die erste industrielle Konzession mit dem 
Auslande abgeschlossen. Das  war zu jener Zeit, als 
Lenin unter  dem D ruck  unüberwindlicher Schwierig­
keiten, hervorgerufen durch die radikale f rühkom ­
munistische Politik, den ,,Rückzug des K om m unis­
mus an der W irtschaftsfront“ forderte. Man setzte 
damals in R uß land  g roße  Hoffnungen auf die G e­
w ährung von Konzessionen und erklärte von vorn­
herein ungeniert,  daß  m an  das ins Land strömende 
Kapital schon kräftig  zu scheren wissen werde. Es  
ist nicht zu leugnen, daß  auch das Auslandkapital  
ursprünglich in g roßem  M aß s tab e  nach R ußland  
drängte.  Man übersah angesichts der verlockenden 
Betät igungsmöglichkeiten in Sowjetrußland die 
Schwierigkeiten, die sich einer solchen Betät igung 
infolge des kommunistischen Regimes en tgegen- 
stellten.

E in  „H auptkonzess ionsausschuß“ wurde als 
eine der höchsten S taa tsbehörden mit  zahlreichen 
Unterabtei lungen gegründet ,  und hunderte  von K o n ­
zessionsgesuchen erfolgten aus aller Welt. Aber  die 
Ergebn isse  der Konzessionspolitik sind im Laufe der 
Jahre  immer m agerer  geworden. Als Mittel, aus län­
disches Kapital ins Land zu ziehen, hat sich der 
P lan als Schlag ins W asser  erwiesen. Die Gesuche 
um  Konzessionen und erst die Gewährung solcher 
nahm en immer weiter ab angesichts  der das Ausland 
w arnenden Tatsache,  daß  viele ins Leben getretene 
Konzessionen sich n i c h t  z u  h a l t e n  vermochten. 
Nicht weniger als 43 gingen nach russischen A n ­
gaben  wieder ein, darunter  die größten.  So m ußte  
die mit g roßem  Idealismus ins Leben gerufene 
deutsche Mologa-Konzession liquidieren. Nicht 
besser erging es der Deutsch-russischen Agrar-A.-G. 
im Wolga-Gebiet ,  und die Deutsch-russische Saat- 
bau-A.-G. sowie die landwirtschaftliche Konzession 
der F irm a Krupp konnten ihre Existenz nur durch 
Revision der ursprünglichen Verträge retten, wobei 
die Kruppsche Konzession in eine gemischt-wirt- 
schaftliche Gesellschaft unter  Beteiligung der Sow­
jetregierung überging. Auch H arr im an  m ußte  trotz 
g roßen  Kapitalaufwandes die Tschiatury-Konzession 
aufgeben. Von bedeutenden Konzessionen scheint 
nur  die Lena-Goldfield-Ltd. in Sibirien produktiv 
zu arbeiten. Insgesamt sind nach Mosakuer  Daten  
zu Beginn des letzten Wirtschaftsjahres nur  91 meist 
kleine Konzessionen auf dem Gebiet der Sowjet- 
Union tä tig  gewesen, wozu noch 22 V erträge  über 
„Techn ische  Hilfeleis tung“ kamen.

D er  G r u n d  f ü r  d i e s e n  M i ß e r f o l g  liegt 
ausschließlich in den G e s e t z e n  u n d  B e d i n -

ü g e 1 g e n , Berlin.
g u n g e n  d e r  S o w j e t - U n i o n .  Man lud das 
Kapital ein, im Lande zu arbeiten, behandelte es 
aber  als feindliche Macht. D er  kommunistische Bü­
rokratismus tat alles, um den kapitalistischen Unter- 
nehm ungen das Dasein zu erschweren. Die schwie­
rigen Ein- und Ausfuhrbedingungen, i n s b e s o n d e r e  

die Schwierigkeiten bei der Abführung von Geld ins 
Ausland, die H an d h ab u n g  der Steuern, vor allen1 
aber  die der Arbeitsgesetze, stellten die Möghen- 
keit produktiver Arbeit in Frage.  Eine Grundbedin­
gung  bei der Gewährung von Konzessionen ist c lG 
Anstellung russischer Arbeiter  — nur für geschui 
Kräfte wird eine Ausnahm e gemacht.  Das Gese 
sorgt im Arbeiter- und Bauernstaat  weitgehend 
die Arbeiter  in bezug auf Lohnzahlung, Urlau , 
Wohnungsverhältnisse,  sanitäre und kulturelle 
richtungen. Die staatliche Industrie entzieht sich 
Erfüllung dieser Bestimmungen, Streiks in ihr s 
verboten. Vom Privatunternehmer aber wird ^ 
genaue Befolgung der Arbeitsgesetze verlangt? ^  
die staatlichen Behörden sind stets bereit, den 
beiter gegen den Kapitalisten zu schützen.

Neuerdings hat der Rat  der V o l k s k o m m i s s a r ^  

n e u e  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  E r t e i l u n g '  
K o n z e s s i o n e n  erlassen, die, wie m an  hon  , 
bisherige Zurückhaltung des Auslandkapitals n . . 
winden und dieses in kräftigem  Strom in die j ' e 
Union locken werden. M an hat eingesehen, da ^  
gewünschte Industrialisierung des L a n d e s  onne 
ländische Plilfe nicht genügend schnell fortsc r^.Qrl. 
Zugleich soll die bisherige P la n lo s ig k e i t  der 
Z e s s i o n s p o l i t i k  einer durchdachten  Führung  ^  
Moskau her P la tz  m a c h e n .  D em  au s län d isc  ien 
pital soll nicht m ehr  die W ahl von Konzessw  ̂
jekten überlassen bleiben, sondern m an  wi 
feste, der russischen Wirtschaft vorteilhafte 
lenken.

D er  Zweck dieser Richtlinien ist einleucht ^  
E s fragt  sich nur, w e l c h e  n e u e n  \  °  1 1 e iuapltal 
währt werden, um das verärgerte  A u s la n , ,-njen 
ins Land zu ziehen. E ine  »Durchsicht dei ic^ za'hl- 
zeigt einzelne Verbesserungen. So sollen ci LT rm  7 e s s io n e *
reichen Steuern, die bisher von den iv r ersetzt 
erhoben wurden, durch eine Einheitssteue 
werden. Doch schon fehlt bei diesem I un ' , . ^ alen
weis darauf, wie es mit  den e rd rü c k en c  ej ] aUptkon 
Lasten steht. Immerhin  e rh ä l t  das y e r t r ä g erl 
Zessionskomitee die Vorschrift , bei den en &0 
die  Pachtzahlungen und  Z in se n  der K on? tr;ebe %e.' 
zu bemessen, daß  die R e n ta b i l i tä t  dei j ^ i e w e i 1 
sichert sei. N ur  die Praxis  wird l e h r e i ,
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diese Grundsätze beim Abschluß neuer Konzessionen 
befolgt werden.

Die Richtlinien lassen aber  die zu erwartenden 
Hinweise zur A b s t e l l u n g  d e r  b i s h e r i g e n  
M i ß s t ä n d e  v e r m i s s e n .  Wohl wird vo rge ­
schrieben, daß  die Konzessionen das gesamte in ­
vestierte Kapital aus dem Auslande zu beschaffen 
haben. E s  wird aber  nicht erwähnt/  in welchem 
Umfang sie ihren Gewinn über die Grenze bringen 
können. D er  Hinweis, daß  die Behörden Gesuche 
zur Erleichterung der Valutaausfuhr in beschleu­
nigtem Verfahren zu erledigen haben, genügt nicht. 
Die übrigen Bestimmungen über den vorgeschriebe­
nen Ankauf russischer Rohstoffe,  Zollvergünstigun­
gen bei der Einfuhr  von Ausrüstungen, die E i n ­
stellung russischer Arbeitskräfte nach russischen G e­
setzen entsprechen den bisherigen Bedingungen. 
Ausschlaggebend ist vor allem, daß  in bezug auf die 
A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e  keine wesentlichen 
Neuerungen vorliegen.

Man kann unter diesen U m ständen  zweifeln, 
ob das Bestreben der Sowjetregierung, dem Aus- 
andkapital entgegenzukommen, die gewünschte 
Wirkung haben  wird und ob es Moskau möglich 
sein wird, seine Konzessionspolitik zu beleben und 
p l a n m ä ß i g  auszubauen. E ine  ganze Reihe von 
Industriezweigen, wie Maschinenbau, Bergbau, 
j^rennstoffindustrie usw. werden zur E rw erbung  von 
Konzessionen empfohlen. E s  ist eine L i s t e  von

etwa hundert besonders wichtigen Objekten auf­
gestellt worden, die im Auslande zur E rw erbung  
von Konzessionen veröffentlicht werden soll.

D er  Umstand, daß  in dieses Konzessionspro­
gram m  auch die k o m m u n a l e n  U n t e r n e h ­
m u n g e n ,  wie S traßenbahnen,  Gasanstalten, Kraft  - 
und Wasserwerke, Schlachthöfe und Kanalisa tions­
anlagen in den wichtigsten russischen Städten au f ­
genommen worden sind und den Konzessionären 
hierbei die Ausschaltung von K onkurrenzunterneh­
mungen zugesichert wird, hat von sozialdemokra­
tische! Seite den Vorwurf geweckt, der  Sowjet­
staat „verram sche“ seine Betr iebe mit E inschluß  
der Kommunalwirtschaften an das ausländische P r i ­
vatkapital und mache damit einen Rückschrit t  zum 
Frühkapital ismus des 18. Jahrhunderts .  Theoretisch 
ist dieser Vorwurf berechtigt,  und der E inw and von 
kommunistischer Seite, es handle sich beim vorlie­
genden Konzessionsprogramm um ausländische K ap i­
talanlagen im Betrage von bloß 400 Millionen 
Rubel, ist nicht dazu angetan, ihn zu widerlegen. 
Nach  den oben angeführten D ar legungen  m uß  m an 
aber  daran  zweifeln, ob diese geplante ,V e r r a m ­
schung zur Ausführung gelangen wird.

Die neuen Richtlinien bedeuten sicherlich einen 
w e i t e r e n  „Rückzug  des Kommunismus an der 
Wirtschaftsfront“ . Doch wird er mit  unzulänglichen 
und allem Anschein nach nicht ganz ehrlichen 
Mitteln unternomm en und daher  kaum  den erhofften 
Erfolg  haben.

Schwedens Zement-Handel und -Industrie
(mit Anschluß der Zementwaren-Industrie).

Mi* Rücksicht auf die Entwicklung der schwe- 
c ischen Zementindustrie  dürften folgende A usfüh­
rungen von Interesse sein.

. ^ i eT schwedischen Zement-Statis t iken enthalten 
icht Unterabteilungen für die Sorten, die n a c h ­
enend gegebenen Zahlen beziehen sich daher  ge- 
ernsam au f Portlandzement, Schlackenzement, 

k J  uncl andere  für Bauzwecke verwendete Ze-
‘nentsorten.

Diese ist in Schweden von 
1913 auf 471210 to im Jahre  

jetzt 20o/o höher als vorliegt

d nrv ^  r °  A u k t i o n :
10 to im Jahre  
gestiegen und 

erri Kriege
E i g e n v e r b r a u c h :

1913 .
r  1 9 2 6

e s a m t e i n f u h r : in to
}91  ̂ ..............  12120
}9 2 6 ......................... 14 615

r, 1927 .........................  27 568
e s a m t a u s f u h r -

J9^ ...................  137 076
• J S ? ...................  155 332

F -  r 1927 .....................  126 293
1 n f u h

265 156 
330 493

to
to

r  a u s  
1913

Au
1926
1927

s f u h r 
1913
1926
1927

h  l 9 2 ? '  beteiligt;

D e u t s c h l a n d :
.......................  7 921
.......................  280
.......................  2 724

n a c h  D e u t s c h l a n d
.......................  450
.......................  127
....................... fehlt

waren an der E i n f u h r

in Kronen 
302 991 
680 634 

1121185

3 426 839 
5 280 262 
3 948 506

198 016 
11107 

103 930

11250 
4 490 
fehlt

nach Schweden

£ o l e n ...............................................m i t
D e u t s c h l a n d ................................ m i t
Belgien ...................................mjt
Norwegen ............... . . . . mi t
h s t la n c l  ..........................................m i t
Dänemark .......................
Danzig ...................................
F ra n k re ic h ...........................
Vereinig. Staaten v. Amerika
G roßbritann ien ...................
Uebrige Länder

mit
mit
mit
mit
mit
mit

19 246 
2 724 
1962 
1120 

915 
761 
628 
190 

9 
7 
4

1 9  2 6  g in g  d ie  A u s f u h r  n a c h  
L ä n d e r n :

N o r w e g e n ............................................ 642
D ä n e m a r k ....................................... 432
I s l a n d ..............................................
Finnland ........................................... 6 501
E s t la n d ..............................................  2 291
L e t t l a n d ...............................13 839
Litauen ...............................................10318
D e u t s c h la n d ................................... 127
P o r t u g a l .......................................... 680
G riech en lan d ................................... 204
dem übrigen A f r i k a ...................  272
Asiatische T ü r k e i .......................  2 365
Persien . . .  ............................... 1056
Britisch O s t i n d i e n .......................  7 502
S i a m ..................................................  850
.Sunda I n s e l n ...................................  990
dem übrigen A s ie n .......................  234
Vereinigte Staaten v. Amerika . . 5
dem übrigen Zentral-Amerika . . 10 799
C u b a ...........................................  2034
B ra s i l ie n ................. ......................... 55 156
A rgen tin ien ......................................  20 966
P e r u ..................................................  180
C o lu m b ie n ....................................... 6 681
den übrigen L ä n d e r n ...................  6

F ü r  1927 s ind  d ie  Z a h le n  d e r  A u s f u h r  n a c h  d e n  
Z e in ze in en  L ä n d e r n  n o c h  n ich t  v e rö ffe n tl ich t .

t o
to
t o
to
to
to
t o
to
to
to
to
folgenden

to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
to 
t o  
to 
to 
to 
to
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Die Gesamt - E  i n f u h  r menge für Januar— 
August 1928 beträgt  17164 to.

Die Gesamt - A u s f u h r menge für die gleiche 
Zeit be träg t  80 025 to.

E in  Vergleich der Gesamt-Einfuhr  und -Aus­
fuhr in den Jahren  1926 und 1927 zeigt eine Z u ­
nahm e der Gesamteinfuhr (dabei auch aus D eu tsch ­
land) und eine Abnahm e der Gesamtausfuhr,  m i t ­
hin eine Verschiebung zu U ngunsten  des schwe­
dischen Außenhandels .  Diese wird einmal als vo r ­
übergehend erklärt, dann aber  auch auf die zufällige 
Konkurrenz Polens mit anderen  Staaten auf dem 
schwedischen M ark te  sowie auf Vernachlässigung 
von Absatzmöglichkeiten im Auslande zurückgeführt.

Die Ausfuhr-Uebersicht für 1926 läßt erkennen, 
daß  auch Schweden, sieht m an  von den europäi­
schen Ländern  Lett land und Norwegen  ab^ nicht 
so sehr in E u ro p a  als vielmehr ebenso wie die 
meisten europäischen Produktionsländer  im fernen 
Osten sowie in Zentral- und Süd-Amerika a u ß e r ­
heimische Absatzmärkte  sucht und findet.

Im  einzelnen wäre zu bem erken :
a) bei der Ausfuhr nach N o r w e g e n  im Jahre

1926 handelt  es sich um  eine Ausnahme. Norwegen, 
das 4 moderne Zementfabriken besitzt, war  1926 
infolge Streiks an eigener Produktion verhindert  
und daher  auf den Bezug aus dem Auslande an g e ­
wiesen. Auch ist es nicht ausgeschlossen, daß  in 
den hohen statistischen Ziffern für die Ausfuhr 
nach  Norwegen auch falsch geführte Transi t-Par t ien  
stecken.

b) D er  Import  von E s t l a n d ,  der bisher recht 
lebhaft war, hat  so gut wie aufgehört. Diese E i n ­
fuhrverhinderung soll auf besondere A b w eh rm aß ­
nahm en des schwedischen Zementsyndikats  zurück­
zuführen sein.

c) Einzelne b e l g i s c h e  Fabr iken  suchen noch 
s tändig in Schweden Absatz zu finden. D er  Erfolg  
ist kaum  nennenswert,  weil die Qualität des belg i­
schen Zements hier kein Ansehen hat.

d) Zwischen den g rößeren  Fabrikverbänden  
in D e u t s c h l a n d ,  S c h w e d e n ,  D ä n e m a r k ,  
N o r w e g e n  und F i n n l a n d  bestand schon seit 
längerer  Zeit ein älteres Abkommen, das um die 
Jahreswende 1927/1928 erneuert worden ist und dem 
sich P o l e n  angeschlossen hat.

Die p o l n i s c h e  Zementindustrie hat te für ihre 
F rach t  vom Staate einen ungewöhnlich günstigen 
Bahntar if  erreicht, der  es ihr ermöglichte, ihre P r o ­
dukte aus ihrqm für den Absatz im Auslande u n ­
günstig im Inlande gelegenen Industr iegebiet  zu 
sehr billigen Preisen an  die Küste zu bringen. 
H ierdurch  stieg die E in fuhr  aus Polen in Schweden 
in einer für die schwedische Industrie beunruh igen­
den Weise.

N ach  dem A bkom m en dürfte von D e u t s c h ­
l a n d  n a c h  S c h w e d e n  und um gekehr t  keine 
T onne  Zement eingeführt werden. Damit  stehen 
die oben über  E in fuhr  und Ausfuhr gegebenen 
Ziffern der Statist ik in Widerspruch.  Beim Handel 
eingezogene E rkund igungen  lassen vermuten, daß  
trotz des Verbots von Außenseitern  Portlaijdzement 
angeboten  und, namentl ich wenn er so billig wie der 
aus Belgien und Polen ist, gekauft  wird. A n d ere r ­
seits dürften in den fraglichen statist ischen Zahlen 
a u ß e r  Portlandzement auch besonders noch die 
E infuhrposten  von T r a ß  enthalten sein.

e) Die einzige nennenswerte  ausländische Kon­
kurrenz für die schwedische Zementindustrie s tam m t 
jetzt noch von einer Genossenschaftsfabrik in A a l -  
b o r g  (Dänemark),  Marke H äs t  (Pferd), die a u ß e r ­
halb des dänischen Syndikats steht und daher an 
das vorerwähnte Abkom m en nicht gebunden ist- 

I m  s c h w e d i s c h e n  Z e m e n t s e n d i k a t  
sind folgende Fabr iken  zusammengeschlossen:

Ort: Eigentümer:
1. in Linhamn x
2. in Hellekis { Skänska G em ent Aktiebolaget in
3. in Maltesholm ( Malmö

(z. Zt. stillgelegt) ' .
4. auf Ö land Ö lands Cement Aktiebolaget m

Stockholm .,
5. in Visby Aktiebolaget Yisby Cementfabrik

in Stockholm
6 . in Klagsliamn • Klagshamns Cementwerks Aktie­

bo laget in Klagsliamn
7. in Ifö Ifö Cementsfabriks Aktiebolage

in Bromölla
A u ß e r h a l b  d e s  s c h w e d i s c h e n  2 e  -

m e n t s y n d i k a t s  stehen und arbeiten selbständig 
jeder für sich selbst folgende F abr iken :

Ort: Eigentümer:
1. in Slite Slite Gement och Kalk Akti

bolaget in Slite, gegründet 1 ^ '» 
Aktien-Kapital Kr. 3 037-500.—

2. in Vallcviken b. Lärbro Aktiebolaget Yallevikens Genien
fabrik in Stockholm, gegr. i y » 

Aktien-Kapital Kr. 500 000.
3. in Skövde Aktiebolaget Gullhögens Bruk _

Skövde, gegründet 1916, Aktie 
Kapital Kr. 1 20U 000.—

N ach  Pressemeldungen hat Vallevikens Ce 
mentfabrik  kürzlich eine Obligationsschuld v0
1,5 Millionen Kronen ausgelegt. D er  A n le ih ee r  o
soll zur Konvertierung der schwebenden Sc hu 
der Gesellschaft und damit zur Konsolidierung ce 
Stellung der F irm a verwendet werden.

Folgende S o r t e n  werden hier f a b r i z i e r t -
1. Portlandzement B Festigkeit — 250 kg per qcm nac

28 Tagen kombinierter Lagerung
2. Portlandzement A Festigkeit — 400 kg (sonst wie
3. Spezialzement hochwertiges P ortlan d zem en t
4. Schmelzzement entspricht dem französ. Alzem
5. Wasserd. Zement bekannt unter Marke Serponit,

spezifisch schwedische Eriindi e-
I m p o r t i e r t  werden hier v o rzu gsw eise

gende S o r t e n :  P olen
1. Portlandzement A und zwar vorläufig noch von

un d  von D än em ark  wpich-
2. Alzement in geringeren Mengen v. rranK ^

De r  Z o l l ,  seit vielen Jah ren  stabil, betrag 
60 Oere pro 100 kg. {

F a b r i k p r e i s e :  Diese betragen, berec ne 
ab Fabrik,  per 3 Papiersäcke zu 57 Kilo
bei Portlandzement A ......................  8 — 9 Kr. .
bei Portlandzement B .  . ....................... r u n d 7,50— (,
bei Spezialzement . . . . . . . .  11 Kr.'
bei wasserdichtem Zemeit . . .  . rund 20 Kn
bei S c h m e lzz em e n t ........................................... rund 2 0 - ^  •

D er  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  d e r  schwe^ 
sehen Zementindustrie kann irg a llgem einen , 
besondere wegen der lebhaften Bautätigkeit im 
zen Lande, als gut bezeichnet werden. y ie • ^  
legung der Zementfabrik  in Maltesholm wiĉ rsPrreI1. 
dieser A nnahme nicht. Die M aßnahm e wurde 
bar  getroffen, weil ihre Einrichtung veraIte _nt
und weil ihre Eigentümerin,  die Skanska e . er
Aktiebolaget in Malmö, mehr  und mehr zu T 
Rationalisierung der Fabrikation in ihren 
nehmungen überzugehen scheint.
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Die ZuffierwirfsdiaM Dänemarks.
3 ) e m  „ J ) a n i s h  f o r e i g e  O f f i c e  J o u r n a l ”  e n t n o m m e n .

Alle n e u n  Z u c k e r f a b r ik e n  in D ä n e m a r k  w a re n  w ä h re n d  
de r  C a m p a g n e  1927 in  T ä t ig k e i t ,  w ä h r e n d  d a s  R a f f in ie re n  in 
zw ei R a f f in e r ie n  s ta t tfand . In  d en  Z u c k e r fa b r ik e n ,  d ie  S y ru p -  
w e rk e  e inbeg rif fen ,  w u rd e n  im  J a h r e  1927 d u rchschn it t l ich  
1920 A rb e ite r ,  d a ru n te r  77 F ra u e n ,  beschä f tig t ,  w ä h re n d  die 
R a ff ine rien  u n d  V e rp a c k u n g s u n te rn e h m u n g e n  601 A rb e i te r  b e ­
schäft ig ten , von  d e n e n  182 F ra u e n  w a re n .  In  d e r  g r ö ß te n  
H ä lf te  des  J a h r e s  b e s ch ä f t ig te n  die  Z u c k e r f a b r ik e n  zw isch en  
1100 und  1400 P e rso n e n  und  in d e n  C a m p a g n e -M o n a te n  
— O k to b e r ,  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  — 2600, 4900, 4400. 
Von d e n  be i  d e n  Z u c k e r fa b r ik e n  b e s ch ä f t ig te n  P e r so n e n  
w a re n  324 In g e n ie u re  u n d  M ech an ik er .  F ü r  d ie  R a ff in e r ie n  
be tru g  d ie  e n tsp re c h e n d e  Z ah l  93. D ie  F a b r ik e n  b e s c h ä f ­
tig ten  fe rn e r  127 B e a m te  und  A ngeste ll te ,  d ie  R a f f i ­
nerien  37.

D e r  E r t t a g  d e r  Z u c k e r fa b r ik e n  im J a h r e  1927 b e t ru g  
136 740 000 k g .  V on d ie se r  M e n g e  p o la r is ie r te n  54 35 Mill. 
über 98 o/0 Und  82,39 Mill. zu  98 o/p o d e r  w e n ig e r .  D e r  E r ­
trag  fü r  das  K a le n d e r ja h r  s t im m t m it de in  E r t r a g  d e r  Jah.re.s- 
ernte n ich t g a n z  übere in , weil  d ie  V e ra rb e i tu n g  d e r  R ü b e n  
beim  J a h re s w e c h s e l  in d e r  R e g e l  n ich t  a b g e sc h lo s se n  ist. 
In d e r  o b e n  g e n a n n te n  Z ah l  fü r  d e n  E r t r a g  des  J a h re s  1927 
sind 327 000 k g  e inbeg rif fen ,  d ie  aus  d e r  v o r jä h r ig e n  E r n te  
s tam m en.

In  d e r  fo lg e n d e n  U e b e rs ic h t  d e r  Z u c k e rrü b e n -A n b a u -  
fläche u n d  des  Z u c k e re r t r a g e s  (un raffin ie r t)  g e l te n  d ie  Z ah len  
für d ie  e n ts p re c h e n d e n  E rn te z e i te n ,  ob w o h l d ie  V e ra rb e i ­
tung k a u m  jem a ls  vor  d e m  B e g in n  des  n e u e n  J a h r e s  b e ­
endet g e w e s e n  se in  w ird . D ie  A n b a u f lä c h e  fü r  1927 d a r f  
Nicht als e n d g ü lt ig  a n g e se h e n  w e rd e n .

Ertrag je 
Hektar 

kg

3 400 
5 000
4 700

1927
1926
1925

Zuckerrüben
Anbaufläche

Hektar

40 000 
29 800 
37 700

Zuckerertrag 
aus der 

Jahresernte 
Mill. kg.

136
148,3
176,2

'  D e r  E r t r a g  aus  d e r  E r n t e  im  J a h r e  1927 w a r  um! 
io. k g  o d e r  u m  u n g e fä h r  8 o/o g e r in g e r  als im  J a h r e
1926, o b g le ic h  d ie  Z u c k e r rü b e n a n b a u f lä c h e  u m  33 o/0 g r ö ß e r  
g ew o rd en  w ar ,  n ä m lic h  von  29 800 au f  40 000 H e k ta r .  D e r  
E r tra g  auf d e n  H e k ta r  w a r  d e m e n ts p re c h e n d  1927 se h r  viel 
ge ringer  a ls  1926. I m  le tz tg e n a n n te n  J a h r e  w a r  e r  a u ß e r ­
gew öhnlich  g ro ß ,  w ä h r e n d  er im J a h r e  1927 so k le in  w ar .

aß in d en  le tz ten  20 J a h r e n  das  e inz ige  no ch  u n g ü n s t ig e re  
Jah r  d a s  J a h r  1923 g e w e s e n  ist. A n d e re rse i t s  w a r  1927 die  
A nbaufläche für Z u c k e r rü b e n  a u ß e ro rd e n t l ic h  g ro ß ,  ta tsäch lich  
g rößer  a ls  in a llen  f rü h e re n  J a h re n ,  a u s g e n o m m e n  1919. D e r  
Vert d e r  E r n te  von  1927 k a n n  bis je tz t  n o c h  n ich t  fe s t ­

gestellt w e rd e n .  D e r  W e r t  des  Z u c k e rs  aus  d e r  E r n te  des
Jah res  1926 in d e r  B esc h a ffe n h e i t ,  in d e r  e r  d ie  Z uckerfab rik  
,,.eri u n d  R a f f in e r ie n  ve r la ssen  hat, b e t ru g  u n g e fä h r  62 Mill.

r onen e insch ließ lich  M e la s s e e r t r a g .  1925 b e t ru g  d e r  W e r t
^ g e f ä h r  66 Mill. Kr. und  1924 u n g e fä h r  82 Mill. K r . ;  in 

lesem  Z u s a m m e n h a n g  m u ß  je d o c h  a n  d e n  se h r  a n g e s t ie -  
oenen W ert  d e r  d ä n isc h e n  K ro n e  e r in n e r t  w e rd e n .

v D e r  g r ö ß te  T e il  des  w ä h re n d  d e r  C a m p a g n e  h e rg e s te l l te n  
fafr  - S w *rt* k ' s z u m  b e g in n  des  fo lg e n d e n  J a h r e s  n ich t  

tiniert u n d  v e rb ra u c h t .  D ie  n a c h s te h e n d e  U e b e rs ic h t  ü b e r  
teü n S e d e s  d ä n isc h e n  Z u c k e rs ,  teils a u s  Z u c k e rfa b r ik e n ,  

s a u s  R a ff in e r ie n  s ta m m e n d ,  d ie  im J a h r e  1927 ver-
ist, m u ß  d a h e r  z u m  g rö ß te n  

Jährigen E r n te  a n g e se h e n  w e rd e n .

Zucker für Raffinade: V e r s t e u e r t  
.Mill. kg.

P o l a r i s i e r t  b is  96 P r o z e n t  60,95 J
P o l a r i s i e r t  ü b e r  96 — 98 P r o z e n t  23,06 
P o l a r i s i e r t  ü b e r  98 P r o z e n t  19,88
Nicht für Raffinade bestim m ter  

Zuckcr i
Klasse 2 (Pol. 90 Provinz oder

w e n i g e r )  8,44
K la s se  1 (P o l.  98 P r o z e n t  34,38

bt

errechnete 
Warensteuer 

1000 Kr.
3 017 
11 8 3  
1133

338 
1 959

insgesamt: 146,71 7 630
F e r n e r  w u r d e n  S te u e rn  g e z a h l t  für 1,97 Mill. k g  auslän^ 
d ischen  Z ucke r ,  d e r  im L a n d e  ra f f in ie r t  w u rd e .

In fo lg e  d e r  g r o ß e n  P ro d u k t io n  in d e n  J a h r e n  1925 u n d  
1926 w a r  d e r  Z u c k c r im p o r t ,  d e r  fü r  e ine  R e ih e  von  J a h r e n  
e r fo rd e r l ic h  w a r ,  u m  d e n  V e rb ra u c h  zu  d e c k en ,  in d ie se n  
b e iden  J a h r e n  s e h r  v e r r in g e r t .  In  d en  J a h r e n  1925— 1927 
k a m  d e r  Im p o r t  sä m tl ic h e r  Z u c k e rs o r te n  au f  '25,1, 20,4 und  
11,5 Mill. k g .  V on  d e m  Im p o r t  des  J a h r e s  1927 w a r e n  
2,86 Mill. k g  R o h z u c k e r ,  d e r  im L a n d e  ra f f in ie r t  w u rd e .  
Im  se lben  J a h r e  w u r d e n  11,2 Mill. k g  a u s g e fü h r t ,  so  d a ß  
sich  im  J a h r e  1927 zum  e rs te n  M ale  seit  1921 die  Z u c k e re in -  
und  -au s fu h r  n a h e z u  ausg lich .  1926 w u rd e n  1,0 Mill. k g  a u s ­
g e fü h r t  und  1925 1,4 M ill ionen  k g .

D ie  fo lg e n d e  U e b e rs ic h t  ze ig t  d e n  V e r b ra u c h  im  L a n d e :
Einfuhr für Gesamt- Gesamtausfuhr 

den Ver- ver- 
Verbrauch von brauch brauch 

dänischem Zucker 
versteuer- nicht ver-

von dänischem 
Zucker

ter ausschl. 
des ausge­

führten

Mill. kg 
144,72 
151,64 
14 t , 26

1927 
1926 
1925
1911—15
Durdisdi. 99,47
D ie  o b e n s te h e n d e  
b ra u c h te n  Z u c k e r  
In d u s tr ie .  B eim  
s te h e n d e n  
jedoch , zu

s t e u e r t e t ’ 
I n d u s t r i e -  
z u c k e r  f ü r  

E x p o r t  
M ill . kg  

6,27 
2,61

0,41

Mill. kg. 
11,46 
20,40 
25,06

14,30

Mill. kg 
162,45 
174,65 
169,32

Mill. kg 
11,16 
1,00 
1,35

114,18 1
B e re c h n u n g  u m fa ß t  a l le n  im 
u n d  z w a r  im  H a u s g e b ra u c h  

In d u s t r ie z u c k e r  s ind  d ie  zur  
B e r ich te  n ich t  g a n z  

d e re n  F a b r ik a t io n

"  32,43 
L a n d e  ver-  

u n d  in d e r  
V e r fü g u n g  

e rs c h ö p fe n d ;  be i  d e n  W a re n  
Z u c k e r  g e b ra u c h t  w i rd  u n d

T eil  als E r t r a g  d e r

d ie  z u m  g r ö ß te n  T e h  im  L a n d e  a b g e s e tz t  w e rd e n ,  m it  A u s ­
n a h m e  d e r  E r z e u g n i s s e  d e r  F a b r ik e n  fü r  k o n d e n s ie r te  Milch, 
g ib t  d ie  B e re c h n u n g  ü b e r  d e n  G e s a m tz u c k e rv e rb ra u c h  in 
D ä n e m a r k  e inen  z iem lich  g e n a u e n  U e b e rb l ic k ;  a b z u se tz e n  ist 
d ie  M enge , d ie  von d e n  F a b r ik e n  fü r  k o n d e n s ie r te  M ilch  
b e n ö tig t  w ird , d ie  im  J a h r e  1927 u n g e f ä h r  10 Mill. k g  
b e tru g .

Bei e ine r  B e re c h n u n g  ü b e r  d e n  Z u c k e rv e rb ra u c h  a u f  
d e n  K opf  d e r  B e v ö lk e ru n g ,  d ie  n a c h  d e m  ta tsäch l ich en  Zucker-* 
a b s a tz  d e r  l a b r i k e n  u n d  n a c h  d e r  Z u c k e re in fu h r  a u fg e s te l l t  
w o rd e n  ist, e rg a b e n  sich  Z a h le n  v on :  41,1 k g  im  J a h r e  1927 /  
46,5 im  J a h r e  1926 u n d  46,1 k g  fü r  1925.

N a c h  d em  G ese tz  vom  27. M ai 1908 b e t r ä g t  d ie  W a r e n ­
s te u e r  fü r  d e n  im  L a n d e  h e rg e s te l l t e n  Z u c k e r  4—5,7 O e re  
p e r  k g ,  je n a c h  d e m  G ra d  d e r  P o la r isa t io n .  D ie  S u m m e ,  d ie  
im  J a h r e  1927 fü r  Z u c k e r s t e u e r  g e z a h l t  w u rd e ,  betru,g; 
7 981 000 Kr., u n d  791000 K r. w u r d e n  im  se lb e n  J a h r e  au f  
W a re n s te u e rn  u n d  E in fu h r s te u e rn  z u rü c k g e z a h l t  fü r  Z u c k e r ,  
d e r  h e rn a c h  in F o r m  von  Z u c k e r  o d e r  von W a re n ,  d ie  
Z u c k e r  en th a l ten ,  w ie d e r  a u s g e f ü h r t  w u rd e .

Kaufmann
sich über die Lage aul den Ostseemärkten, über Angebot und Nachfrage im allgemeinen und über das 

gesamte \ \  irtsehaftslcben im besonderen informieren will, schätzt die rasche und zuverlässige Berichterstattung des

Cstsee-Jiantlels
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Der Stand der poinisdien ZudierwirtsdiaH.
n V on  D r .  E . K u l s c

W ie  a u f  a n d e re n  G e b ie te n  des  P ro d u k t io n s -  u n d  E r ­
werbslebens., so ha t  d ie  po ln ische  E n q u e te k o m m is s io n  auch  
auf d e m  d e r  Z u c k e rw ir ts c h a f t  e x a k te  U n te rsu c h u n g e n  über  
d ie  e inze lnen  P ro d u k tio n se le m e n te ,  d e n  A bsa tz  u n d  a l lg e ­
m einen  S ta n d  d e r  Z u c k e r in d u s tr ie  a n g e s te l l t  und  d ie  E r g e b ­
n isse  d ie se r  A nalyse  in  e inem  169 Se iten  s ta rk e n  Band IX  
d e r  O effen t l ichke i t  ü b e rg e b e n .  Te ils  s tü tz t  sich d e r  B erich t  
au f  V erö ffe n t l ic h u n g e n  b e k a n n te r  F ü h r e r  d e r  po ln ischen  
Z u c k e rw ir ts c h a f t ,  teils a b e r  ist e r  in se iner  M e th o d e  o r ig i ­
nell  u n d  k o m m t  d a h e r  zu R e su l ta te n ,  d ie  h ier  e ine n ä h e rp  
B e t ra c h tu n g  d u rc h a u s  rech tfe r t ig en .

D ie  E n t s te h u n g  von Z u c k e r fa b r ik e n  au f  d e n  je tz t  p o l­
n isc h e n  T e r r i to r ie n  z e i g t . i n  d e n  e inze lnen  G eb ie ts te i len  eine, 
a b w e ic h e n d e  w ir tscha f t l iche  M otiv ierung , e benso  w ie  de r  
C h a r a k te r  d e r  B e t r ie b e  v e rs c h ied e n a r t ig  ist u n d  sich s o g a r  
w e n ig s te n s  zum  T eil  bis in  d ie  G e g e n w a r t  e rh a l te n  ha t.  
Im  w e s tp o ln isch e n  B ez irk ,  d. h. in  d e n  e h em a ls  p re u ß isc h e n  
P rov inzen , w a r  es in e rs te r  L inie  d ie  ra sc h e  verkehrsticch-  
n ische  E rs c h l ie ß u n g ,  d ie  in schne llem  A ufs tieg  d ie  E n t ­
fa l tu n g  dieses- In d u s t r ie z w e ig e s  aus lös te . W e lc h  r e g e n  A n­
teil d ie  Z u c k e r f a b r ik e n  d iese r  P ro v in z e n  a m  A u sb au  des, 
V e rk e h rs n e tz e s  d a m a ls  g e n o m m e n  haben , sp r ich t  a llein  d a r ­
aus , d a ß  die  in d e r  K a m p a g n e  1882/83 d o r t  tä t ig e n  Z u c k e r ­
fa b r ik e n  n e b e n  d e n  u m fa n g re ic h e n  ö ffen tlichen  S t ra ß e n -  und  
E is e n b a h n b a u te n  aus  e ig en en  M itte ln  1 170 033 M a rk  zum  
N e u b a u  von W e g e n  u n d  A n sc h lu ß b a h n e n  a u fg e w e n d e t  haben . 
I h r  b e tr ie b s te c h n isc h e r  C h a r a k te r  w a r  d a d u rc h  g e k e n n z e ic h ­
ne t ,  d a ß  sie, led ig lich  auf R o h z u c k e rg e w in n u n g  e inges te .l t .  
d e n  B e d a r f  d e r  in n e rd e u tsc h e n  R a ff in e r ie n  d e c k te n .

In  S ü d p o le n  s ta n d e n  schon  e r h e b l i c h e  H in d e rn is se  d e r  
E n tw ic k lu n g  e in e r  g r ö ß e r e n  Z u c k e r in d u s tr ie  h e m m e n d  im 
W e g e .  D ie  im K arte l l  s tra ff  o rg a n is ie r te  ö s te r re ic h is c h -u n g a ­
r is c h e  Z u c k e r in d u s tr ie  s te llte  e inen  w ir tscha f t l ichen  M a c h t­
f a k to r  da r ,  der,  den  in n eren  M a rk t  b e h e r r s c h e n d ,  d ie  E n t ­
s te h u n g  n e u e r  F a b r ik e n  in d e m  je tz t  po ln ischen  G aliz ien  
e rsc h w e r te .  E r s t  k u rz  um  die  J a h r h u n d e r tw e n d e  en ts tan d  
im  Z e n t ru m  G aliz iens  e ine F a b r i k , 1 d e r  e ine n euze i t l iche  
R a ff in e r ie  a n g e sc h lo s se n  w u rd e .  E in ig e  i n  d e r  B u k o w in a  
b e g rü n d e te  B e tr ie b e  fie len  n a c h  d e r  po lit ischen  N cu k on 
s te l la t ion  R u m ä n ie n  zu. S ch ließ lich  w u r d e  1913 d ie  in S ü d ­
p o len  g e le g e n e  Z u c k e r f a b r ik  n e b s t  R a ff in e r ie  in B e tr ieb  g e ­
n o m m e n .  . .

E in e  ra t ione l le  E n t fa l tu n g  u e r  Z u c k e r in d u s tr ie  ist von
d e r  D ic h t ig k e i t  des  V e rk e h rs n e tz e s  in  so h o h e m  M a ß e  a b ­
h ä n g ig ,  d a ß  z. B. M a ß n a h m e n ,  w ie  sie R u ß la n d  aus  mili­
tä rp o l i t isc h e n  d. h. s t r a te g is c h e n  G rü n d e n  e rw o g e n  hat, und  
d ie  e inen  p la n m ä ß ig e n  A u sb a u  d e s  E is e n b a h n n e tz e s  v e r ­
h in d e r ten ,  a u c h  je d e  N e u g r ü n d u n g  von Z u c k e r .a b n k e n  h e m ­
m e n d  b ee in f lu ß te n .  D a s  ha tte ,  w e i te r  zu r  F o lg e ,  d a ß  die  
Z u c k e r f a b r ik e n  ü b e r  d e n  U m f a n g  von K le in b e tr ie b en  n ich t 
h in a u s g in g e n  u n d  ih ren  A b sa tz  n a c h  d e m  lo y a le n  B ed ü rfn is  
o r ie n t ie re n  m u ß te n .  D a h e r  la g  ih r  p ro d u k tio n sp o li t i sch e s  
S c h w e r g e w i c h t  im  G e g e n sa tz  zu r  w e s tp o ln isch e n  S c h w e s te r -  
in d u s tr ie  v o n  v o rn h e re in  au f  d e r  W e iß z u c k e :e rz e u g u n g .  In ­
w ie w e i t  S te u e r -  u n d  zo llpo li t ische  E in f lü sse  d e r  I eilungs- 
m ä c h te  d e r  E n tw ic k lu n g  d ieses  G ew erbes ,  h in d e rn d  o d e r
fö rd e rn d  w a re n ,  k a n n  h ie r  u n e rö r te r t  b le iben , e b e n so  k a n n  
d ie  E p o c h e  d e r  K r ieg sz e i t  a u s g e s c h a l te t  w e rd e n .

G e g e n w ä r t ig  s ind  in P o len  t2  Z u c k e r f a b r ik e n  tä t ig , die 
R a f f in a d e  ,K ris ta ll-  u n d  W ü rfe lz u c k e r  h e rs te i len .  L ed ig lich  
a u f  d ie  R o h z u c k e re r z e u g u n g  sind 6 B e tr ie b e  in  W e stp o len  
e inges te llt .  W e lc h e  S te l lu n g  die  Z u c k e r in d u s tr ie  im  R a h m e n  
des° g e s a m te n  P ro d u k t io n s a p p a r a te s  e inn im m t, g e h t  d a ra u s  
h e rv o r ,  d a ß  ih r  V e rb ra u c h  an  S te inkoh le ,  um  n u r  e inen
d e r  w ic h tig s te n  H ilfs s to f fe  h e ra u s z u g re i fe n ,  in d e r  K a m ­
p a g n e  1926/27 e tw a  522 000 to  b e tru g ,  a lso  e ine Z iffer,  die
in B e z ie h u n g  z u r  G e s a m tfö rd e ru n g  1,5o/o und  im  V erhä ltn is  
zum  In la n d s a b sa tz  3,1 o/o en tsp r ich t .  U n te r  f iska lpo li t ischem  
G e s ic h tsp u n k te  tr i t t  d ie  B e d e u tu n g  d e r  Z u c k e r in d u s tr ie  noch  
s tä r k e r  in E r s c h e in u n g :  d ie  d i re k te n  ö f fen t l ichen  E in k ü n f te  
a u s  d e r  Z u c k e r s t e u e r  b e t ru g e n  1924 e tw a  54 Mill. ZI., 1926 
s t ieg  d ie se  Z iffe r  au f  87,2 Mill. ZI. und  e rre ich t  m  d e r  
e rs te n  H ä l f te  d e r  F in a n z p e r io d e  1927/28 in sg e s a m t  56,5 Mill. 
ZI. d. h. d ie  Z u c k e r s t e u e r  n im m t a n  d e n  G e s a m te in k ü n f te n  
d e r  d i re k te n  ö f fe n t l ich e n  A b g a b e n  im  J a h r e  1927/28 mit
9o/o teil. . ,

D ie  po ln isc h e n  Z u c k e r f a b r ik e n  la ssen  sich in d re i  
G r u p p e n  e in te ilen  und  z w a r  g e h ö re n  zu r  e rs ten  34 K le in ­
b e t r ie b e  m it e iner  P r o d u k t io n  bis zu 40 000 D o p p e lz e n tn e r .  
E s  h a n d e l t  sich h ie rb e i  m eis t  um  k o n g re ß p o ln is c h e  F a b r ik e n ,

h e w s k i ,  W a rsc h a u .
d e re n  g r ö ß e r e  H ä lf te  e ine P ro d u k t io n  von 20 000 D z. nicht 
ü b e rs te ig t .  Z u r  zw e iten  G ru p p e  w a re n  die  25 M i t t e lb e t r ie b  
mit e iner  P ro d u k t io n  von  40—-100 000 D z. zu rechnen , w 
von 11 au f  P o se n -P o m m e re l le n  u n d  14 au f  K o n g re ß -  u 
S ü d p o le n  en tfa llen . D e r  le tz ten  G ru p p e  g e h ö re n  d ie  13 OroD- 
b e tr ie b e  im e h em als  p reu ß isc h en  G eb ie t  an, d e re n  ProduK 1 
zw isch e n  1 0 0 - 4 0 0  C00 D z. sc h w a n k t .  D a s  G ese llschaiv> 
k a p i ta l  d e r  72 Z u c k e rfa b r ik e n ,  d ie  fast d u rc h w e g  die Recn. , 
fo rm  d e r  A k tien g ese llsch a f t  g e w ä h l t  h a b e n ,  bez iffe r t  Si 
auf 400 Mill. Z lo ty , d av o n  en tfa llen  au f  d ie  w e s t p o l m s c n e i  

B etriebe  148 Mill. ZI. ln  K o n g re ß -  u n d  O stpo len  beim dei 
sich vier F a b r ik e n  im  B esi tze  a u s lä n d isc h e r  K a p i ta lg ru p p e i , 
w ä h re n d  fü r  W e s tp o le n  d ie  B e te il ig u n g  des  A u s l a n d s k a p i t a  

au t ein F ün fte l  des  a n  d e r  Z u c k e r in d u s tr ie  be te i l ig ten  
s a m tk a p ita ls  a n g e n o m m e n  w ird . D ie  D u r c h f ü h r u n g  ein 
K a m p a g n e  e r fo rd e r t  e inen  K a p i ta la u fw a n d  von 275 MiU. •
und  z w a r  w e rd e n  100 Mill. ZI. au f  d e m  \v e g e  von 
la n d s k re d i te n  g e w o n n e n ,  50 Mill. ZI. f l ießen  aus  "Z1 
k re d i te n ,  25 Mill. ZI. aus  K re d ite n  d e r  N o te n b a n k  und 
R e s t  a u s  p r iv a ten  B ank in s ti tu t ionen .

W a s  die  P r o d u k t io n s b e d in g u n g e n  u n d  K os ten  betri ,
so ist d ie  po ln ische  Z u c k e r in d u s tr ie  auf e ine r  einheinnsc 
R o h s to ffb a s is  a u fg e b a u t .  In d esse n  re ich en  die  im  ln la  , 
a n g e b a u te n  R ü b e n  n ich t aus, u m  die  E rz e u g u n g  d e m  te 
n ischen  L e is tu n g sv e rm ö g e n  d e r  B e tr ieb e  a n n ä h e rn d  a 
passen , zum a l d ie  H e k ta r e r t r ä g e  bei g r ö ß e r e r  B e tn e b s t l  
als vor  d e m  K r ie g e  g e r in g e r  's ind und  sich a u c h  d ie_ 
d e r  F a b r ik e n  v e rm in d e r t  ha t. B ere its  im YVirtschaltsj 
1926/27 w a r  d a s  R ü b e n a re a l  u m  4,7 o/0 g r ö ß e r  als vor 
K r ieg e  (181 109 ha), w ä h re n d  die  Z u c k e rp ro d u k t io n  von .n_ 
V o rk r ie g s n o rm  noch  ziem lich  e rheb lich  a b w e ich t .  m 
b l ick  auf  d ie  T r a n s p o r tk o s te n  d e r  R o h s to f f e < ist b em eI ; - hen 
w e r t ,  d a ß  d a s  H a u p tk o n t in g e n t  d e r  v e ra rb e i te te n  1 

von d e r  P la n ta g e  bis zur F a b r ik  e ine E n t fe rn u n g  von ^
25 k m  und  m e h r  zu ü b e rw in d e n  hat. V on  d en  31, von 
E n q u e te k o m m is s io n  b e f r a g te n  B e tr ie b en  haben  sich im 
z e inen  für d ie  R o h s to f fa n fu h r  fo lg e n d e  P ro z e n tz a h le n  erg

b is  10 k m  1 0 - 2 5  k n t  u b e r  2o
O' O/ °/„/O /o , 'q

10 Fabr. i. Westpolen 27 44 f-
15 Fabr. i.-Kongreß 37 38
3 Fabr. i. Kleinp. w. Scliles. 12 11
3 Fabr. i. Wolhynien 26

31 Fabriken in Polen 30 158 • ierer
In te re s s a n t  ist fe rn e r  d ie  A rt  d e r  T ran sp o r tw eg e»  be­

s ieh  d ie  Z u c k e r f a b r ik e n  zu r  B e sc h a ffu n g  d e r  R u  b e ­
d ienen . D e r  E n q u e te a u s s c h u ß  ha t  d ie  D a te n  von ’ ru jir
t r ie b en  z u sam m en g e s te l l t ,  so  d a ß  sich für d ie  G esam  
in d e r  K a m p a g n e  1926/27 e tw a  fo lg e n d e s  Bild

C rg lb t- 9 Fabriken 15 F.b.iken ^Fabriken ^ r i k e n
i.Wcsfpol. i Konsreßp. i.Klempol. *

au f Norm al spu rb ahnen
befördert in "/0 66 24

auf Schmalspurbahnen i. %  22 42
a u f  Fuhrw erken beförd. in °/0 8 31
auf d. Wasserwege in °/n 4 3

84

16

29

71

in  ••/„ 1UU 100 1 -
D ie  v o rh e r ig e  T a b e l le  ha t  e rg e b e n ,  d a ß  t ^  ^ e.

n isc h e n  F a b r ik e n  77 o/o ih re r  R ü b e n  w e i te r  a s  —•> 
fö rd e rn  m üssen , w ä h re n d  d iese  Z u s a m m e n s t e l l u n g  gähnen  
sie  8 4 0/0 ih res  R o h s to ffa n fa l ls  au f  n o rP ia  s,Pu r iS e l6°,’o
t ra n s p o r t ie re n  u n d  au f  P fe rd e -  bezw . L as t  -ra 
en tfa llen . R e c h n e t  m an  a b e r  N o rm a l-  u n d  S c a n ia  p cjeren 
z u sam m en , d a n n  haben  die  w es tp o ln isch e n  * a b 1 ’ ^ b e f '
R ohsto ff  zu 44o/o e ine E n t f e r n u n g  von 10—«o 
w in d e n  ha t ,  e ine  ung le ich  g ü n s t ig e re  S te llung . soreChcn

Im  H in b l ic k  au f  d ie  techn ische  A u s rü s tu n g  c F der 
n u r  e in ige  B e tr ie b e  n euze i t l ichen  A n fo rd e ru n g e n .  . der 
G e sa m tz a h l  s ind  es nu r  9 B e tr ie b e ,  d ie  z u ™ D ruck  v° n 
T u rb in e n  ü b e r  m o d e rn e  K e sse la n la g e n  mit e *nc . . bcz'V'
20—23 Atm . v e rfü g e n  und  vo lls tänd ig  e lek tr  - ^ , mit
m ec h a n is ie r t  sind. W e ite re  5 F a b r ik e n  Desitze e lek tf*'
e inem  D ru c k  von 8— 12 A tm . und  sind n u r  C1 ve ra l te ter’ 
f iz iert. D ie  ü b r ig e n  58 F a b r ik e n  b e d ie n e n  si • ionSk a p ita- 
u n ra t io n e l le r  A n lag en , d ie  a u s  M angel  an  3 M echa '
noch  n ich t e rn e u e r t  w e rd e n  k o n n ten .  E b e n s o  < o e t r iebe ^ er 
n is ie ru n g  d e r  A rbe it  in n e rh a lb  d e r  cinzelnein l ra u m  ge'  
k ü n f t ig e n  E n tw ic k lu n g  n o c h  se h r  w e i te n  _ I  K apita1'  
lassen . A uch  h ie r  sch e i te r t  d ie  M o d e rn is ie ru n g

100 100

/
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m angel,  zum al die e inhe im ische  P ro d u k t io n  e n tsp re c h e n d e r  
A p p a ra te  und  M asch inen  se h r  u n z u re ich e n d  ist, A us lands-

• e rz e u g n isse  a b e r  mit h ohen  Z öllen  b e la s te t  w e rd e n .
E in g e h e n d e  U n te rs u c h u n g e n  stellt die E n q u e te k o m m is -  

sion hinsich tlich  d e r  S e lb s tk o s te n  an. R a u m g rü n d e  ve rb ie ten  
■ indessen , auf  d ie  e inzelnen  P o s ten  e inzugehen . N u r  soviel ist 

zu sagen , d a ß  die G e sa m tk o s te n  in d e r  B e tr ie b sp e r io d e  
1925/26 bei e in e r  P ro d u k t io n  von .5 180 091 D z. e tw a  
325 561 834 ZI. b e tru g e n ,  d ie  sich au f  fo lg en d e  B e t r ie b s g ru p p e n  
verte ilen :

P r o d u k t i o n  P r o d . - K o s £ .  P r o d . - K o s f
i n  °/o i n  D z .  j e  D z . i . Z l .  i m ^ e s .  i. Z I .  

d .  P r o d .

Betriebsgruppe b. 30000  Dz. 7,6 393 6R7 74,98 29518651
von 3 0 -  60000 Dz. . 19,6 1015 2 9 8  68,89 69948879
von 6 0 -lOi'OOO Dz. . 20,1 1 0 4 1 1 9 8  65,85 68229705
von 1 0 0 -  200* 00 Dz. . 42,0 2175639  58,79 127905817
über 200000 Dz. . 10,7 554 '69 54,06 2996:5 782

100,0 5180091 325561834

In d iesen  Z iffe rn  sind noch  n ich t e n th a l ten  die  S u m m e n  
für Z in sen d ien s t  und  K u rsd if fe re n z en  d e r  In v es t ie ru n g san -  
teihen, d ie  K os ten  fü r  B ü rg sc h a f ten  usw ., d ie  im R e su l ta t  
2,75 ZI. je  Dz. Z u c k e r  b e tra g e n ,  so d a ß  die  g e s a m te n  P r o ­
d u k t io n sk o s te n  au f  341839 926 ZI. s te igen . D e m  g e g e n ü b e r  
e rre ich te  d e r  W e r t  des  In la n d sa b sa tz e s  sow ie  d e r  A usfuhr  
un ter  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  B e s tän d e  u n d  V e rw e n d u n g  d e r  
N e b e n p ro d u k te  (M elasse  usw'.) 359 659 175 ZI. d. h. es e rg a b  
sich ein a b s u lu te r  G ew in n  von 17 819 249 ZI. bezw . 11,13 >̂/o 
Jni V erh ä ltn is  zum  A n la g e k ap i ta l .  D ie se  Z iffe rn  g e b e n  fre i­
lich n u r  D u rc h s c h n i t ts g rö ß e n  an. im m erh in  w e r fe n  sie w e ­
nigstens e in iges  L icht au f  d ie  H ö h e  d e r  S e lb s tk o s ten .

Z u s a m m e n fa s s e n d  k o m m t  d ie  E n q u e te k o m m is s io n  zu 
dem  E rg e b n is ,  d a ß  d ie  g e g e n w ä r t ig e n  P ro d u k tio n s -  und  A b ­
sa tzverhä ltn isse  k e in e sw e g s  als  n o rm a l  zu b e tra c h te n  sind 
Und n ich t g e e ig n e t  e rsche inen , die In d u s tr ie  bei n eu en  wirt-- 
schaftlichen E r s c h ü t te r u n g e n  vor ih rem  Z u s a m m e n b ru c h  zu

schü tzen . Sie m ach t  d a h e r  V orsch läge ,  d ie  sich im  w e s e n t ­
lichen in fo lg e n d e m  R a h m e n  b e w e g e n .  W a s  den  R ü b e n ­
a n b a u  betr iff t,  so ist e r  n am e n t l ic h  in den  e h em a ls  ru ss ischen  
und ö s te r re ich isc h en  G eb ie ts te i len  auf d e m  W e g e  d e r  B e g rü n ­
d u n g  von  M e lio ra t io n sg e n o ssen sc h a f te n  zu fö rdern .  D u rc h  
eine zielbew-ußte P re ispo li t ik  ist d ie  R ü b e n k u l tu r  zu heben , 
um  eine ra t io n e l le re  G e s ta l tu n g  d e r  E r z e u g u n g  zu g e w ä h r ­
leisten. In  b e tr ie b s te c h n isc h e r  H ins ich t  w ird  e ine S ta n d a r ­
d is ie ru n g  bezw . T y p is ie ru n g  a n g e re g t .  Z u r  B e h e b u n g  d e r  
S c h w ie r ig k e i te n  f inanz ie l le r  N a tu r  soll das  A n la g e k ap i ta l  v e r ­
g r ö ß e r t  und  die  A rb e i te r f ra g e  d u rc h  K o l lek t iv v e r trä g e  ge lös t  
w e rd e n .  A n z u s tre b e n  ist fe rn e r  d ie  F u s io n ie ru n g  b e z w . L i­
q u ida t ion  so lcher  F a b r ik e n ,  d ie  e ine R en ta b i l i tä t  n ich t  e r ­
m öglichen . D e r  A bsa tz  ist in d e r  W e ise  zu  re o rg a n is ie re n ,  
d a ß  d e m  K le in h an d e l  n am en t lich  in d e n  v e rk e h rs e n t le g e n e n  
G eb ie ts te i len  O s tpo lens ,  avo d e r  Z u c k e rk o n s u m  die  n ie d r ig s te  
S tu fe  e rre ich t ,  a n d e re r se i ts  a b e r  auch  d e r  Z u c k e r  v e ra rb e i te n ­
d en  In d u s tr ie  K re d ite  e in g e rä u m t  w e rd e n ,  um  d e n  K o n su m
des  B in n e n m a rk te s  zu heben . A b re d e n  in te rn a t io n a le r  N a tu r
sind  zu fö rdern ,  um  die  A b s a tz b e d in g u n g e n  au f  d e m  W e l t ­
m ä rk te  zu konso lid ie ren .

D a ra u s  e rw a ch se n  ebenso  A u fg a b e n  fü r  d e n  S taa t ,  
d ie  e r  d e r  In d u s tr ie  g e g e n ü b e r  zu e rfü llen  ha t.  So  sind  d ie  
von  d e r  N o te n b a n k  den  R ü b e n p ro d u z e n te n  g e w ä h r te n  K r e ­
d i te  zu e rh ö h e n  u n d  fü r  d ie  D a u e r  d e r  K a m p a g n e  d ie  
F r a c h ts tu n d u n g e n  zu v e r lä n g e rn .  E in e  d r in g e n d e  A u fg a b e
ist fe rn e r  d ie  S c h a ffu n g  von K re d i te n  d u rc h  Z u c k e r lo m -  

, b a rd ie ru n g .  E in e  S o n d e rs te l lu n g  n e h m e n  die  Z u c k e r fa b r ik e n  
d e r  e h em a ls  ru ss ischen  G eb ie te  ein, ih n en  sind d a h e r  b illige  
A k z ise k re d ite  für 9— 10 M o n a te  b e re i tzu s te l len .  Im  H i n ­
b lick  au f  d ie  Z o llpo lit ik  ist e ine R ev is ion  d e r  T a r i f s ä tz e  
bezw . ih re  E r m ä ß ig u n g  für so lche  M asch in en  u n d  A p p a ­
r a te  a n z u s t re b e n ,  d ie  im In la n d e  n ich t  h e rg e s te l l t  w e rd e n .
In  f ra c h t ta r i fa r is c h e r  H in s ich t  b e w e g e n  sich die  V o rsc h lä g e  
hau p tsä c h lic h  in d e r  R ic h tu n g ,  d a ß  d e n  E x p o r te u r e n  A u s­
n a h m e ta r i fe  fü r  d ie  A u sfu h r  ü b e r  d ie  S e e h ä fe n  bew ill ig t  
w e rd e n .

Die Freihauslieferung durtii die Reidisbahn.
Von Dipl. Volkswirt G e o

Die F rage der F r  e i -  H a u s  - - L i e f e r u n g e n  
u r c h d i e  R e i c h s b a h n  ist in doppelter Hin- 

Slcht in te re ssan t : Einmal deswegen, weil im Streit 
Urfi dies neue Verfahren wieder einmal der Gegen- 
Sat.z zwischen wirtschaftlicher Tätigkeit  und der B e ­
r g u n g  der öffentlichen H an d  lebhaften Ausdruck 

.indet, zum anderen  in verkehrstechnischer Hinsicht 
^sofern, als die E inführung  dieses Verfahrens von der 
.eichsbahn als M aßnahm e in dem immer schärfer 
ich gestaltenden K on k u rren zk am p f : Kraftwagen oon- 

Eisenbahn gedacht war, so daß  also auch dieser 
egensatz augenblicklich hierin seinen Brennpunkt 
ndet. So erklärt  sich das allseitige Interesse, welches 

Bekanntwerden des Planes der Reichsbahnver-  
d ^  rv ^ 5 die „Fre ihausl ie ferung“ versuchsweise in den 
re01 V ^ek tionen  Berlin, Dresden  und Halle einzufüh- 
D V o l l e n  Kreisen der deutschen Wirtschaft fand.
^ a ei ist es ganz natürlich, daß  die Wirtschaft in 
fah ers*£>enannten Hinsicht g e g e n  das neue Ver- 
r u n ^ 11! ^ te^ unö n ah m :  würde doch die D urch füh ­
rung beabsichtigten M aßnahm e eine Erweite- 

Befugnisse der öffentlichen H an d  be-
£in Cn’ £ e£ en ĉ e die Wirtschaft auf jeden Fall 
£ in(̂ )ruch erheben m u ß ; denn wenn in der T a t  die 
v° n Jn nUng einzelnen Stationen in eine Anzahl 
nomm assen mit bestimmten Rollgeldsätzen vorge-
selb erMvürde, so könnte schon bei der E inordnun
MssemSe^ ,enS ^ er Reichsbahnverwaltung eine in ge 
indem lnne gefährliche M acht  ausgeübt werden, 
hat d p C \e, Reichsbahnverwaltung es in der H and  
teilunp- er^ (:^r au f d en einzelnen Platz durch Zu- 

eines billigen oder teuren Tarifs  zu begünsti-

r g  V o l l b r e c h t ,  Stettin.
gen oder  zu belasten. Doch selbst wenn die T a r i f ­
sätze des einzelnen Platzes zunächst den bisher g ü l ­
tigen bahnamtlichen Rollgeldsätzen angepaß t  w ü r­
den, so würde eine allzu amtliche starre tarifarische 
Fixierung der Sätze es unmöglich machen, beizeiten 
den Schwankungen des wirtschaftlich E r fo rd e r ­
lichen nachzugeben oder den Besonderheiten des 
einzelnen Falles in angemessener  Weise Rechnung 
zu tragen, während andererseits  willkürliche Aende- 
rungen des Tarifs  schwere Schädigungen mit sich 
bringen könnten, wenn sie von anderen als lediglich 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten diktiert  werden 
sollten. Vor allem aber  würde die Reichsbahn auf 
die Preisbildung in diesem bisher dem freien S p e ­
dit ionsgewerbe überlassenen Wirtschaftszweig einen 
monopolart igen Einfluß erlangen, da die für den 
einzelnen Platz festgesetzten Rollgeldsätze sehr bald 
nicht nur für die bahnamtlichen Rollfuhrunter­
nehmer, sondern auch für das freie Gewerbe m a ß ­
gebend sein werden. Bei rücksichtsloser Ausnutzung 
dieser Machtstellung könnte sogar die Existenz des 
selbständigen Rollfuhrgewerbes durch vo rüber­
gehende Niedrighaltung der Sätze gefährdet  werden, 
wöraus. dann wiederum eine U eberführung  der 
Funktion dieses Gewerbes in die eigene Regie der 
Reichsbahn sich ergeben könnte. In diesem A u g en ­
blick jedoch würde vermutlich die Politik der  n ie ­
drigen Preise ihr E n d e  finden, und die endgültige 
Monopolstellung würde ein Steigen des Tarifs  bis 
zur H öhe  des Monopolpreises,  d. h. des für die 
Monopolverwaltung rentabelsten Preises mit sich 
bringen. E ine  solche M ehrbelas tung wäre vom
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Standpunkt aller am  Stückgutverkehr  interessierten 
Wirtschaftskreise unbedingt zu verurteilen.

Angesichts dieser möglicherweise mit der E i n ­
führung einer direkten Fre i-Haus-Abfer t igung durch 
die Reichsbahn verbundenen Folgen erscheint das 
eigentliche Ziel, das die Reichsbahn mit dem P ro ­
jekt verfolgte, nämlich die Abwehr der Konkurrenz 
des Kraftwagens, nur verhältnismäßig bedeu tungs­
los. Umso größere  Beachtung verdient jedoch der 
Hinweis gewisser Wirtschaftskreise darauf, daß  diese 
M aßnahm e noch nicht einmal die W irkung  haben 
könnte, die die Reichsbahn von ihr erwartete, da 
die Gründe für die vielfache Bevorzugung der K ra f t ­
wagen gar  nicht so sehr in der Tatsache  der Frei- 
hausabfert igung liegen, sondern vielmehr auf a n ­
deren Gebieten (g rößere  Schnelligkeit, seltenere 
Umladung, einfachere Verpackung, teilweise billi­
gere Beförderungspreise usw.). Wenn dies den T a t ­
sachen entspricht — woran wohl kaum  gezweifelt 
werden kann  — so ist es doppelt erforderlich, daß 
die Reichsbahnverwaltung sich die schweren Be­
denken der Wirtschaft zu eigen macht  und die E r ­
reichung des konkreten Zieles, einen Vorsprung 
des K'raftwagenverkehrs einzuholen, mit tauglicheren 
und weniger bedenklichen Mitteln erstrebt.

W enn m an sich ferner vergegenwärtigt,  welche 
weiteren Folgen die E inführung  des von der R e ichs­
bahn  projektierten Verfahrens für weiteste, schein­
bar  unbeteiligte Wirtschaftskreise haben könnte, so 
wird man auch von hier aus zu einer ablehnenden 
Einstellung kommen müssen. E s  unterliegt z. B. 
keinem Zweifel, d aß  mit der E in führung  der F re i ­
hausabfer t igung auch eine ganz allgemeine A nw en­
dung  dieses - Verfahrens einsetzen würde, insbeson­
dere natürlich auf Verlangen des Käufers, der  bei 
den gegenwärtigen Absatzschwierigkeiten sich in der 
überlegenen Machtposition befindet und dies neue

Verfahren ganz sicher sofort benutzen wird, um 
die Kosten für die Zurollung durch den Bahnspech- 
teur auf seinen Lieferanten zu überwälzen. Der  Ver­
käufer, und letzten Endes  also der H e rs te l le r ,  läuft 
Gefahr, auch diese Last zu anderen Lasten tragen 
zu müssen.

Ferner  könnte das neue- Verfahren auch für die 
F rage  der U m gehung  und Ausschaltung des Groß­
handels  von g roßer  Bedeutung werden: Durch die 
Möglichkeit einer Freihauslieferung durch die 
Reichsbahn würde der direkte Verkehr  des Fabri­
kanten mit dem Einzelhändler  erleichtert und be­
günstigt werden.

Die Liste der Bedenken ließ sich noch ver­
vollständigen. Immerhin  mögen die angeführten 
Gründe genügen, um darzutun, daß  die Einführung 
einer direkten Fre ihausabfert igung seitens der 
Reichsbahn für die Wirtschaft — die obendrein 
selbst wiederholt und aus allen ihren Kreisen heraus 
erklärt  hat, daß  sie mit dem gegenwärtigen Zustan 
durchaus zufrieden ist und ein Bedürfnis nach der 
N euerung  nicht anerkennt — einen Schaden unc 
eine Gefahr bedeuten würde.

Man kann es daher  nur begrüßen,  daß die 
Deutsche Reichsbahnverwaltung vor der Durchfüh­
rung dieser geplanten N euerung  den Spitzenver 
bänden der deutschen Wirtschaft Gelegenheit gf 
geben hat, zu dem Projekt Stellung zu nehmen. Dje 
einstimmige Ablehnung aller zugezogenen Verbän e 
(Deutscher  Industrie- und Handelstag,  R e i c h s v e r  

band der Deutschen Industrie,  Reichsverband de 
Deutschen Groß- und Ueberseehandels ,  ^ 5 r6lt , 
Deutscher  Spediteure, Hauptgemeinschaft  des 
sehen Einzelhandels) veranlaßt hoffentlich 1 
Deutsche Reichsbahn, das Projekt nunmehr fal e 
zu lassen.

Abbau der Tedinisdien Nothilfe?
Auf dem kürzlich sta ttgefundenen Kongreß  der 

freien Gewerkschaften in H am b u rg  hat der R e ichs­
minister des Innern  den weiteren radikalen Abbau 
der Reichsmittel für  die technische Nothilfe an g e ­
kündigt mit  der Begründung, daß  er die Technische 
Nothilfe nicht m ehr  für notwendig halte und ihre 
Auflösung veranlassen werde, um die frei werdenden 
Mittel anderen  Zwecken zuzuführen. D er  R e ichs­
minister des Innern hat bei' dieser Gelegenheit  g e ­
äußert ,  daß  er das Vertrauen habe, daß  sich die G e­
werkschaften ihren Verpflichtungen gegenüber  dem 
Staat nicht entziehen würden und somit die T e c h ­
nische Nothilfe entfallen könne, indem in gegebenen 
Fällen die Gewerkschaften ihrerseits das Nötige für• o
die Nots tandsversorgung  und die D urchführung  von 
No'tstandsr.rbe:teil--tu n  würden. Diese Absicht des 
Reichsministers des; Innern hat  in der Presse der 
verschiedensten Rich tungen  s tarken W iderspruch 
gefunden, und in der T a t  müssen sowohl vom S ta n d ­
punkt der Allgemeinheit  wie auch besonders vom 
S tandpunkt  von Handel ,  Gewerbe und L andw ir t­
schaft gegen eine derart ige M a ß n ah m e  die 
schwersten Bedenken erhoben werden.

W as hat die Technische Nothilfe in den b is ­
herigen 9 Jahren  ihres Bestehens geleistet ? W enn

auch die Gründung zur Zeit der  innerdeut.se _  ̂
W irren  nach dem Kriege als eine aug e n b l ick h c^  
Notwendigkeit  erfolgte, um Volk und Staat V' 
schwersten unmittelbaren Schäden zu bewahren, 
hat sich im Laufe der Entwicklung doch Se/‘e} ° ’ 
daß  mit der Frage der Technischen Nothilfe ne ^ 
zeitlich begrenzten Erscheinungen auch gewisse e 
s tehende staatswichtige Tatsachen  verbunden si  ̂
die nicht unberücksichtigt bleiben können. 
dieser Erkenntn is  heraus hat auch die Mehrhei 
deutschen Reichstages noch in diesem Jahr  die 
wendigkeit  der  Technischen Nothilfe bejaht.

Die G e s c h i c h t e  d e r  T e c h n i s  c ^  
N o t h  i 1 f e ist zum T eil  wenigstens die Gesc i 
der  Krisen, die Deutschland nach d e m  Kriege c - ^ 
m achen  mußte .  Ihre Dienste für die Allgernel\  en, 
sind heute gewissermaßen g e sc h ic h t l ic h e  * a t s a ieUt- 
die tief in das Bewußtsein der Mehrheit  der 
sehen Bevölkerung e ingedrungen sind.  ̂ ^

U m  Zahlen zu nennen:  Die Technische Not ^ 
hat  in den 9 Jahren  ihres Bestehens a n J ~ L p  r- 
satzstellen mit  103 695 Nothelfern 6 031 t
bei tsstunden oder rund 750 000 Arbeits tage g e *tet'  
Hiervon entfällt ein g roßer  Teil auf die Au r ^  
haltung des Betriebes von 174 E lek tnzita  -
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Gas- und 95 Wasserwerken, die auf ausdrückliche 
Aufforderung der Behörde zur Abwehr öffentlicher 
Gefahren erfolgte. Die Technische Nothilfe hat bei 
ihren Einsätzen zur E rha l tung  von W erten  allein 
Nahrungsmittel  im W erte  von über  100 Millionen 
Goldmark vor dem Verderben bewahrt.

E ine heute besonders wichtige Rolle spielt aber  
die Technische Nothilfe, abgesehen von den e r ­
wähnten Einsätzen, wo in der Regel Streik die U r ­
sache war, bei der B e k ä m p f u n g  v o n  E l e ­
m e n t a r e r e i g n i s s e n ,  wie Hochwasser  und 
Unwetterkatastrophen,  Wald- und M oorbränden 
usw. In dieser Hinsicht ist die E rha l tung  der T e c h ­
nischen Nothilfe namentlich auch für die deutsche 
Landwirtschaft  von sehr g roßer  Wichtigkeit.  1385 
mal ist die Technische Nothilfe aus den letztge­
nannten Anlässen eingesetzt worden, und über  12 000 
Nothelfer haben  hierbei beträchtliche W erte  vor der 
Vernichtung geschützt.

E s  sei noch an einige konkrete  Fälle erinnert, 
so an den staatspolitisch bedeutsamen Einsatz der 
Nothelfer in der Reichsdruckerei im Novem ber  1923 
mit 700 Nothelfern, die den D ruck  der aus 
schlimmster Inflation erlösenden Rentenm ark  b e ­
werkstelligten. Von g roßer  Bedeutung im Hinblick 
auf die Abwehr von Elementarereignissen durch die 
Nothilfe war auch der 8tägige Einsatz von 2700 N o t ­
helfern anläßlich der Unwetterkatas trophe im S äch­
sischen E rzgebirge  im Juli 1927.

Die rapide fortschreitende Technik  forderte  
neben den g roßen  Wohltaten, die sie erwies, auch 
in gleichem M aße  ein W achsen  des V e r a n t w o r -  
t u n g s b e w u ß t $ e i n s  aller mit  ihr Betrauten, da 
hinfort von ihrer Tätigkeit  das Wohlergehen von 
Millionen abhängig  war. Mit s teigender Erkenntn is  
m dieser Hinsicht hat te  sich im Laufe der letzten 
Jahre auch die praktische Einsatztätigkeit  der  T e c h ­
nischen Nothilfe ständig verringert.  D er  W ert  der 
I echnischen Nothilfe konnte aber  dadurch  natürlich 
nicht gemindert  werden, d aß  sie nur in A u sn ah m e­
fällen zur praktischen Verwendung herangezogen 
werden m u ß ; vielmehr ist ihr W ert  ähnlich wie der 
aller sonst igen Schutzeinrichtungen, wie etwa der 
^olizei oder der Feuerwehr,  in der Tatsache  ihres 
Vorhandenseins zu suchen. Im übrigen ist auch 
heute schon der Appara t  der Technischen Nothilfe 
auf ein M indestmaß zurückgeführt,  das kaum  noch 
weitere E insparungen  zulassen dürfte.

E rgänzend  sei noch bemerkt,  d aß  auch in den 
jneisten übrigen europäischen Ländern  sich ähn- 
lche E inr ichtungen wie die deutsche Technische 

^ othilfe befinden. So sind die entsprechenden 
• c“ utzeinrichtungen in den skandinavischen Staaten, 
V k-r ^ c^ we ẑ u n d in Oesterreich dem deutschen 

orbikl nachgebildet. Auch in Frankreich, Belgien 
nd E ngland  existieren die parallelen E in r ich tu n ­

gen ;  es sei bemerkt,  daß  zumal die englische P a ­
rallelorganisation bei ihrem Einsatz gelegentlich des 
englischen Bergarbeiterstreiks mit  150 000 Mann 
ihre Unentbehrlichkeit  für die Allgemeinheit  zur 
Evidenz erwiesen hat.

Aus allen diesen Gründen wird erhellen, daß  die 
geplante Auflösung der Technischen Nothilfe in 
Deutschland — fernab von jedem parteipolit ischen 
Gesichtspunkt — überall Ablehnung hervorrufen 
muß. D er  gute Wille der Gewerkschaften soll nicht 
bezweifelt werden, und es ist zweifellos zu begrüßen,  
wenn die Gewerkschaften in d£r Zukunft  alle von 
der Behörde geforderten Notstantlsarbeiten selbst 
auszuführen beabsichtigen. Wie weit aber  der E i n ­
fluß der Gewerkschaften in Krisenzeiten sowohl 
auf die nicht gewerkschaftl ich organisierten Kreise 
und Gruppen wie letzten Endes  auch auf ihre eige­
nen Mitglieder sich erstreckt,  erscheint doch recht 
fraglich. W enn nach der Ankündigung  des R e ichs­
innenministers die Presse fast aller Schatt ierungen 
sich vernehmlich genug gegen den A bbau  gewandt 
hat, so geschah dies aus dem Gefühl heraus, daß  
Staat  und Allgemeinheit durch U nterb indung  der 
lebenswichtigen Versorgung  von nur  wenigen 
Punkten  aus in ihren empfindlichsten Stellen g e ­
troffen werden können, wenn eine kleine Minderheit  
ihre Machtstellung mißbräuchlich hierzu benutzen 
sollte, ohne daß  andererseits  eine entsprechende 
neutrale  Schutzeinrichtung bestände.

E s  sei auch noch darauf  hingewiesen, d aß  in ­
folge der Verr ingerung  unseres Heeres  anderweit  
keine genügend ausgebildeten Hilfskräfte zur w irk ­
samen Unterstü tzung der Feuer-  und Deichwehren 
bei der Abwehr schwerer N atu rka tas trophen  vo r ­
handen sind. Seit Jahren  ist die Nothilfe daher, wie 
schon oben gesagt,  gerade auf diesem Gebiet tätig 
und hat nach  sorgfält iger E rk u n d u n g  der G e­
fahrengebiete und Durchführung  der notwendigen 
Vorarbeiten m ehr  als 400 Bereitschaftstrupps au f ­
gestellt und für diese Zwecke ausgebildet.  Sie ist 
heute auch diejenige Stelle, die auf Grund ihrer E r ­
fahrungen die Zusam menarbe it  mit  allen zur M it­
hilfe bereiten Verbänden  zwecks einheitl icher D u rc h ­
führung betreibt und so auch den Kern  des erweiter­
ten Katastrophenschutzes darstellt. E s  wäre gerade 
von diesem Gesichtspunkte aus nicht zu ve ran t­
worten, wollte m an  die Technische Nothilfe t a t ­
sächlich auflösen.

Die Technische Nothilfe kann  heute vom 
Standpunkt der Allgemeinheit  aus nicht entbehrt  
werden, und  es m u ß  festgestellt werden, daß  ihre 
ursprünglich vielleicht zeitlich begrenzte Aufgabe 
sich im Laufe der Entwicklung der letzten 9 Jahre  
in eine d a u e r n d e  umgewandelt  hat, die in der 
gleichen vorbildlichen Weise zu erfüllen keine 
andere  Stelle in der Lage sein dürfte.

...................... ............................eiiiiii.... ............................... .

Eine Anzeige im „Ostsee-Handel“ bringt Gewinn
i i m i H I I I I I H n i l l l l l i H H i ........... .........mmmimiiiiii|ji|ii||||ipii.... mii||mmmm..... mm..........
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Wirtschaftliehe Machrichten
Schweden.

Außenhandel. D ie  sch w e d isc h e  E in fu h r  e rre ich te  in* 
v e rg a n g e n e n  A u g u s t  zu fo lge  „ H a n d e ls t id n in g e n “ e inen  W e r t  
von  151,68 Miill. Kr., w ä h r e n d  d e r  W e r t  d e r  A u sfu h r  auf 
148,70 g e sc h ä tz t  w ird ,  so d a ß  sich ein E in fu h rü b e rs c h u ß  von 
2,98 Mill. Kr. e rg ib t .  D e r  e n tsp re c h e n d e  M ona t  des  V o r ­
ja h re s  sch loß  d a g e g e n  mit e inem  A u s fu h rü b e rs c h u ß  von 
17,91 Mill. Kr. a b  u n d  z w a r  be i  e ine r  E in fu h r  von 130/38 
u n d  e in e r  A u sfu h r  von 148,29 Mill. Kr. —- F ü r  d ie  ers ten  
a ch t  M o n a te  d ieses  J a h r e s  e rg ib t  sich n u n m e h r  ein A us­
fu h rw e r t  von  910,79 Mill. Kr. g e g e n  987,27 Mill. Kr. in d e r  
e n ts p re c h e n d e n  Z eit  des  V o r jah re s ,  d e m  ein E in fu h rw e r t  
von  1 102,58 Mill. K r. (980,25 im V o r ja h re )  g e g e n ü b e r s te h t .  
D ie  sc h w e d isc h e  A u ß e n h a n d e ls b i la n z  d ieses  J a h r e s  sch ließ t  
a lso  a m  1. S e p te m b e r  mit e inem  E in fu h rü b e rs c h u ß  von 
191,79 Mill. K r. ab , w ä h r e n d  d e r  e n tsp re c h e n d e  Zeitraum . 1927 
e inen A u s fu h rü b e rs c h u ß  von 7,02 Mill. Kr. au fz u w e ise n  ha tte .  
D ie  A u s w irk u n g  des  S tre ik s  in d e n  E is e n e rz m in e n  ist zum  
g r o ß e n  T eil  a n  d ie se m  E rg e b n is  sc hu ld ;  auch  im  A ugust  
w u rd e n ,  t ro tz  B e i le g u n g  des  S tre ik s ,  b lo ß  fü r  8,7 Mill. Kr. 
E is e n e rz  a u s g e fü h r t  (g eg e n  20,9 Mill. Kr. im  A u g u s t  1927). -—

Der Hafen Stockholm soll ausgebaut werden. Im  V o ra n ­
sc h la g  d e r  H a fe n v e rw a l tu n g  fü r  1929 w e rd e n  u n te r  den  
G e s a m ta u s g a b e n  von  13 Mill. K r. fo lg e n d e  V e rb e ss e ru n g e n  
u n d  A u sb a u te n  v o rg e s e h e n :  fü r  d e n  F re ih a fe n  (516 000 Kr.), 
fü r  A bflü sse  u n d  K anä le  und  ein n e u e s  Z o llhaus  im O s th a fe n  
(625 000 Kr.), fü r  K r ä n e  u n d  V e r l a d e b r ü c k e n  (1 
Mill. K r.)  usw .

Die Erzverschiffungen. W ie  „ S to c k h o lm s  D a g b l a d “ 
m elde t ,  b e lie fen  sich die  E rz v e rs c h if fu n g e n  d e r  G rä n g e s -  
b e rg g e s e l l s c h a f t  im ve rf lo ssenen  S e p te m b e r  au f  475 OjOO T o n n e n  
g e g e n  303 000 im  M o n a t  zuvor. In fo lge  d e r  N a c h w irk u n g e n  
von d e n  L o h n k ä m p fe n  in  d e r  sch w e d isc h e n  G ru b e n in d u s tr ie  
h a t  d ie  V e rsc h i f fu n g sm e n g e  im S e p te m b e r  ih re n  N o r m a l ­
s ta n d  no ch  n ich t w ie d e r  e rre ichen  können .

Die Holzverkäufe bis 1 . Oktober 850 000 Standards. 
N a c h  A n g a b e n  des  S c h w e d isc h e n  H o lz e x p o r tv e rb a n d e s  an  
„ S to c k h o lm s  D a g b l a d “ d ü r f te n  die  H o lz  V e r k ä u f e  se itens  
S c h w e d e n s  a m  1. O k to b e r  850 000 S ta n d a rd s  e rre ich t  h a b e n
— a lso  e tw a  ebensov ie l  w ie  z u r  g le ich en  Zeit des  V o r jah re s .

Die Industrie gegenwärtig gut beschäftigt. In d e m  
O k to b e rh e f t  d e r  Z e i tsch r if t  des  S c h w e d isc h e n  In d u s t r ie v e r ­
b a n d e s ,  w i rd  im e in e r  z u sa m m e n fa s s e n d e n  U e b e rs ic h t  ü b e r  
d ie  g e g e n w ä r t ig e  W ir tsc h a f ts la g e  S c h w e d e n s  d e r  B e sc h ä f t i ­
g u n g s g r a d  d e r  s c h w e d isc h e n  In d u s tr ie  als s e h r  b e fr ie d ig e n d  
g e sch i ld e r t .  Als G ru n d  w ird  d ie  B e e n d ig u n g  d e r  L o h n k ä m p fe  
u n d  d ie  im  H e r b s t  üb liche  g e s te ig e r te  L e b h a f t ig k e i t  a u f  den  
v e rsc h ie d e n e n  M ä rk te n  a n g e g e b e n .  U e b e r  d ie  w e i te re  E n t ­
w ic k lu n g  z u m  W in te r  w a g t  m an  sich a lle rd in g s  n o c h  k e in e  
P r o g n o s e  zu  s te llen , d a  sie von d e r  G e s ta l tu n g  des  in te r ­
n a t io n a le n  G e ld m a rk te s  zu se h r  a b h ä n g t .  D a  ein mit d e r  
a m e r ik a n isc h e n  K re d i tk r is e  z u s a m m e n h ä n g e n d e r  A b ­
w ic k e lu n g s p ro z e ß  n ich t zu v e rm e id e n  sein d ü rf te ,  w e rd e  m an  
e rs t  s p ä t  im n ä c h s te n  J a h r e  mit e rw e i te r te n  A b s a tz m ö g l ic h ­
k e i te n  u n d  g e s te ig e r te r  K a u fk ra f t  re c h n e n  können .

Erwerb der schwedischen Versicherungsgesellschaft Bore 
durch die deutsche Allianz. W ie  „ S to c k h o lm s  D a g b l a d “ 
e r fa h re n  h a b e n  will, so llen  d ie  A k tien  d e r  s c h w e d isc h e n  
V e rs ic h e ru n g sg e se l l s c h a f t  au f  G e g e n se i t ig k e i t  B ore , d e re n  K a ­
pital n o m in e l le  500 000 . Kr. — e inge te il t  in A k tien  zu je 1000 
Kr. zum  g r ö ß te n  T eil  von  d e m  d e u ts c h e n  V e rs ic h e ru n g s ­
k o n z e rn  Allianz e rw o rb e n  w o rd e n  sein. W ie  in  d e m  B erich t  
b e s o n d e rs  b e to n t  w ird ,  d ü r f te  d u rch  d iese  T ra n sa k t io n  
k e in e r le i  V e r ä n d e r u n g  in d e r  V e rs ic h e ru n g s tä t ig k e i t  d e r  G e ­
se llschaf t  e in tre ten .

Zur Lage auf dem nordischen Holzmarkt. I) ie L o n ­
d o n e r  H o lz b ö rs e  w a r  d ie sm a l  g u t  besuch t ,  und  d a s '  G eschäft  
d a r f  im  a l lg e m e in en  a ls  re c h t  le b h a f t  b e z e ic h n e t  w e rd e n .

.Die N a c h f ra g e  n a c h  g e lö sc h te r  W 'are 
B a u m a te r ia l  — ze ig te  e in ige  Besserung 
W o ch en ,  w en ig s ten s

b e so n d e rs  auch
_________ 0 in d en  letz ten

sow eit  m an  n a c h  d en  g ro ß e n  D o c k ­
l ie fe ru n g e n  u r te i len  kann . L a th e  sind in  b e f r i e d i g e n d e r e m
U m fa n g e  v e rk a u f t  w o rd e n  und  zu b e fe s t ig ten  P re isen . A u t  

d e m  L o k o m a rk t  n o t ie r te n :  G äv le  2 x 9 ,  fo u r th  ye llow  21 Lstrs., 
S k u ts k ä r  2 x 4  f if th  y e llo w  19 Lstrs .,  D a n z ig  3 x 9  u n s o r t e d  
w h ite  17 Lstrs .  10 sh. — Auf d e m  F o b m a rk te  s ind befr ie ­
d i g e n d e  U m s ä tz e  g e tä t ig t  w o rd e n ,  t ro tz d e m  die  E x p o r t e u r e  
eine se h r  fes te  H a l tu n g  e innehm en . U. a .  sind  a n s e h n l i c h e

P a r t ie n  an  f inn ischer  W a re  a b g e se tz t  w o rd e n .  E rs tk la s s ig e  
W a re  b e d in g t  n a c h  w ie  vo r  fes te  P re ise . W o  P r e i s h e r a b ­
s e tz u n g e n  v o rg e k o m m e n  sind, h an d e lt  es sich a u s n a h m s l o  

um  zw e i tk la ss ig e  W a re .
Der schwedische Streichholztrust strebt auch in Jug0' 

slavien Monopolstellung an. N a c h  e ine r  ( T T ) - M e l d u n g  aus 
B e lg ra d  a n  „ S ydsv . D a g b l . “ s ind  die  seit e in ige r  Zeit  zvrt
sehen  d e m  V e r tre te r  des  sch w e d isc h e n  S t r e i c h h o l z t r u s t e s  

und  d e m  V e r tr e te r  des  jugoslav ischen  M onopo ls  zw ec  
U e b e r la s s u n g  e iner  A nle ihe  von 1000 Mill. D in a r  jetz t zU 
e inem  p r inz ip ie llen  E in v e rn e h m e n  ge d ie h e n .  D e r  E m is s io n 5 
ku rs  w ird  m it 95 und  d e r  Z in sfuß  mit 5,5 a n g e g e b e n .  Di 
R ü c k z a h lu n g  h ä t te  in 30 J a h r e n  zu  erfo lgen . D e r  S t r e i c ^  
ho lz tru s t  w ü rd e  d a n n  die H e rs te l lu n g  und  d e n  V e r k a u f  
S tre ic h h ö lz e rn  in Ju g o s la v ie n  ü b e rn e h m e n .  D e r  V e rk a u f  
soll u n v e rä n d e r t  b le iben , a b e r  d e r  ju g o slav isch e  S taa t  ha 
A nrech t  auf  25 P ro z en t  d e r  B ru t toe innahm e . # n

Wichtige Erfindung in Schwedens Holzindustrie- 1 
sch w e d isc h e  In g e n ie u r  V id a r  J e r n b e r g  ha t  e ine r _
M e th o d e  zu r  A u s ro t tu n g  d e r  P ilze  e rfunden , die d ie  ® 
fläche  des  S ä g e h o lz e s  b lau  m a c h e n :  vo r  d e r  T ro ck n u ^o

ird das  H o lz  d e r  W irk u n g  eines spezie llen  G a se sw
gese tz t ,  das  d ie  hö lze rn e  O b erf läch e  g e g e n  die  B laufärbu^j’

d a d u r c h  e n t s t e h e n d e  Q u a l i t ä t s v e r m in d e r u n g
i r s a c h t  ae i  

von 4

u n d  die
k o m m e n  im m un  m acht. D iese  B la u fä rb u n g  verur 
sch w e d isc h e n  H o lz in d u s tr ie  a l l jäh r l ich  e inen V e r lu s t  ^ en 
M illionen Kr. J e r n b e r g s  M e th o d e ,  d ie  von e iner  f ü , Ci^ 0bt 
S ä g e m ü h le  S c h w e d e n s  schon d re i  J a h r e  h in d u rc h  e rP g 5 0  
w o rd e n  ist, b e la s te t  den  S ta n d a r t  S ä g e h o lz  m it n u r  -> 
K ronen .

Norwegen. .
Die norwegische Handelsflotte in zehn Jahren verdoppe ^

Auf d e r  a m  26. S e p te m b e r  in O slo  a b g e h a l te n e n  J a 
V e rs a m m lu n g  des N o rw e g is c h e n  R e e d e r v e r b a n d e s  n o r „
V o rs i tz e n d e  in s e in e r  E r ö f fn u n g s re d e  d a ra u f  hin, d a LS ’ 
w e g isch e n  R e e d e r  g e g e n w ä r t ig  ü b e r  e ine  M oto rscn i  en 
D a m p fe r f lo t te  von z u s a m m e n  r u n d  d re i  Mill. B ru t °  —
v e rfü g e n

rqfp>l7
g e g e n  n u r  1,5 Mill. T o n n e n  zu B e g in n  ^

F r ie d e n s ja h re s .  N a c h  A nsich t des  R e f e r e n t e n  d u r  . 
B a u w e r t  d e r  im  L a u fe  d ie se r  zehn  J a h r e  für noIT ^  e [ne 
R e c h n u n g  g e b a u te n  und  in F a h r t  g e s e tz te n  T o n n a g e  e \ 
M ill ia rde  K ro n e n  e rre ichen . c^h iffahrt.

Steigen der Frachtsätze in der Weißen Meer-s p-raCht- 
W ie  „ H a n d e ls t id n in g e n “ aus  B e rg e n  e rfä h r t ,  s ind  < .  n be- 
sä tze  im W e iß e n  M e ere  seit e in ige r  Z eit  im R ü ssen
grif fen .  W ä h re n d  d e r  d o r t ig e  F r a c h tm a r k t  mit P s ^  fü r 
von  58 sh. e rö ffne te ,  w ird  je tz t  au f  d e r  B asis  von 
Schiffe  von  600 bis 900 S ta n d a rd s  nach  d e r  eng der
k tis te  a b g e sc h lo s se n .  B e g re if l ic h e rw e ise  ha t  M a d u n g en 
f inn ische  H a f e n a r b e i t e r s t r e ik  d ie  N a c h f ra g e  n a c h  H o  z
vom  W e iß e n  M e ere  v e rm e h r t .  ^Jcrhes Holz-

Bevorstehende Preissteigerung für norwegisc 5 .
N a c h  e ine r  P r iv a tm e ld u n g  aus  O slo  an  » “ ^ “ “ y ' ^ h i n  g e

H in d e l s t id n in g e n
is w s i u  . ,HaT1L d a h i n  g e '

h a t  sich d e r  S e k r e tä r  vom  W a l d b e s i t z e r v e r b a n  p re is ­
ä u ß e r t ,  d a ß  m an  zum  W in te r  mit e i n e r  e r h e b  ic ^
S t e i g e r u n g  fü r  B a u h o lz  r e c h n e n  m üsse . S l e e p e r s ,  p i e
14 Kr. k o s t e n ,  d ü r f t e n  a u f  17 Kr. zu s t e h e n

‘ F e S a a

Fordern Sie beim Radiohändler

^  d a s  W a h r z e ic

m r  < Z e ta a - S lp p a r a i * J ‘.
G eneralvertretung: R a u s c h e n f e l s
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A ussich ten  fü r  d ie  B a u h o lz p ro d u k t io n  s ind  g u te  — die  L a g e r ­
bes tä n d e  sind fas t  e rschöp f t  u n d  N a c h fra g e rn  l iegen  re ich lich  
vor. —

Norwegische Bank stellt ihre Zahlungen ein. W ie aus
Oslo g e m e ld e t  w ird , h a t  , ,E lve runs  s p a r b a n k “ ih re  Z a h lu n g en  
e ingestellt .  D ie  S c h w ie r ig k e i t  ist n a c h  A n g a b e  d e r  V e rw a l ­
tung led ig lich  d u rc h  u n u n te rb ro c h e n e  Z u rü c k z ie h u n g  von E in ­
lagen  — im L au fe  von 7 J a h r e n  9 Mill. Kr. — en ts tan d en ,  
die d a d u rc h  au f  n u n m e h r  12,8 Mill. Kr. v e rm in d e r t  sind. 
D e r  S ta tu s  soll g ü n s t ig  sein. 'A k k o rd v e rh a n d lu n g e n  sind 
eingeleitet.

Gute Ernteaussichten in Norwegen. N a c h  e inem  P r iv a t ­
berich t  aus  Oslo  an  „ H a n d e ls t id n in g e n “ lau ten  die  E r n te ­
be rich te  aus  a llen  G e g e n d e n  N o rw e g e n s  se h r  gü n s tig ,  so 
daß  d ie sm a l  mit e in e r  w esen tl ich  g e r in g e re n  G e tre id e e in fu h r  
g e re c h n e t  w e rd e n  k ann .

D e r  W e r t  d e r  n o rw e g is c h e n  G e tre id e e rn te  be lief  sich im 
V orjah re  au f  59 u n d  im  J a h r e  1926 a u f  74 Mill. Kr., w ä h re n d  
die G e tre id e e in fu h r  im  vo rigen  J a h r e  e inen  W e r t  von 125 
und im J a h r e  zuvo r  von  122 Mill. Kr. ha tte .

DänemarK.
Der dänische Außenhandel im August mit 9 Mill. Kr. 

Passiv. N a c h  d e r  je tz t  v o r l ie g en d e n  am tl ic h e n  S ta tis t ik  b e tru g  
die A u s fu h r  D ä n e m a r k s  im ve rf lo ssenen  A u g u s t  e inschließ lich  
einer W ie d e ra u s fu h r  f re m d e r  W a re n  im B e tra g e  von 9,6 
Mill. Kr. in sg e sa m t 145,5 Mill. Kr. D iese r  s teh t  e ine E in ­
u h r  von 154,6 Mill. Kr. g e g e n ü b e r .  D ie  e n tsp re c h e n d e n  
- iffern  vom  V o rm o n a t  u n d  vom  A u g u s t  vo r igen  J a h r e s  

lau te ten  131,6 zu 142,6 u n d  1 2 0 zu 136 Mill. Kr. Im  B crich ts-  
m onat e rg ib t  sich a lso  ein E in fu h rü b e rs c h u ß  von 9,1 Mill. 
gegen  10 Mill. K r. im A ugus t  vo r ig en  J a h re s .

Die Kopenhagener „Privatbank“ , die  am  28. S e p te m b e r  
Js .  v o rü b e rg e h e n d  ih re  S c h a l te r  sc h l ie ß en  m u ß te ,  h a t  d i e 

A r b e i t  w i e d e r  a u f g e n o m m e n .  D as  A k t ien k a p i ta l  
’̂ u rd e  a u f  20 vom  H u n d e r t  h e ra b g e s c h r ie b e n  und  ve rsc h ied e n e  

er B ank  n a h e s te h e n d e  In s t i tu te  ze ichne ten  ein n e u e s  A k t ie n ­
kapital von 28 Mill. K ronen . D u rc h  d ie  „ S to c k h o lm s  E n sk i ld a -  

ank  , d ie  „ H a m b r o s - B a n k “ in L ondon , d ie  „ G u a ra n ty  
j u s t  C o m p a g n y “ in N e w -Y o rk ,  w u rd e  ein K ap ita l  von 

h°K K ro n e n  zu r  w e i te re n  Sicrherstellung d e r  K on to in -
g e z e ic h n e t , , d a s  au f  eine lä n g e re  R e ih e  von J a h r e n  un- 

a U b a r  ist. E in e  R e k o n s t ru k t io n  d e r  A a rh u s e r  O e lfab r ik ,  
l)1 f r  ^ ' C l*r iv a tb a n k e n  s ta rk  e n g a g ie r t  ist, ist e rfo lg t.  — 
y-yr 1 dies S a n ie ru n g  d e r  P r iv a tb a n k e n  ist d ie  d e r  d ä n isc h e n  

l f tschaft d ro h e n d e  s c h w e re  S c h ä d ig u n g  g lück lich  a b g e -  
i n V '  Wort*e n - ^ ‘c E n g a g e m e n ts  mit Chr. K ro g h s  F a b r ik e r  
c . .  !b o rg  und  D e t  O v e rsö isk e  C o m p a g n ie  sind zum  Li- 
H m a tio n g w e r te  in d ie  B ilanz e inges te l l t  u n d  w e rd e n  a b g e -  
tj lc*Celt. D a sse lb e  g ilt  fü r  d ie  H a ra ld  K ia e rsk e  F o r e ta g e n d e r ,  

e ren L iqu ida tion  noch  n ich t  b e e n d e t  ist.

Lettland.
eini. ^ ch‘^ sverkehr. Im  A u g u s  
N r ;;u fenden  S ch iffe  509 mit 

, k ■> d e r  a u s la u fe n d e n  535

d-. J s .  b e t ru g  d ie  Z ah l d e r  
e inem  R a u m g e h a l t  von 216 720 

M o°"’ u c r  a u s ia u te n ü e n  öüö m it 219 772 N rg t .  Im  g le ich en  
Nro^at ^ es V o r ja h re s  w a re n  e in lau fend  553 Schiffe  mit 196 578 

s 1- und  a u s la u fe n d  523 Schiffe  m it 181 920 N rg t .  
da,. ,, }(r w ic h t ig s te n  H ä fe n  v e rze ich n en  fo lg e n d e  In te n s i tä t  
ueb ^ ch if fsv e rk eh ii r s :

j%a . 
|;'bau
Wilndau

„  A ugust 1927 
Schiffe Nrgt

404 49 559 
87 27 075 
37 13 297

l n g a n g
A ugust 1928 

Schiffe Nrgt.
335 52 269

98 33 5?9 84
56 23 570 38

;r ^ uß(-nhandel mit Rußland. N a c h
a n d o |la S ta t is t isc h e n  V e rw a l tu n g ,
)oo ei?ve rk e h r  

" r*e f o lg t :

A ugust 1927 
Schiffe Nrgt.

A u s g a n g

L e tt lan d s  mit R u ß la n d

34 645 
27 870 
13 117
v orläu f igen  
g e s ta l te te  

im  e rs ten

A ugust 1928 
Schiffe N’rgt.
362 61772

32141  
18 271
D a ten  

sich d e r  
H a lb ja h r

Jan./Juni 1928 Jan./Juni 1927 
Import aus S. S. S. R. . . 7,9 Mill. Ls. 9,6 Mill. Ls.
Export nach S. S. S. B. . 8,6 „ . „ 2,5 „ „

Bilanz +  0,7 Mill. Ls. -  7,1 Mill. Ls.
Die Verwirklichung des russisch-Iettländischen Handels­

vertrages ha t  in le tz te r  Z e it  d u rc h  g r ö ß e re  A uf träge ,  d ie  R u ß ­
land  in  L e t t lan d  p laz ie r te ,  F o r ts c h r i t te  g e m a c h t .  Bei d e r  
T e x t i l in d u s tr ie  s ind B e s te l lu n g e n  im  B e t ra g e  von  m e h re re n  
M illionen Lat e rfo lg t,  d a ru n te r  W olls to ffe  fü r  e tw a  2,4 Mill. 
Ls. R o h le d e r  w u rd e  fü r  96 000 Ls. beste llt .  D ie  G e s a m t­
s u m m e  d e r  b ish e r  v e rg e b e n e n '  A u f t rä g e  b e läu f t  sich a u f  
35,8 Mill. Ls. B e k a n n t l i c h , ist im  V e r t r a g e  die  S u m m e  von 
40 Mill. Ls. fü r  A u f t rä g e  a n  die  le t t lä n d isc h e  In d u s t r ie  v o r ­
g e sehen . E s  k a n n  als s ich e r  ge lten ,  d a ß  d iese  S u m m e  ü b e r ­
sch r i t ten  w e rd e n  w ird .

Die Holzausfuhr. B ere its  im J a h r e  1927 w a r  e ine s ta rk e  
Z u n a h m e  d e r  H o lz a u s fu h r  im  V e rg le ich  zum  J a h r e  1926 zu 
b eo b a ch te n .  A uch  im e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 2 8  se tz te  sich 
d ie  T e n d e n z  zu r  e rh ö h te n  A u sfu h r  fo rt  w ie  fo lg e n d e  U e b e r ­
sicht ze ig t :  1. Halbjahr 1. Halbjahr

1928 1927
Balken, Timber . . .  8 ('83 To. 5 452 To.
Gipsplatten . . . .  1 772 To. 6252 To.
Bretter, Enden . . . 172 656 To. 162 321 To.
S tuh lsitze ....................  8518 To. 5 430 To.
K is te n te i l e ..................  34 746 To. 30 831 To.
Espenklötze . . . .  6071 To. 60^2 To.
Mauerlatten . . . .  33 To. 151 To.
P a p ie r h o lz ..................  40 531 To. 17 965 To.
Zündholzdraht . . . 23 0 To. 2 639 To.
S le e p e r .......................... .....  . 237 To. 355 To.
Grubenholz . . . . 152 393 To. 82 738 To.
andere Holzarten 12 813 To. 13 364 To.

zusammen 440 222 To. 332 580 To.
W ie  m an  sieht ha t  d ie  A u s fu h r  von P a p ie r -  u n d  G r u b e n ­

holz  b e s o n d e rs  z u g e n o m m e n .  N e b e n  G ro ß b r i ta n n ie n  e r ­
scheinen  als H a u p ta b n e h m e r  B elg ien , H o l la n d  u n d  D e u ts c h ­
land. D as  H o lz  sp ie lt  in d e r  le t t lä n d isc h e n  A u sfu h r  in 
d e n  le tz te n  J a h r e n  w ie d e r  e ine b e d e u ts a m e  Rolle , s ie  b e ­
t rä g t  32 o/0 <Jes G e s a m tw e r te s  d e r  A usfuhr.

Verzollung im Zoll'anr nicht besonders genannter Waren. 
D u rc h  V e ro rd n u n g  N r. 275 vom  14. S e p te m b e r  1928 s ind  in 
L e t t lan d  fo lg e n d e  w e i te re  im E in fu h rz o ll ta r if  n ich t  g e n a n n te  
W a re n  g e m ä ß  A rtike l  10 d e r  a l lg e m e in e n  B e s t im m u n g e n  
des  Z o llta r ifs  u n te r  n e b e n s te h e n d e  A rt ike l  des  Z o llta r ifs  
e in g e re ih t  w o r d e n :

71. S e n fö lk u c h e n ....................... unter Art. 12 Punkt 1
72. P a p ie r s p i tz e n .......................  „ „ 177 „ 3h
73. I l e p a to p s ö n ........................... „ „ 112 „ 9a
74. Pap iers to ffe ...........................  „ „ l l7  „ 3a
75. Ta 11 ö l ....................................... „ „ 1 1 7  „ 4
76. Schachfiguren .......................  „ „ 2 1 5  entspr.Pt.
77. Maschinen zur Herstellung

von Stukkaturlatten . . „ „ 167 „ 1 f
D iese  V e r o rd n u n g  ist a m  14. S e p te m b e r  1928 in K ra f t  

g e tre te n .
Verzollung nicht besonders genannter chemischer Er­

zeugnisse für technische Zwecke n a c h  Art. P. 9 b d es  E in ­
fu h rz o l l ta r i fs :  S c h w e i ß p u l v e r  : G u ß e ise n sc h w e iß p u lv e r ,  
K u p fe r -  und  M e ss in g sch w e iß p u lv e r ,  A u to g a l  (he rges te ll t  von  
d e r  G r ie sh e im e r  A u to g e n -V e rk a u fs  G. m. b. H .,  F r a n k fu r t  
a. M.). — L ö t m a s s e n :  T ivol, F lu d o r ,  Löto l, '  L ö tz in n -  
P as ta .  D iese  V e ro rd n u n g  ist a m  14. S e p te m b e r  1928 in  K ra f t  
g e tre te n .

Auf die Zündhütchen- und Patronenfabrik vorm. „Sellier 
& Bellot“ in Riga w ird  lau t  V e ro rd n u n g  vom  15. S e p te m b e r  
d. J s .  d a s  G ese tz  ü b e r  F re i te r r i to r ie n  a n g e w a n d t ;  in d e r  V e r ­
o r d n u n g  w e rd e n  d ie  M a te r ia l ie n  u n d  W a re n  a u fg e fü h r t ,  d ie  
von  o b e n g e n a n n te r  F i rm a  zo llfre i  e in g e fü h r t  w e r d e n  d ü r fe n .

Die Aufenthaltsgebühr für deutsche Reichsangehörige,
die  n ich t w e n ig e r  a ls  3 J a h r e  s tä n d ig  in L e t t la n d  leben , wdrd

Qualität
auch die günstigen Ratenzahlungen.
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vo m  1. O k t o b e r  d. J  s. a b  von  60 au f  45 L a t  im  Jajhr
e r m ä ß i g t .

Lettländische Wirtschaftspolitik, von cand . oec . A l b e r t  
Z a l t s ,  R ig a  (T h e  R ig a  T im e s  E d ition ) .  D e r  V e r fa s se r  
sa g t  im  V o rw o r t ,  d a ß  d ie  w a r m e  A u fn ah m e , d ie  sein  k ü rz l ich  
e rsch ienenes  B uch  „ D e r  A u ß e n h a n d e l  u n d  die  A u ß e n h a n d e ls ­
po lit ik  L e t t l a n d s “ g e fu n d e n  hat, ihn  v e ra n la ß t  ha t,  das  n e u e  
e rsc h ö p fen d e  B uch  ü b e r  d en  A nteil L e t t lan d s  a n  d e r  in te r ­
n a t io n a le n  W ir tsc h a f t  in d e n  e rs te n  z e h n  J a h r e n  d e r  U n ­
a b h ä n g ig k e i t  zu sch re iben . D a s  B uch  ist in  eng lischer  S p ra c h e  
e rsch ienen , es b r in g t  ta tsäch lich  ein re iches  M ateria l,  das  
tiefe  E in b lic k e  in d a s  g e s a m te  W ir tsc h a f ts le b e n  L e t t lan d s  g e ­
s ta t te t .  Allen, d ie  fü r  d iese  F r a g e n  In te re s se  haben , w ird  das 
B uch  eine w i l lk o m m e n e  G a b e  sein. —

Estland.
Der Außenhandel Estlands im Juli 1928 g e s ta l te te  sich 

n a c h  W a re n g r u p p e n  f o lg e n d e rm a ß e n :
E i n f u h  r  A u s f u h  r 

%  des %  des
K ronen  G esam t- K ro n en  G esarat-

1. Nahrungsmittel und land- w erte s  -wertes
wirtschaftliche Produkte . 1757 609 16,4 243 623 1,7

2. Nahrungsmittel-Milch­
produkte ...........................  33 509 0,3 6 089 509 42,6

3 . F i s c h ................................... 565 429 5,3 233 373 . 1,6
4. Andere Nahrungs- und

Genußmittel . . . . . .  1 127379 10,5 45510 0,3
5. Lebende Tiere u. Geflügel 23 422 0,2 376 045 2,6
6 . Leder und Lederwaren . 646 661 6,0 471 665 3,3
7. S a m e n ................................... 43 820 0,4 6 000
8 . H o lz ......................................  154 912 1,4 3 809 633 26,6
9. Papier . ................... • • 273 879 2,6 1092 522 7,6

10. F a s e r s t o f f e .......................  1 165 544 10,8 20 149 0,2
11. Textilwaren . .................... 807152 7,5 1 348 584 9,4
12. Metalle ...........................  443 475 4,1 4« 150 0,3
13. M e ta llw aren .......................  462 607 4,3 19 004 0,2
14. Landwirtsch. Maschinen . 474 831 4,4 3 600
15. Andere Arbeits- und

Kraftmaschinen . . . .  916806 8,5 112 54S 0,8
16. Instrumente und Apparate 53 596 0,5 2 960 —
17. Steine und Erden . . . .  215781 2,0 248627 3,8
18. Steinkohle, Koks . . . .  169388 1,6 —
19. Oele, F e t t e .......................  556 692 5,2 , 27 021 0,2
20. D ü n g em itte l .......................  346 488 3,2 1 520 —
21. Chemische Erzeugnisse . 346 953 3,2 107 1W0 0,8
22. Kunstgegenstände u. andere 177 270 1,6______ 2 795 —

Zusammen: 10 763103 100 14 302 963 100
Die Butter- und Eierausfuhr im August 1928. L au t  den

D a te n  des  A u s fu h r-K o n tro l la m te s  s ind  im  A u g u s t  a u s g e fü h r t :  
B u t t e r :

Nach England . . . .  10746 Faß =  547346,7 kg
D e u tsch la n d ............... 19 031 „ =  969 049,4 „
Finnland ............... 165 „ =  8 394,4 „
Sowjet-Union . . . .______1 „ ^ _____ 50,7 „

Zusammen: 29943 Faß =1524841,2 kg 
E i e r :

Nach E n g l a n d ...............................  1 765 800 Stück
D e u t s c h la n d ..................... 1206 000 „
L e t t l a n d ............................ .......... ..............64 800 „

Zusammen: 3 036 6i 0 Stück
Bilanz der estländischen Aktienbanken — 1. Juni 1928. 

1928 101,02 Mill. Kronen
1927 76,23 Mill. Kronen

Einlagen 1928 42,82 1927 27,14
Verschuldung i. Auslande 17,88 „ 14,11
Guthaben i. Auslande 3,92 „ 1,89
Inland. Kreditoren (Eesti Bank) 5,18 „ 6,42
Gesamtsumme d.Verpflichtg. 61,96 „ 45,57
Kassen- und Bankguthaben 2,95 „ 1,73
Darlehensumme 67,26 „ 51,26

In  d e r  C le a r in g ab te i lu n g  d e r  E e s t i  B an k  w u rd e n  a b g e ­
rec h n e t  im
I. Halbjahr 1928 38 322 Sckecks =  86,57 Mill. Kronen
I. Halbjahr 1927 32 000 Schecks =  48,41 Mill. Kronen

Wechselproteste:
I. Halbjahr 1928 19 576 Wechsel =  4,89 Mill. Kronen
I. Halbjahr 1927 27 966 Wechsel =  5,62 Mill. Kronen

H ie ra u s  g e h t  he rvo r ,  d a ß  die  A nzah l d e r  k le in en  
W echse l,  die  zum  P ro te s t  g e la n g t  sind — w esen tl ich  z u rü c k ­
g e g a n g e n  ist. Bei d ie sen  W e ch se ln  h a n d e l te  es sich im 
v o r ig en  J a h r  v o rw ieg e n d  um  solche, d ie  von k le inen  L a n d ­
w ir te n  au sg es te l l t  w a re n ,  w a s  au f  eine fo r ts ch re i te n d e  G e ­
su n d u n g  des  G esch ä f ts leb en s  h indeu te t.

Litauen.
Ein provisorischer Handelsvertrag zwischen Rußland 

und Litauen ist d u rch  N o te n a u s ta u sch  ab g esch lo ssen  Avorden. 
D e r  V e r t ra g  g rü n d e t  sich au f  das  P r i n z i p  d e r  M e i s t ­
b e g ü n s t i g u n g ,  die jedoch  sich n icht e r s t r e c k t  a u f  die 
V e rg ü n s t ig u n g en ,  die die S ow je tu n io n  E s t lan d ,  L e ttland , Fm n 
lan d  u n d  d en  N a c h b a rs ta a te n  d e r  U n io n  in Asien gew ähre  
o d e r  g e w ä h re n  w ird , auf d ie  E r le ich te ru n g en ,  die L i t a u e n  
E s t la n d  und  L e t t lan d  g e w ä h re  o d e r  g e w ä h re n  w e rd e  und  au 
die die d e n  b e n a c h b a r te n  S taa ten  zu r  E r le ich te ru n g  e 
G re n z v e rk e h rs  in e iner Z one  von höchstens  15 k m  g ew a  r- 
w erd en . D ie  l i tau ischen  Z o l le rh ö h u n g en  finden  s o m i t  au 
W a re n ,  d ie  aus  d e r  S o w je tu n io n  e inge füh rt  w erd en ,  kein 
A n w e n d u n g . D e r  V e r t r a g  k an n  ha lb jäh rl ich  g e k ü n d ig t  w e r d e •

Ein provisorischer Handelsvertrag zwischen Litau
und Estland w u r d e  d u rch  N o te n ta u sc h  abgesch lossen .  e 
V e r t r a g  b e ru h t  au f  d em  P rinz ip  d e r  M e i s t b e g ü n s  
g u n g ,  e r  ist au f  die D a u e r  von d re i  J a h r e n  abgesch lo ss  
w o rd en .

Ursprungszeugnisse w e rd e n  für W a re n  verlangt, 
aus  L ä n d e rn  e in g e fü h rt  w e rd en ,  au f  die d ie  Minimallzol e 
g e w a n d t  w e rd e n  (also auch  D eu tsch land ).  D ie  ^ ^ s ? r.UIJ.fn 
Zeugnisse k ö n n en  d u rch  a n d e r e  U r k u n d e n  (Fa ur .z ’t
K o n o ssem en te  u n d  D e k la ra t io n e n  d e r  Im p o r teu re^  <̂rSjieT1 
w e rd en .  D ie  U rsp ru n g s z e u g n is s e  m üssen  von e inem  h  aUI^c 
K onsu la t  o d e r  e in e r  d ip lo m at isc h e n  B eh ö rd e  im  m t
o d e r  von e iner  H a n d e l s k a m m e r  o d e r  e inem  o  ̂g
des  U rsp ru n g s la n d e s  a u s g e s t e l l t  sein. D ie  a n  einer 
d e r  U rsp ru n g s z e u g n is s e  v o rg e leg te n  U rk u n d e n  bed u rren  
B e g l a u b i g u n g  du rch  die l i tau ischen  _K o n su la te  ^  
d ip lo m atisch en  B ehörden .  V on d e r  B e ib r in g u n g  von o(j er 
s p ru n g sz e u g n is se n  (die in l itau ischer  o d e r  d e u t s c h e r  ^  
eng lischer  o d e r  •französischer S p ra c h e  au sg es te l l t  sein m n  
k a n n  u. a. a b g e s e h e n  w e rd en ,  bei P  o s t s e n  ?  \]r-
sowie, w en n  die W a re n a r t  o d e r  a n d e re  M e r k m a le  c^ n fu hr 
sp ru n g  unzw e ife lha f t  e rk en n e n  lassen , u n d  b e i  d e r  , ^ eT._ 
d u rch  R e isende ,  w en n  d e r  W a re n w e r t  100 Lit nie 
s te ig t^

in d iesem  f a h r  eineDie Holzausfuhr h a t  in d iesem  J a h r  eine nie^ rden 
S te ig e ru n g  e rfah ren .  In  d en  e rs ten  6 Monaten^ d . ^ J ^  (jaV.on

D ie  A u s f u h r
127 300 t a u sg e fü h r t  (1. H a lb ja h r  1927 
g in g en  e tw a  96 000 t n a ch  D eu tsch lan d .
P a p ie rh o lz  i s t  von 10 000 auf  43 000 t g e s t i e g e n ;
W a re  g in g  au ssch l ieß l ich  n ac h  D e u tsch lan d . ^ i e  W1Wälder- 
l iehe  N o t  zw ing t z u r  sch o n u n g slo sen  A u sb eu tu n g  der

von
diese
:haft-

Freie Stadt Danzig. wirt.
Neue Möglichkeiten zur Entwicklung der D anziger  

Schaft. D ie  D. N. N. b r in g e n  in d e r  N r. 237 ü b e r  ® i ^ c h ^ n  
h an d e l  und  die U n if iz ie ru n g  d e r  Danzisrer  u nd  P i n i e n :  
T a r i f e  län g e re  A u sfü h ru n g en , d en en  w ir  fo lgendes  e Ende 

W’ie die D in g e  je tz t  a u sse h e n ,  w e rd e n  bis z msChlags'  
lau fen d en  J a h re s  w oh l  w ie d e r  ähn lich  hohe  vero.a n gencndes

zah len  im  H a f e n v e r k e h r  e rre ich t  w e rd e n  w ie  ime rs te n
wJ a h re .  Z w a r  ist d e r  H o l z e x p o r t  in den  

n a te n  1928 auf  741 120,9 to z u r ü c k g e g a n g e n  
in  d e r  g le ichen  Z eit  des  V o r ja h re s  
(R ig a  h a t  in d en  e rs te n  7 M o n a te n  1928 bere i  s c teigen

■ ' ‘e r  K o h l e n e x p o r t  u n ^ e E n t .

a p räh rend  e 

1307000

e x p o rt ie r t! )  D a g e g e n  ist d e r   ̂ _
e r  b e t ru g  512 921 to im S e p te m b e r  u n d  kann , w  ^ 0m pen
w ic k lu n g  s o  w e ite rg eh t ,  im  G e s a m t j a h r e s e r g e

sierend . w irk en .  . e sind  hoff '

V o ^ « "
31 (25)-

D ie  A u s s i c h t e n  fü r  d ie  n äc h s ten  M ona te  jieute
n ungsvo ll .  Im  V erg le ich  zum  
A r b e i t s l o s e n z i f f e r  au f  7776 (i-
k u r s a n t r ä g e  w u rd e n  d ieses  J a h r  geste ll  , m an 
S c h i f f s  v e rk e h r  w a r  im S e p t e m b e r  e > N r g t -  r
z e ic h n e te  im E in g a n g  532 Schiffe  m it ? “ Tn d u s t r i
A u sg a n g  546 Schiffe  m it  342 584 N rg t .  1
w a r  zum  T eil  g u t  besch ä f t ig t .  w e rd en  v° m

N a c h  d e m  A b k o m m e n  vom  4. A ugu  polnische1}
1. N o v e m b e r  1928 an  die  D a n z ig e r  T a r ife  mi ^  Grünt 
un ifiz iert ,  d. h. säm tliche  F r a c h t s ä t z e  vv^r “ veiches heu te
des  po ln ischen  T a r if sy s te m s  d u r c h g e r e c n n e  , Vortei l
zu den  b ill igs ten  in g an z  M it te le u r o p a  g e K> ' sChlagen  
d e r  d a ra u s  en ts teh t ,  ist b e so n d e rs  hoc * h  n  R e i c h s b a  

R ü ck s ich t  auf d ie  T a r i f e rh ö h u n g  d e r  deu  • g e tre ten  lS. 
u m  11 P ro zen t ,  die vom  1. O k to b e r  an  in Danzig
F ü r  d en  M ona t O k to b e r  w u rd e  d a ra u f  verzi ^  o h n e  das
die  l lp r o z e n t ig e  T a r i f e rh ö h u n g  d u r c h z u  u1 ’ w a r e . ^ ie i£
A b k o m m e n  a b  1. O k to b e r  in K ra ft  ge  e jn  Gesch^-
B elassu n g  des  a lten  T a r if s  ist g e w i s s e r m a u e  

fü r  d ie  D a n z ig e r  W ir tscha ft .

Kon-
Der
ver-

im 
ie
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D ie  U n if iz ie ru n g  d e r  T a r i f e  ha t  w e i te re  V orte ile  im 
G efo lge ;  e inm al d en  po ln ischen  N e b e n g e b ü h r e n -  
t a  r  i*f , d u rch  d en  d e r  g e g e n w ä r t ig e  S ta n d  n o c h  verb illig t 
w ird , d a  d ie  N e b e n g e b ü h re n  b ish e r  n a c h  d e m  d e u tsc h e n  
G ü terta rif ,  Teil  I, Abtl. B, b e re c h n e t  w u rd e n ,  d e sse n  P o ­
sitionen ebenfa lls  u m  11 P ro z e n t  e rh ö h t  sind. F e r n e r  w e r ­
den  a lle  po ln ischen  B i n n e n g ü t e r t a r i f e  g ene re ll  fü r  
D a n z ig  zu g e s ta n d en .  S ie  nü tzen  n ich t  n u r  d e r  D a n z ig e r  
B innenw ir tschaf t  im W e c h s e lv e rk e h r  D a n z ig -P o le n ,  k o m m e n  
v ie lm ehr  a u c h  fü r  d e n  T ra n s i tv e r k e h r  zw isch en  P o len  u n d  
D a n z ig  in F ra g e ,  sow eit  d ie  W a re n  ih ren  W e g  von o d e r  
nach  d e r  T sc h e ch o s lo w a k e i ,  O e s te r re ic h  und  U n g a rn  n e h m e n . 
E nd lich  sind ge w isse  E r le ic h te ru n g e n  im g e g e n w ä r t ig e n  
S tand  d e r  O r t s g e b ü h r e n  zu e rw a rte n .

D a d u rc h  w ird  es w oh l  m ög lich  sein, d ie  b ish e r ig e n  
U m sc h la g sä tz e  e n tsp re c h e n d  zu verb il l igen , so d a ß  d iese  
E r m ä ß ig u n g  d e r  O r t sg e b ü h re n  in d e r  T a t  d en  K o n su m e n te n  
bzw. d e n  P ro d u z e n te n  z u g u te  k o m m t,  zum al d e r  F r a c h t -  
U r k u n d e n  S t e m p e l  in H ö h e  von 4 bzw . 5 G u lden  
pro  W a g g o n  a b  1. S e p te m b e r  a u fg e la s se n  w u rd e .  D a d u rc h  
dü rf te  e in e  G e s a m t v e r b i l l i g u n g  d e s  U  m s c h l a g -  
V e r k e h r s  ü b e r  D a n z ig  zu e rw a r te n  se in  u n d  d a m it  auch  
eine V e r g rö ß e r u n g  des  V e rk e h rs .  F ü r  u n s e m  H a f e n  und  
die g e s a m te  W ir tsc h a f t  bis in d ie  le tz ten  K anä le  w ird  d iese  
V erb il l igung  von g r ö ß te r  B e d e u tu n g  sein.

Polen.
Die Holzausfuhr. In  d e r  le tz te n  Z e it  s c h re ib en  die 

D-N.N ., is t  d ie  N a c h f ra g e  n a c h  P a p ie r -  und  G ru b e n h o lz  
etw as g es t ie g en ,  jed o ch  lediglich  info lge  s tä r k e re n  B edarfs  
lrn In landc . D ie  A u sfu h r  ist w e i te rh in  sc h w a c h  im H in b l ic k  
auf d ie  g e r in g e  B a u tä t ig k e i t  in D e u tsch la n d  u n d  den  
finnischen, sk an d in av isch en  sow ie  ru ss isch en  W e t tb e w e rb  au f  
dem  eng lischen  und  ho llän d isch en  M ark t .  D ie  le tz ten  W o c h en  
r e c h t e n  je d o c h  eine  v e rm e h r te  A u sfu h r  von ge le im te n  
p i c k t e n  nach  E n g la n d ,  d e r  S chw eiz , H o l lan d ,  I ta l ien  und  
D eu tsch land , sow ie  von P a r k e t t b r e t t c h e n  n a c h  A e g y p ­
ten u n d  H o l lan d .  Z u r  Zeit  b e m ü h e n  sich d ie  po ln ischen  
\ l ° l z e x p o r te u r e  u m  eine V e r r in g e ru n g  d e r  S p a n n e  zw ischen  
tjen po ln ischen  A usfuh rzö llen  fü r  R o h h o lz  u n d  d e n  d e u tsc h e n  
A usfuhrp re isen  fü r  S chn ittho lz ,  d ie  an g e b lich  im  V erhä ltn is  
von 1 zu 3 s teh t.  Im  A b le h n u n g s fä l le  soll, d e m  ,,Kur.

° l s k i“ zufo lge , d ie  A u s fu h r  von R o h h o lz  n a c h  D e u tsc h la n d  
u n te rb u n d e n  w e rd e n .

Die Papierausfuhr ist k a u m  n e n n e n sw e r t ,  es b e s ta n d
* a c h f ra g e  au f  Z e i tu n g s -  u n i  L u x u s p a p ie r ,  do ch  k o n n te  d e r
- a c h fra g e  m an g e ls  g e n ü g e n d e r  P ro d u k t io n  n ich t  g e n ü g t  w e r -  

en - Z u r  A u sfu h r  k a m e n  led ig lich  Z ig a re t t e n p a p ie r  (nach 
B a lkan )  u n d  e in ige  S o r te n  P a p p e .  — D a g e g e n  s te ig t  

1 le E i n f u h r  von P ap ie r .  In den  e rs te n  7 M o n a te n  d. J . 
q n ^ d e n  e in g e fü h r t  3300 to R o ta t io n s p a p ie r  (1927: 1200 to) 
^ 0  to Z e i tu n g s p a p ie r  in B o g e n  (1927: 200 to).
, D ie  Ausfuhr von Schweinen im  A ugust  wrfr s e h r  leb-  
latt. e s w u rd e n  18 000 le b e n d e  u n d  8000 g e s c h la c h te te  
ehweine a u s g e fü h r t .

Die Einfuhrverbote fü r  W e i z e n -  u n d  R o g g e n -  
^  e h 1 w u rd e n  bis zum  31. M ärz  1929, für W e i z e n  bi s 
öq111 , D e z e m b e r  1928 e rn e u e r t  (D z e n n ik  U s ta w  vom  
l •' S e p te m b e r  1928), — d e s g le ich e n  fü r  G e r s t e n g r ü t z e  
Uls zum  31. O k to b e r  1928.

Der Ausfuhrzoll fü r  W e i z e n ,  R o g g e n  u n d  R o g -

ioonim c h l  wird bis zum 3L Juli 1929 auf 20 Z[oty
Vr> i ?  fes tg ese tz t ,  b is zum  g le ich en  D a tu m  w ird  ein Zoll 

15 Z lo ty  je  100 k g  fü r  H  e u  e inge füh rt .
tei . ^ollerhöhung für Speck. N a c h  e in e r  a m  29. S ep -  
dif> *7 « e rsc h ien e n e n  V e ro rd n u n g  im  „ D z ie n n ik  U s t a w “ sind  
fü ^ ö l le  fü r  S p e c k ,  frisch (b ish e r  3 Z lo ty )  a u f  40 Z lo ty ,
l00 P a P r i z *e r t e n  S p e c k  (b isher  20) a u f  G0 Z lo ty  je 

S fe s tg e se tz t  w o rd e n .  D ie  V e r o rd n u n g  t ra t  a m  6. O k-  
e ,̂ 1928 in K ra ft .  W aren ', d ie  n o c h  bis zum  5. O k to b e r

Ta „  ^auslände a u fg e g e b e n  sind, k ö n n e n  in n e rh a lb  d re iß ig  
s e n  n och  zu d e n  a lten  Z o llsä tzen  a b g e fe r t ig t  w e rd e n .

.Wechselinflation in Polen. D ie  po ln isch en  W ir t -
über SHr e *se > sc h re ib en  d ie  D .N .N .,  s ind  in h o h e m  M a ß e  

die  s tä n d ig  z u n e h m e n d e  T e rm in v e r lä n g e ru n g  b e i  d e r
&e£n £  von  W e ch se ln  b e u n ru h ig t .  G e g e n w ä r t ig  b e ­
fah lt0 Î lan *m W e c h s e lv e rk e h r  W e c h s e lv e rp f l ic h tu n g e n  m it
s tän d rri?*n e n  von  9— 10 M o n a ten . E s  e rsche in t  se lb s tv e r -
keit u ’ fü r  d e ra r t ig e  W e ch se l  k e in e  D is k o n tm ö g l ic h -
der v ?s teht, d a  d ie  D is k o n ts p e s e n  sich h ö h e r  s te l len  als
dienstei ^ em  A b sch lu ß  d e r  K re d i t t r a n s a k t io n e n  e r la n g te  V e r -
ständi r d e r  E r f a h r u n g  d e r  le tz te n  M ona te ,  d ie  e ine

&e P r o lo n g ie ru n g  d e r  a u sg e s te l l te n  W e c h s e l te rm in e

m it sich b rac h ten ,  ist d a m it  zu rech n en ,  daß* im  k o m m e n ­
d en  J a h r e  schon  W echse l  auf  12— 13 M o n a te  a u sg es te l l t  
w e rd e n .  D e r  F in a n z m in is te r  will d a h e r  in K ü rz e  d ie se r  
F r a g e  g a n z  b e s o n d e re  A u fm e rk s a m k e i t  sc h en k e n  u n d  M ittel 
fü r  e ine L iq u id ie ru n g  d ie se r  u n g e s u n d e n  W ir tsc h a f ts e rsc h e i ­
n u n g  bere i ts te l len .  W ie  v e rlau te t ,  b e s te h t  d ie  A bsich t, fü r  
l an g f r is t ig e  W e ch se l  spez ie lle r  A rt  w e i tg e h e n d e  E in s c h rä n ­
k u n g e n  e inzu führen .

Der Streik in der Textilindustrie in Lodz ist w ie d e ru m  
a m  4. O k to b e r  e n tb ra n n t .  D ie ses  M al b i ld e n  L o h n fo rd e ­
r u n g e n  d e r  A rbe i te rsc h a f t ,  d ie  d ie  A rb e i tg e b e r  n ich t  e r ­
fü llen  k önnen , d e n  A nlaß . E s  s t r e ik e n  ru n d  60 000 P e rso n e n .

Die Bergarbeiter in den Bezirken Dombrowa und 
Krakau w ollen  w e g e n  L o h n s t re i t ig k e i te n  in  den  A u ss tan d  
tre ten .  1

Rußland.
Außenhandel. Im  A u g u s t  b e t r u g  ü b e r  d ie  e u r o ­

p ä i s c h e  G r e n z e  d e r  W e r t  d e r  E i n f u h r  95,4 Mill. 
Rbl.,  d e r  W e r t  d e r  A u s f u h r  62,1 Mill. Rbl.,  m ith in  d e r  
E in fu h rü b e rs c h u ß  33,3 M illionen. — D as  E r g e b n is  fü r  d ie  
e rs ten  1 1  M o n a t e  d e s  lau fe n d en  W ir tsc h a f ts ja h re s  ist 
fo lg e n d e s :  E in fu h r  759,5 Mill., A u sfu h r  580,9 Mill., E in fu h r ­
ü b e rsc h u ß  178,6 Mill. Rbl. D e r  G e s a m tu m sa tz  b e t ru g  1340,4 
M ill ionen  g e g e n  1181,3 Mill. R b l.  in d e r  g le ich en  Z eit  des  
V o r jah re s .  D e r  G e s a m tu m sa tz  übe r  d ie  a s i a t i s c h e  
G r e n z e  belie f  s ich  in  9 M o n a te n  au f  193,6 Mill., w o b e i  
ein  A u s fu h rü b e rs c h u ß  von  4,6 Mill. Rbl. e rz ie l t  w u rd e .  
D e r  A n t e i l  D e u t s c h l a n d s  an  d e m  A u ß e n h a n d e l  b e ­
t ru g  e tw a  3 0 o/o, w as  e ine  s ta rk e  Z u n a h m e  b e d e u te t .  Z u ­
g e n o m m e n  ha t  a u c h  d e r  W a re n a u s ta u s c h  m it d en  V e re in ig te n  
S ta a te n ,  O e s te r re ic h ,  L e t t lan d  u n d  d e r  T sc h e c h o s lo w a k e i .  —

Der Hafen Leningrad k a n n  je tz t,  n a c h  e n ts p re c h e n d e r  
V e r t ie fu n g  des  S e e k a n a ls ,  g e m ä ß  d e n  B e s t im m u n g e n  des  
13. In te rn a t io n a le n  S c h i f fa h r ts k o n g re s s e s  zu d e n  W e lth ä fe n
I. K lasse  g e z ä h l t  w e rd e n ,  d e n n  er  k a n n  n u n  a u c h  von g r o ß e n  
O z e a n d a m p f e r n  a n g e la u fe n  w e rd e n .

Rigaer Börsenkurse
Lettländisrfie  Lat. (Ls.)

4. Okt.
Kfiuf. | Verk.

5. Okt.
Kauf. | Verk.

6. Okt.
Käut. | V erk.

1 a tn erik . D o lla r . . . 5.179 5.189 5.179 5.189 5.179 5.189
1 P fu n d  S te r l in g . . . 25.13 25.18 25.13 25.18 25.13 25.18

100 franz. F ran cs  . . . 20.20 20.35 20.20 20.35 20.20 20.35
100 belg. B elga . . . . 71.80 72.35 71.80 72.35 71.80 72.35
100 schw eizer F ran cs 99.45 100.20 99.45 100.20 99.45 100 20
100 ita lie n isc h e  L ire . . 27.02 27.22 27.02 27.23 27.03 27.24
100 schw ed. K ronen  . . 138.35 139.0i 138.35 13905 138,10 13910
100 norw eg. K ronen  . 137.90 138.00 137.90 138.60 137.90 138 60
100 d än isch e  K ronen  . 137.90 138.00 137.95 13S.C5 137.90 138.60
100 ö s te rr . S ch illing  . . 72.70 73.40 72.70 73.40 72.70 73.40
100 tschecho-slow ac. Kr. 15.30 15.45 15.30 15.45 15.30 15.45
100 h o llän d . G ulden . . 207.45 208.5(1 207.40 208.45 207.45 208.50
100 d eu tsch e  M ark . . 123.20 123.85 123 20 123 85 123.2» 123.90
100 fin n län d . M ark . . 12.96 13.08 12.96 13.08 12.96 13 08
100 estländ . M ark . . . 138.35 139.05 138.35 189 05 138.35 139.05
100 po ln . Z loty . . . . 57.45 5 >.65 57.45 58.65 57.45 58.65
100 litau isch e  L its  . . . 51.— 51.70 51.— 51.70 51.— 51.70

1 SSS R -T scherw onez — —■ ---

Revaler Börsenkurse.
Estländische Mark.

G em acht 3. Okt. 4. Okt. 5. Okt.
K äufer Verk. K äufer V erk. K äufer V erk

N euyork  . . . - . 373.25 374.25 373 25 374.25 373.25 374 25
L ondon  . . . -- ' 1810 18.15 18.10 18.15 18.10 18.15
B erlin  . . . . -- 88 90 89.50 88.85 89.45 88 90 89.50
H elsingfors -- 9.38 9.43 9.S8 9.43 9.38 943
S to ck h o lm  . . -- 99.85 100.45 99.80 100.40 99,80 100.40
K openhagen  . -- 99 50 10010 99.50 100.10 99.50 100.10
O s'o • . . . . -- 99.35 100.05 99 35 100.O5 99.35 100.05
P aris  . . . . -- 14.60 14.85 14.60 14.85 14.60 14.85
A m ste rd am , — 149.70 150.50 14965 150.45 149 60 150.40
R iga . . . . -- 71.90 72.40 71.90 72.40 71.90 72.40
Z ürich  . . . -- 71.85 72.45 71.85 72.45 71.85 72 45
BrUssel . . . -- 51.85 52.35 51.85 5235 51 85 52.35
M ailand  . . . — 19 50 19.90 1950 19.90 19.50 19.90
P rag  . . . . — 11.05 11.25 11.05 11.25 11.05 11.25
W ien  . . . . -- 52.55 53.15 52.55 53.15 52.55 53.15
B u d ap est . . -- 65 00 65.70 65.00 65 70 65.00 65.70
W arsch au  . . -- 41.50 '42.70 41.50 42.70 41.50 42.70
K ow no . . . -- 36.75 37 35 36.75 37.35 36.75 37.35
M oskau (Scheck) -- 191.25 19275 191.25 192.75 191.25 192.75
Da n z i g . . . . -- 72.40 7 3 .- 72.40 7 3 .- 72.40 7 3 .-



18 O S T S E E - H A N D E L N um m er 20

‘Finnland
Die Ausfuhr von Holzmasse h a t  a u c h  im lau fe n d en  

J a h r  z u g e n o m m en , w ie  aus  e inem  V erg le ich  d e r  Z a h len  
fü r  d ie  e rs ten  8 M o n a te  1927 und  1928 h e rv o rg e h t .  E s  
w u rd e n  in d ie se r  Zeit  a u s g e fü h r t :

1927 1928
(Jan .—Aug.'» (Jan .—Aug.)

mechanische Masse . . 57 659,8 t 88 317,2 l
chemische Masse . 228 835,9 t 297 978,5 t

Die Ausfuhr von Fournieren w e is t  g le ichfa lls  e ine k r ä f ­
t ig e  S te ig e ru n g  auf. In  d e n  e rs ten  8 M o n a ten  1927 k a m e n  
z u r  A u sfu h r  36 189,9 t. und  in d e r  g le ichen  Z eit  1928 
52 014,6 t.

Die Ausfuhr von Papier und Papps h a t  a u c h  im  la u ­
fen d e n  J a h r  z u g e n o m m e n .  In d e n  e rs te n  8 M o n a ten  1928,
v e rg l ichen  m it d e r  g le ic h en  Zeit  1927, e rg a b  sich  fo lg en d es
B i ld :

v- 1927 1928
(Jan .—Aug.) (Jan  — Aug.'*

P a p ie r ...............................148 461,1 t 159 564,4 t
Pappe _ ..........................  22911,6 t 27927,4 1

lieber die Einfuhr e in ige r  w ic h t ig e r  A rtike l  g ib t  fo l­
g e n d e  U e b e rs ic h t  A u sk u n f t :

1927 1928
(J«n.—Aug.) ( J a n —Aug.)

T o n n en  T o n n en
Kaffee . . . .  • . . . 10394,1 12902,8
Z u c k e r ...........................  46 988,0 62 209,7
R o h t a b a k .......................  2 065,2 2167,4
O e lkuchen .......................  8 737.1 13 842,9
B a u m w o l l e ...................  5 918,1 5 919,3
W o l l e ...............................  938,7 1 016,5
Rohe H ä u t e ...................  3 421,9 5 140,1
K o h l e ...............................  564 026,2 517 3^9,7
Petroleum ...............  18 64^,3 27 533,6

Der Zolltarif für 1929. B ere its  in d e r  N r. 18 des  
„ O s t s e e - H a n d e l“ w iesen  w i r  d a ra u f  hin, d a ß  a lle r  V o r a u s ­
sich t n a c h  fü r  1929 d e r  b ish e r ig e  Z o ll ta r if  m it e in igen  A b ­
ä n d e ru n g e n  in  K ra f t  b le iben  w ird .

D ie  f inn länd ische  R e g ie ru n g  ha t  nun  d e m  R e ic h s ta g e  
eine  V o r la g e  u n te rb re i te t ,  d e r  zu fo lge  in te rem is t isch  fü r  1929 
d e r  Z o ll ta r if  vom  30. D e z e m b e r  1921 m it d e n  b ish e r  e r ­
fo lg te n  A b ä n d e ru n g e n  in  G e l tu n g  b le ib en  soll.

Als n e u e  A e n d e ru n g e n  w e rd e n  v o rg e s c h la g e n :  E r h ö ­
h u n g  des  G ru n d zo lls  fü r  P e r s o n e n k r a f t w a g e n  von 
5 au f  8 o/o und  d es  V e r t ra g sz o l ls  von 8,75 au f  14o/o. — 
D ie s e r  Zoll  soll e rh ö h t  w e rd e n ,  d a  1928 in s ieb en  M o n a ten  
b e re i ts  4939 W a g e n  im W e r t  von 181,5 Mill. F m k .  im p o r t ie r t  
w u rd e n ,  w ä h re n d  im g a n z e n  J a h r  1927 b lo ß  6 000 W a g en  
im  W e r te  von  181,5 Mill. e in g e fü h r t  w u r d e n ;  u m  eine 
U n k la rh e i t  im Z o ll ta r if  zu bese i t ig en ,  soll d e r  Zoll au f  
B r o k a t  z e u g e  a u f  350 F m k .  je  k g  fe s tg e se tz t  w e r d e n ;  
d e r  Zoll von  5 P e n n i  je k g  u n  g e m a h l e n e n  M a i s  soll 
a u fg e h o b e n  w e r d e n ;  d e r  Zoll fü r  G r a m m o p h o n e  u n d  
T e i l e  d a z u  soll von 100 au f  50 F m k .  je  k g  fe s tg e se tz t  
w e r d e n ;  d e r  Zoll  au f  A s b e s t  w a r e n  soll h e ra b g e s e tz t  
w e rd e n .  Z o l l f r e i  so llen  M e i e r e i  - M a s c h i n e n  u n d  
- A p p a r a t e  e in g e fü h r t  w e rd e n  k ö n n e n ,  d a  sie im  L a n d e  
f a b r ik m ä ß ig  in n ich t  g e n ü g e n d e r  M e n g e  h e rg e s te l l t  w e r d e n ;  
u n te r  g le ic h e r  V o ra u s s e tz u n g  so llen  l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e  M a s c h i n e n  (Pos it ionen  653 bis 655) Z o llf re ihe it  
g e n ie ß e n .  D ie  R e g ie ru n g  m ein t,  d a ß  die  v o rg e s c h la g e n e n  
A e n d e ru n g e n  d ie  Z o l le in n a h m e n  in g e r in g e m  M a ß e  b e e in ­
f lu ssen  w e rd e n .  —

Boykott schwedischer Waren in Finnland. W ie  „A fton -  
b l a d e t “ e rfäh r t ,  h a t  e ine  g r o ß e  sc h w e d isc h e  In d u s t r ie g e s e l l ­
schaf t  se itens  ih re r  G e s c h ä f ts f re u n d e  in F in n la n d  eine  D r a h t ­
m e ld u n g  e rh a l ten ,  in  d e r  s ie  von d e m  B e sc h lu ß  des  I n ­
d u s tr ie v e rb a n d e s  F in n la n d s ,  eine g e m e in s a m e  F ro n t  g e g e n  
d e n  A n k a u f  von  W a re n  a u s  S c h w e d e n  zu b i lden , u n t e r ­
r ic h te t  w ird . D ie  a n g e d ro h te  M a ß n a h m e  soll w e g e n  d e r  
V e rw e ig e ru n g ,  f inn ische  W a re n  in s c h w e d isc h e n  H ä fe n  zu 
löschen , um  die  s t r e ik e n d e n  f inn ischen  H a f e n a r b e i t e r  zu 
u n te rs tü tz en ,  e rfo lgen .

D ie se  D r o h u n g  w ird  in d e n  In d u s t r ie k re is e n  S c h w e ­
d e n s  s e h r  e rn s t  g e n o m m e n ,  und  „ S to c k h o lm s  T id n in g e n “ 
m e ld e tv d a ß  d ie  in te re s s ie r te n  F i rm e n  d e n  S c h w e d isc h e n  
E x p o r tv e r e in  v e ra n la s s e n  w ollen , a lles  zu ve rsuchen , um  
d e n  S tre i t  zu sch lich ten . M a n  ist sich in S c h w e d e n  d u r c h ­
aus  b e w u ß t ,  d a ß  m a n  d ie  F o lg e n  e ines so lch en  B o y k o t ts  
s e h r  b a ld  s p ü re n  w e r d e  u n d  ist sich a u c h  k la r  d a rü b e r ,  
d a ß  eine W ie d e re r o b e ru n g  e ines  au f  so lche  W eise  v e r lo ren e n

M a rk te s  a u ß e ro rd e n t l ic h  sc h w e r  sein m üsse . — D ie  A us­
fu h r  S c h w e d e n s  n a c h  F in n la n d  b e t r ä g t  jäh r l ich  u n g e f ä h r  
50 Mill. Kr.

Weiteres Abflauen des Hafenarbeiterstreiks. W ie  „ H a n ­
d e ls t id n in g e n “ aus  H e ls in g fo rs  e rfäh rt ,  h a b e n  a m  1. O k tobe r  
250 bis 300 H a f e n a r b e i t e r  in  V ib o rg  d ie  A rbe it  aufgenom m en.' 
E s  h a n d e l t  sich um  sog . L a n d a rb e i te r ,  d. h. u m  Leute, 
d ie  von d e r  Seite  des  Schiffes  bezw . zur  Se ite  des  Schiffes 
a rb e i ten ,  a b e r  n ich t  a n  B o rd  des  F a h rz e u g e s  selbst. Die
e i g e n t l i c h e n  S t a u e r ,  w elche  F in la n d s  t r a n s p o r t a r b e t a r f ö r b u n d

a n g e h ö re n ,  s t re ik e n  a l le rd in g s  n a c h  w ie  vor, w e n n  auch 
aus  d iesen  K re isen  schon  v e rsch ied en e  zu r  A r b e i t  z u r ü c k ­
g e k e h r t  sind.

Finnland will eigene Ueberseelinien haben. W ie „ H a n ­
d e ls t id n in g e n “ e rfäh r t ,  h a t  d e r  C hef  des  s ta t is t ischen  Büros 
d e r  f inn ischen  S c h i f fa h r tsv e rw a l tu n g  d e m  H a n d e l s m in i s t e r  ein 
G u ta c h te n  üb e rre ich t ,  in d e m  d ie  N o tw e n d ig k e i t  fü r  F mn- 
land , e ig e n e  U eb e rse e l in ien  zu b es itzen , d a rg e le g t  w ird , m 
d ie s e r  D e n k sc h r i f t  w ird  d a s  V o rh a n d e n se in  von v e r s c h ie ­
d e n e n  U e b e rse e l in ien  als d r in g e n d  n ö t ig  b eze ichne t ,  u n d  z) ' ar 
n a c h  N o rd a m e r ik a ,  O stasien , Z e n t ra la m e r ik a  o d e r  M ex ik o ,  
Ind ien , O s ta f r ik a  und  vo r  a llen  D in g e n  A ustra lien , f ü r  
d iese  L in ien  w ird  e ine jäh r l iche  S ta a ts su b v en t io n  von 10,0 
Mill. F m k .  au f  d ie  Zeit  von d re i  bis v ier  J a h r e n  v o r g e ­
sch lagen .

Die staatlichen Holzauktionen sind  a m  18. u n d  1.9. S CP' 
t e m b e r  in U le a b o rg ,  a m  21. und  22. S e p te m b e r  in ^ al?ir? er 
forfe und  a m  25. und  26. S e p te m b e r  in W ib o rg  a b g e h a l  e 
w o rd e n .  W ie  d e r  „ M e r c a to r “ m elde t,  w a r  d ie  K auflus t  reC.£_t 
schw ach , in fo lg e d esse n  w a re n  die  g e b o te n e n  P re ise  zumeis 
n ie d r ig e r  a ls  im  vo r ig en  J a h r .  So  e n tsp ra c h e n  die * reis_ 
in U le a b o rg  u n g e fä h r  d e n e n  von 1926, in T a m m e r f o r s  
n a m e n t l ic h  a m  z w e i ten  T a g e  d ie  P re ise  15—20°/o nl_e „rl^ “ 
als d ie  v o r jä h r ig e n .  A uch  bei d e m  V e rk a u f  d e r  S tam m  
in W ib o rg  k o n n te  b e o b a c h te t  w e rd e n ,  d a ß  die  P re ise  sic^
n ie d r ig e r ,  w e n n  auch  g le ic h m ä ß ig e r  a ls  im vo rigen  J a 
ste llten .

Die Holzverkäufe zur V ersch if fung  e rre ich ten  i^nde 
S e p te m b e r  ru n d  930 000 S td s . ;  sie ve rte i l ten  sich au t  
e inze lnen  L ä n d e r  f o lg e n d e rm a ß e n  (in 1090 Stds.).

Ultimo Sept. Ultimo Sept.
1927 1928

England ........................... ..  490 325
H o llan d ....................................175
Belgien ............................ 113
D e u t s c h l a n d ........................ 140
F r a n k r e i c h .............................76
Spanien .....................................35
Dänemark 40 4
Uebrige europ. Länder . . .  12
Außereurop. Länder______ • . 5 4 _______ ____ _— -

Zusammen 1135 930
D e r  V e rk a u f  im J a h r e  1927 w a r  a u ß e r o r d e n t l i c h  hoch, ^  
J a h r e  v o rh e r  b e t ru g  d e r  H o lz v e rk a u f  zur  V e r schi UI(l0 , w  
905 000 S tds .,  d ie  fü r  1928 g e n a n n te  Z ah l  e r s c h e in t  
re c h t  güns tig .

Kursnotierungen der Finlands-BanK.
F in n lä n d isc h e  Mark. V « M u l« .

3. Okt. 4. Okt. S. Okt. 6 -Okt.
N e w -Y o rk .......................................  39.70 39.70 39.70
L o n d o n ............................................  192,55 192.5» 1063.00
S t o c k h o l m .................................. 10(53.- 1063.00 1063.00
B e r l i n ............................................. 947.00 947.00 M .W 155.50
P a r i s ................................................. 155.50 15-.50 553.00
B rüssel .......................................  553.00 5M.00 /-«('oo 159300
A m s te r d a m ..................................  1593.50 1 76500 765.1*0
B a s e l ................................................. 765.00  76» 00 765.00 1059.50
O s l o ................................................  1059.50 lOoJ-oO 1 g .5 0  j059.50
K o p e n h a g e n .................................. 1059.50 ii<iOO 119.00
P rag  .................................................119.00 IHM» 208.50
Rom  . . . . . . . .  208.00 20800 «g-g« 106500
Reval . . . .  1065 00 1065.00 lg J - J J  770.00
m * .  ........................................770.00 m o o  Jk m  e55.oo
M adrid . 655.— 655.00
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Eisenbahn - G üterverkehrs  -  ttachrichten.
Bearbeitet vom Verkehrsbüro der Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

B e a rb e i te t  vom  V e rk e h rs b ü ro  
d e r  In d u s tr ie -  und  H a n d e l s k a m m e r  zu Stettin ,

a) Deutsche Tarife.
Deutscher Eisenbahn-Gütertarif, Teil I, Abt. B. Mit

G ültigke it  vom  15. O k to b e r  d. J s .  t r i t t  N a c h t r a g  I I I  zum  v o r­
g e n a n n te n  Tarif in K raft .  D e r  N a c h t r a g  e n thä l t  A e n d e ru n g e n  
und E r g ä n z u n g e n  d e r  A llg em e in en  T a r ifv o rsch r if ten ,  d e r
G ütere in te ilung , des  N e b e n g e b ü h re n ta r i f s , ' d e r  E r lä u te ru n g e n  
Und des  S achverze ichn isses ,  sow ie  B er ich t ig u n g en .

T a r i f e rh ö h u n g e n  o d e r  so n s tig e  E rs c h w e ru n g e n  d e r  B e ­
fö rd e ru n g sb e d in g u n g e n  t re ten  g e m ä ß  § 6 (5) d e r  E is e n b a h n -  
V e rk e h rs o rd n u n g  ers t  a m  15. D e z e m b e r  1928 in  K ra ft ,  falls 
nicht im N a c h t r a g  ein a n d e r e r  Z e i tp u n k t  a n g e g e b e n  ist.

Reichsbahn-Gütertarif, Heft C II a (Allgemeine Bestim­
mungen für die Ausiahmetarife des Heftes C II b). Mit
G ültigkeit  vom  1. O k to b e r  1928 w u rd e  fü r  v o rg e n a n n te n  T a r i f
de r  N a c h t r a g  1 h e ra u s g e g e b e n .

Reichsbahn-Gütertarif, H eftC  II b (Ausnahmetarire). Z u m
Heft C II b e rsch ien  zum  1. O k to b e r  1928 a u ß e r  d e m  bere i ts  
a n g e k ü n d ig te n  N a c h t r a g  IV ein w e i te r e r  N a c h t r a g  V. 
L e tz te re r  en thä lt  n e b e n  zw ischenze it l ich  b e k a n n tg e g e b e n e n  
A e n d e ru n g en  und  E r g ä n z u n g e n  d ie  n e u e n  A u sn a h m e ta r i fe  188 
für b e s t im m te  A rt ike l  ü b e r  See  aus  a u ß e rd e u ts c h e n  L ä n d e rn  
e ingeführt  u n d  189 fü r  b e s t im m te  A rtike l  zu r  A u sfu h r  ü b e r  
v>ee n a c h  a u ß e rd e u ts c h e n  L ände rn .

Deutscher Eissnbahn-Tiertarif, Teil I, vom 1 . Oktober 
1928. A m  15. O k to b e r  1928 tr i t t  d e r  N a c h t r a g  I fü r  d iesen  

arif  in K ra ft .  E r  en thä l t  A e n d e ru n g e n  und  E r g ä n z u n g e n  d e r  
^ u s fü h ru n g s b e s t im m u n g e n  zu r  E i s e n b a h n -V e rk e h r s o rd n u n g  
Und d e r  A l lg em e in e n  T a r ifv o rsc h r if te n .

Durchfuhr-Ausnahmetarif S. D. 2 (Verkehr Deutsche 
u^häfen—Schweiz und umgekehrt). In  d e m  a m  1. O k to b e r  
iy'-8 in K ra f t  g e tre te n e n  n e u e n  D u rc h fu h r -A u s n a h m e ta r i f  S. D . 

w u rd e :  „ A b te i lu n g  37, L ino leum , be i  A u f l ie fe ru n g  mit 
irek tem  F ra c h tb r ie f  von  S ta t io n e n  in  I ta l ien , n u r  in d e r  R ich-  

ung n a c h  d e n  d e u tsc h e n  S e e h ä fe n “ n eu  a u fg e n o m m e n .  U e b e r  
le H ö h e  d e r  F ra c h t s ä tz e  erte il t  d a s  V e rk e h rs b ü ro  d e r  
ndustr ie-  und  H a n d e l s k a m m e r  zu S te tt in  A uskunft.

b) Deutsche Verbandtarife.
Deutsch-Belgischer Verbandtarif. Mit G ü l t ig k e i t  vom  

8. O k to b e r  1928 t ra ten  zum  Teil  I d e r  N a c h t r a g  V, z u m  
T e il  II , H e f t  A d e r  N a c h t r a g  V I u n d  z u m  T eil  II , H e f t  B 
d e r  N a c h t ra g  IV  in K ra ft .

Deutsch-Oesterreichischer Verbandtarif. Mit G ü lt ig k e it  
vom  1. O k to b e r  d. J s .  t ra ten  z u m  H e f t  1 d e r  N a c h t r a g  II 
und  zum  H e f t  2 d e r  N a c h t r a g  I I I  in  K ra ft .  B e ide  N a c h ­
t r ä g e  e n th a l te n  A e n d e ru n g e n  und  E r g ä n z u n g e n  d e r  B e ­
s o n d e re n  Z u s a tz b e s t im m u n g e n  z u m  In te rn a t io n a le n  U e b e re in -  
k o m m e n ,  d e r  T a r ifv o rsc h r if te n ,  d e r  B e so n d e re n  V orsch rif ten  
fü r  P r iv a tw a g e n  u n d  e inze lne r  A r t ike l ta r ife .  D e r  N a c h t r a g  I I I  
zum  H e f t  2 e n thä l t  a u ß e r d e m  d e n  n e u e n  A rt ik e l ta r i f  N r. 14 
fü r  F ischm eh l.

Deutsch-Schweizerischer Verbandtarif. M it A b lau f  des  
M ona ts  S e p te m b e r  1928 tra t  T e il  I a u ß e r  K ra ft .  Bis z u r  A u s­
g a b e  des  n e u e n  T a r if s  g e l te n  fü r  d e n  d i re k te n  D e u ts c h -  
S c h w e iz e r is c h e n  G ü te rv e rk e h r  d a s  In te rn a t io n a le  U e b e re in -  
k o m m e n  ü b e r  d e n  E is e n b a h n f ra c h tv e rk e h r  v o m  23. O k to b e r  
1924 (I .U e.G .)  n e b s t  e inhe itl ichen  Z u s a tz b e s t im m u n g e n  und  
das  In te rn a t io n a le  R e g le m e n t  fü r  P r iv a tw a g e n  (I .R .P .) .  D ie  
N e u a u s g a b e  des  T e i le s  I e rfo lg t  vo rauss ich t l ich  a m  1. N o ­
v e m b e r  d. J s .

F ü r  T e il  II , H e f t  2 e rsche in t  a m  15. O k to b e r  d. Js .  
d e r  N a c h t r a g  I und  en thä l t  g e ä n d e r te  F r a c h ts ä tz e  fü r  S ü d ­
frü ch te  und  W ein . D ie  b ish e r ig e n  F ra c h ts ä tz e  (A b te ilung  
A u n d  G) des  H a u p t ta r i f s  t re ten  z u m  g le ic h e n  Z e i tp u n k t  
a u ß e r  K raft .

Deutsch-Ungarischer Verbandtarif. Z u r  E r m i t te lu n g  d e r  
e rh ö h te n  d e u tsc h e n  S c h n i t t f r a c h tsä tz e  e rsch ien  m it  G ü lt ig ­
ke it  vom  1. O k to b e r  1928 eine U m re c h n u n g s ta fe l . '

c) Ausländische Tarife.
Oesterreichische Bundesbahnen. D e r  A n h a n g  zum  G ü te r-  

l a r i f ,  T e il  II d e r  O e s te r re ic h isc h e n  B u n d e s b a h n e n  n e b s t  
N a c h t rä g e n  I u n d  II w u rd e  a u fg e h o b e n  u n d  d u rc h  eine 
N e u a u s g a b e  vom  1. O k to b e r  1928 e rse tz t .

Oesterreichischer Eisenbahnverband. Z u m  G ü te r ta r i f  
T e il  I I ,  H e f t  3 g e la n g te  m it G ü l t ig k e i t  vom  1. O k to b e r  d. J .  
N a c h t r a g  I I I  zu r  E in fü h ru n g .

HcichsnacHrichtcnstcllc 
•***_3kußenHantlel in Stettin ‘Rezirk ‘Pcmmern, Grenzmark.

Bei d e r  R e ic h sn a c h r ic h te n s te l le  fü r  A u ß e n h a n d e l  in 
arnt|tln’ ^ rse  s n̂c  ̂ u - a - d ie  n a c h fo lg e n d  a u fg e fü h r te n  
t ilc,hen N a c h r ic h te n  e in g e g a n g e n .  D iese  k ö n n e n  yon in- 
ricw Slerten F i rm e n  in d e r  G esch ä f ts s te l le  d e r  R e ich sn ach -  
nk ,en.stelle  e in g e s e h e n  o d e r  g e g e n  E r s ta t tu n g  d e r  U n k o s te n  
y  Sch n f t l ic h  b e z o g e n  w e rd e n
£ ^ r ( j i n i g t e  S t a a t e n :  B o r a x la g e r  in K alifo rn ien .

‘ K o l o n i e ,  S ü d a f r i k a :  D ie  A u sfu h r  von süd-
q  . a ‘r ik a n isc h e m  F le isch .
U - 1-e c h e n l a n d :  W ir tsc h a f t l ic h e  L age .

d u rc h  a u ß e r -
A l ^ .a r n :  G e t re id ee in fu h r -S y s te m .

, e r ;  B e a rb e i tu n g  d e s  tu n es isch en  M a rk te s  
ha lb  T u n e s ie n s  a n sä s s ig e  V e r tre te r .

Send d.ressenmaterial. D e r  R e ic h sn a c h r ic h te n s te l le  l iegen  fol- 
reich^ ^ S c h r i f t e n  v o r :  G ro ss is ten  fü r  K le id e rs to f fe  in F ra n k -  
yerk h Z ig a re t te n fa b r ik e n  in  d e n  N ie d e r la n d e n .  — A uto- 
ost*,0^ U n t e r n e h m u n g e n  in S te ie rm a rk ,  K ä r n te n  u n d  N ie d e r-

crreich.
am *?erman Commerce Jearbook 1928. D e n  W ü n sc h e n  d e r  
„ , - C - X r '  ‘ ..................................................

engiis h e n m  w  00> * o t s a a m e rs t r .  lUb, ein  W e rb e b u c h  i 
Jearbo  i>r ^ P r a c îe  u n te r  d e m  T ite l  „ G e r m a n  C o m m erc  
Und • 1928“ h e ra u s g e g e b e n ,  d a s  e ine  b e g rü ß e n s w e r te
absa t7 ■̂ m e K o l le k t iv w e rb u n g  fü r  d e n  d e u tsc h e n  W a re n -  

Hln  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n  da rs te l l t .  B e k a n n t l ic h  
* e r b  , le A m e r ik a n e r  ih re rse i ts  d e n  W e r t  e ines  d e ra r t ig e n  

GS schon  lanS e e rk a n n t  u n d  M ittel g e fu n d e n ,  d ie  sie 
lichen p renclen W e l tm ä r k te  m it e ine r  vo rb ild lichen  s a c h ­
te r  , r o P a g a n d a  zu d u rc h d r in g e n .  N u n m e h r  s te h t  a u c h  

‘Utschen W ir tsc h a f t  in d e m  g e n a n n te n  J a h rb u c h  ein

a u s g e z e ic h n e te s  W e rb e m it te l  zu r  V e r fü g u n g .  D a s  E rs c h e in e n  
ist d e r  t a tk rä f t ig e n  In it ia t ive  d e s  f rü h e re n  R e fe re n te n  im 
R e ic h sw ir tsc h a f tsm in is te r iu m , R e g ie ru n g s r a t  D r .  H .  K u h n e r t ,  
zu v e rd a n k e n ,  in  d e s se n  H ä n d e n  d ie  H e r a u s g a b e  .und  B e a r ­
b e i tu n g  des  u m fa n g re ic h e n  M ate r ia ls  lag . M it U n te r s tü tz u n g  
d e r  F a c h v e rb ä n d e  d e r  W ir tsc h a f t  u n d  h e rv o r r a g e n d e r  M it­
w i rk u n g  des  D e u ts c h -A m e r ik a n is c h e n  W 'ir tsch a f tsv e rb an d es ,  
ist h ie r  in u m fa s s e n d e r  u n d  o b je k t iv e r  D a rs te l lu n g  d e r  b e id e r ­
se it igen  W ir tsc h a f ts f ra g e n  ein In fo rm a t io n s w e rk  e n ts ta n d e n ,  
a n  d e m  k e in e  d e u tsc h e  F i rm a ,  d ie  m it  d e n  V e re in ig te n ’ 
S ta a te n  W ir tsc h a f ts v e rb in d u n g e n  p f le g e n  will, v o r ü b e rg e h e n  ■ 
sollte. D ie  B e d e u tu n g  d e s  W e rk e s  e rg ib t  s ich  a u s  N a m e n  
und  Z a h l  se ine r  M ita rb e i te r ,  säm tlich  f ü h re n d e n  P e rsö n l ic h ­
k e iten  d e s  d e u tsc h e n  W ir tsc h a f ts le b e n s ,  d e re n  A u s fü h ru n g e n  
von d e m  R e ic h sm in is te r  des  A u s w ä r t ig e n  A m tes  D r .  S t re s e -  
m a n n  e inge le i te t  w e rd e n .  V on  d e n  z a h lre ic h e n  M ita rb e i te rn  
sei, u m  n u r  e in ige  zu n e n n e n ,  a n  d ie s e r  S te lle  n o c h  au f  
D r .  E . Posse ,  H . F lach , D r . 1 J .  H e r le ,  A. F r o w e in  u n d  M. 
W ro n s k y  h in g ew ie se n ,  die. a lle  m it te i lw eise  s e h r  a u s f ü h r ­
l ichen  B e i t r ä g e n  v e r t r e te n  sind. D e r  V e r la g  h a t  n u n m e h r  
S o r g e  g e t r a g e n ,  d a ß  das  J a h r b u c h  be i  d e n  a m e r ik a n is c h e n  
R e g ie ru n g ss te l le n ,  In d u s t r ie -  u n d  H a n d e ls o rg a n is a t io n e n  v e r ­
b re i te t  w ird . E s  k o m m t  jed o c h  d a ra u f  an , d a ß  d ie  W e r b u n g  
d u rc h  eine g r ö ß e r e  A nzah l  K a n ä le  tief in d e n  a m e r ik a n is c h e n  
W ir tsc h a f ts o rg a n is m u s  h in e in g e t r a g e n  w i r d ;  n u r  d u r c h  d ie  
M ita rb e i t  a l le r  a m  E x p o r t  m it  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n  in ­
te re s s ie r te n  F i rm e n ,  d ie  d a s  J a h r b u c h  a n  ih re  G e s c h ä f ts ­
f re u n d e  in  A m e r ik a  ü b e rs e n d e n  k ö n n e n ,  k a n n  d e r  d e u ts c h e n  
S a c h e  i n  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n  g u te  D ie n s te  g e le is te t  
w e rd e n .  D a s  W e r k  k a n n  z u m  P re is e  von R m . 20.— von d e m  
V e r la g  S t ru p p e  & W in k le r  b e z o g e n  w e rd e n .
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mitteilun&en 
der Industrie^ und Jiundelskutnmer zu Stettin

Seeschiffahrt.
Tarif für die Schiffahrtsabgaben auf der Wasserstraße 

zwischen Stettin und See. D e r  R e ic h sv e rk e h rsm in is te r  h a t  
e inen  1. N a c h t r a g  zu  d e m  T a r i f  vom  24. D e z e m b e r  1927 e r ­
lassen , d e r  fo lg e n d e n  W o r t la u t  h a t :
„1. In  Z if fe r  I I I  d e r  A u s n a h m e n  ist im  E in g a n g  zu se tzen  

s ta t t  „ fü r  F a h r z e u g e “ „ fü r  P e r s o n e n f a h rz e u g e “ .
2. D e r  N a c h t r a g  tr i t t  a m  1. O k to b e r  d. J s .  in K ra f t .“

Binnensdiiifahrf.
Nachträge zu den Tarifen für die Reichsbinnenwasser­

straßen. D e r  R e ic h sv e rk e h rs m in is te r  h a t  m it W irk u n g  vom
1. O k to b e r  1928 e inen  N a c h t r a g  I e rlassen , w o n a c h  die  A b ­
g a b e n  des  T a r if s  vom  7. Ju n i  1922- n e b s t  N a c h t rä g e n  fü r  
G ü te r ,  F lö ß e  u n d  b e la d e n e  F r a c h t f a h rz e u g e  u m  11 o/o e rh ö h t  
w e rd e n ,  fe rn e r  e inen  N a c h t r a g  II, d e r  d en  N o t ta r i f  vom  22. 
O k to b e r  1925 e rse tz t  und  n u r  a u f  d ie  in ihm  a n g e g e b e n e n  
G ü te ra r te n  A n w e n d u n g  f indet.  D ie  G e w ä h ru n g  d e r  E r m ä ß i ­
g u n g  von  20%  ist, w ie  be i  d e r  R e ic h sb a h n ,  a n  d ie  B e d in ­
g u n g  g e k n ü p f t ,  d a ß  die  G ü te r  im I n la n d e  v e rw e n d e t  w e rd e n .  
D ie  N a c h t r ä g e  h a b e n  fo lg e n d e n  W o r t la u t :

„ T  a r i f n a c h t r a g  I.
D ie  S c h i f fa h r ts a b g a b e n ,  w e lc h e  n a c h  d e n  fes tg es te ll ten  

T a r i f e n  auf
d e r  k a n a l i s ie r te n  o b e re n  Oder,*
d e r  N e tz e w a s s e r s t r a ß e ,  I
d e m  K lo d n i tz k a n a l ,
d e n  R e ic h sw a ss e r s t r a ß e n  z w ischen  E lb e  u n d  O d e r  u n d  

auf  d e r  S aa le  (M it te ldeu tsche  R e ic h sw a sse r s t r a ß e n ) ,  
d e m  U e c k e rk a n a l ,
d e r  E id e r  ( R e n d s b u rg e r  E id e rsc h le u se ) ,

. d e m  H u n te -E m s -K a n a l ,  
d e r  k a n a l i s ie r te n  F u ld a ,
d e n  w e s td e u ts c h e n  K a n ä len  (M itte llandkanal) ,  
d e m  S p o y k a n a l ,  
d e m  k a n a l i s ie r te n  M ain, 
d e m  k a n a l i s ie r te n  N e c k a r  u n d  
d e m  L u d w ig s k a n a l  

von d e n  G ü te rn ,  F lö ß e n  und  b e la d e n e n  F r a c h t f a h r z e u g e n  
zu en tr ich te n  sind, so w ie  d e r  L a d u n g sz u sc h la g ,  w e lc h e r  n a c h  
A bschn it t  I B des  S c h le p p lo h n ta r if s  fü r  d e n  R h e in -W e se r -  
K anal,  d e n  W e se r -E lb e -K a n a l  bis P e in e  (H ildeshe im ) u n d  
d e n  L ip p e -K an a l  von  D a t te ln  bis H a m m  zu z a h len  ist,' w e rd e n  
um  11 v. H .  e rhöh t.

V o n  d e r  E r h ö h u n g  sind  a u s g e n o m m e n :
1. d ie  im A b schn it t  I, Z if fe r  3 des  T a r if s  vom  2. A u g u s t

1928 fü r  d ie  S c h i f fa h r t s a b g a b e n  a u f  d e n  w e s td e u ts c h e n  
K a n ä le n  bei S e h n d e  v o rg e s e h e n e  S o n d e r a b g a b e  u n d  die 
n a c h  d e r  A usnahm e^  6 A b sa tz  2 des  A b schn it ts  I d iese s  
T a r i f s  fü r  S te in k o h le n  zu r  A u sfu h r  o d e r  B u n k e ru n g  g e ­
w ä h r te n  A u sn a h m e sä tz e ,

2. d ie  u n te r  d e n  A u s n a h m e ta r i f  „ E “ vom  5. Ju l i  1926*)
5. A pril  1928

fa l len d e n  G ü te r  (E rze ,  S c h ro t t  u sw .)  au f  d e r  k a n a l is ie r te n  
o b e re n  O d er .
D ie s e r  T a r i f  tr i t t  a m  1. O k to b e r  1928 in  K ra f t .“ 

„ T a r i f n a c h t r a g  I I .
D e r  N o t ta r i f  fü r  d ie  R e ic h sb in r ie n w a sse r s t r a ß e n  vom

22. O k to b e r  1925 *) e rh ä l t  fo lg e n d e  n e u e  F a s s u n g :
18. J u n i  1928

„ D ie  S c h i f fa h r ts a b g a b e n ,  w e lc h e  n a c h  d e n  jew e il ig  g e l ­
te n d e n  T a r i f e n  au f

d e n  W a s s e r s t r a ß e n  zw isch e n  P re g e l  u n d  M em el, 
d e m  k a n a l i s ie r te n  P re g e l  und  d e m  I n s te rb u r g e r  S e i te n ­

k ana l,  
d e r  Alle,
d e r  k a n a l i s ie r te n  o b e re n  O der ,  
d e r  N e tz e w a s s e r s t r a ß e ,  
d e m  K lo d n i tz k a n a l ,
d e n  R e ic h s w a s s e r s t r a ß e n  zw ischen  E lb e  u n d  O d e r  u n d  

a u f  d e r  S aa le  (M it te ld eu tsch e  R e ic h sw a ss e r s t r a ß e n ) ,  
d e m  T e l to w -  u n d  P r in z -F r ie d r ic h -L e o p o ld -K a n a l ,  
d e r  k a n a l i s ie r te n  F u ld a ,

*) R e ic h sv e rk e h r s b la t t  S. 62, 1926.
*) R e ic h sv e rk e h r s b la t t  S. 69, 1925 u n d  S. 123, 1928.

d e n  w e s td e u ts c h e n  K a n ä len  (M itte llandkanal) ,  
d e m  S p o y k a n a l  und  
d e m  k a n a lis ie r te n  M ain  

zu  z a h len  sind, w e rd e n  v o rb eh a l t l ich  jed e rz e i t ig e n  W i d e r r u f s  
bis 31. D e z e m b e r  1928 einschließ lich  fü r  n a c h s te h e n d e  Güter, 
so fe rn  sie im D e u ts c h e n  R e iche  V e rw e n d u n g  f inden , u m  10 
v. PI. e rm ä ß ig t :

1. G e t re id e  und  H ü lse n frü c h te ,
2. M ehl, G rieß ,  G rü tz e  (M üh lenerzengn isse ) ,
3. O e lfrü ch te  u n d  O e lsaa ten ,
4. f r isch e  M o h rrü b e n  (K aro tten ) ,

f r isch e  K o h lrü b e n  und. ,,
f r isch e  K a r to f fe ln  (fr ische F e ld -  u n d  G arten früch te) .  
D ie s e r  N a c h t r a g  tr i t t  a n  S te lle  des  b ish e r ig e n  N o ttar i ts  

a m  1. O k to b e r  1928 in  K ra f t .“

Messen und Ausstellungen.
Hygiene-Ausstellung Dresden 1930. Von. d e r  Leitung 

d e r  In te rn a t io n a le n  H y g ie n e -A u ss te l lu n g  D re s d e n  1930 e rh ie  
d ie  K a m m e r  e inen  P r o s p e k t  ü b e r  d ie  g e p la n te  A u ss te l lu n g -  
Bei E rö f fn u n g  des  n e u e n  d e u tsc h e n  H y g i e n e - M u s e u m s  im 
F r ü h ja h r  1930 soll g e z e ig t  w e rd e n ,  w e lche  F o r tsc h r i t te  au 
d e m  so w ic h tig e n  G eb ie te  d e r  G e su n d h e i tsp f le g e  u n d  dei 
L e ib e s ü b u n g e n  zu ve rz e ic h n e n  sind, u n d  w a s  a n d e r e r s e i  s 
zu e rre ic h e n  n o c h  n o t  tut. D ie  A u ss te l lung  w ird  so  vom 
g e w e rb lic h -m a te r ie l le n  als auch  vom  k u l tu re ll -e th isch en  S tan 
p u n k t  in  b re i te n  K re isen  g r o ß e m  In te re s se  b e g e g n e n .  De 
P r o s p e k t  k a n n  von  In te re s se n te n  auf  d e r  K a m m e r  e ingese  he

19. niederländische Messe. U e b e r  d ie  19. n i e d e r l ä n d i s c h e  

M esse , d ie  vom  4.— 13. S e p te m b e r  1928 in U tre c h t  stattge^ 
fu n d e n  ha t,  g in g  d e r  K a m m e r  e i n . B er ich t  zu, den  In te re  
se n te n  ab sch r i f t l ic h  vom  B ü ro  d e r  K a m m e r  e rh a l te n  könne

innere Angelegenheiten.
Beeidigung von Sachverständigen. In  d e r  S itzung  ^s 

g e s c h ä f ts fü h re n d e n  A u s s c h u s s e s  d e r  In d u s t r ie -  u n d  H a n  e 
k a m m e r  a m  25. S e p te m b e r  1928 is t  P le rr

, W i l l y  G i e i t z ,  u
P ro k u r i s t  d e r  S te t t in e r  O e h f e r k e  A.-G., S te tt in , als ba  
v e rs tä n d ig e r  fü r

S o y a ö l
ö ffen t l ich  an g e s te l l t  u n d  b e e id ig t  w o rd en .

F e r n e r  ist d ie  B e e id ig u n g  d e r  H e r r e n
H e r m a n n  D e k  k  e,r t , S te tt in , und  
W a l t e r  N e u  m a n n ,   ̂ . uf

P ro k u r i s t  d e r  F i rm a  P a u l  Ju l iu s  S ta h lb e rg ,  Stettin ,
S o y a  ö 1

a u s g e d e h n t  w o rd e n .  ^ er
In  d e r  S i tz u n g  des  g e s c h ä f ts fü h re n d e n  A u s s c h ü s s e .  . 

In d u s t r ie -  u n d  H a n d e l s k a m m e r  a m  2. O k to b e r  1-L j 
fo lg e n d e  H e r r e n  als S a c h v e rs tä n d ig e  ö ffen tlich  a n g e s te  
b e e id ig t  w o r d e n :
1. F r i e d r i c h  B o g  s , S te ttin ,

fü r  M o t o r f a h r z e u g e ;  &
2. M a x  S t a h l  k ö p f ,  P ro k u r i s t  d e r  F i rm a  N au m

R ie tz  G. m . b. PL, S te tt in ,
fü r  ä t h e r i s c h e  O e l e ;

3. M a x  B r e d e ,  S w in e m ü n d e ,
fü r  K a r t o f f e l n ,  i n  S w i n e m ü n d e ,

4. E m i l  W  i 1 k  e , S w in e m ü n d e ,  ,
fü r  K a r t o f f e l n ,  i n  S w i n e  m u n d e .

Versdiiedenes. che
Deutsche-Export-Werbe-G. m. b. H. Ueber 

E x p o r t -W e rb e -G e s e l l s c h a f t  m . b. H . ,  Berlin- iq o OOO
B erlin e rs tr .  141, d ie  e in  7 S p r a c h e n - E x p o r t l e x i k o n  ^ ne
S tü c k e n  im  A u s la n d  zu v e r te i len  b e a b s ic h t ig t ,  °  v0o 
M it te i lung  vor, d e re n  In h a l t  In te re s s ie r te n  au t  e 
d e r  K a m m e r  m itge te il t  w e rd e n  k a n n .  ischs

Rumänischer Rechtsanwalt in Berlin. . lJclR c  %> 
R e c h ts a n w a l t  J .  H a iz in h e n d le r  h a t  s ich  in  davon
K ö n ig s t r a ß e  34/36, n ie d e rg e la s s e n  u n d  d e r  a  R ech ts -  
M itte i lu n g  g e m a c h t ,  d a ß  e r  b e re i t  ist m ; ' \ r iiem  Recht 
a n g e le g e n h e i te n  in R u m ä n ie n  o d e r  n a c h  ru m a n  ^ um­
g e h e n d  zu m a c h e n  h a b e n ,  zu b e ra te n .  S ow ei
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die D u rc h fü h ru n g  von  P ro zessen ,  in sb e so n d e re  W e ch se lk la g e n ,  
in R u m ä n ie n  hande lt ,  b e a b s ic h t ig t  d e r  e in g a n g s  G enann te ,  d ie  zu 
e rh e b e n d e n  G e b ü h re n  so zu reg u l ie re n ,  d a ß  den  R e c h tsu c h e n ­
den  n ich t  m e h r  A u s la g en  en ts tehen , als w e n n  sie sich 
d irek t  a n  e inen  A nw alt  in R u m ä n ie n  w e n d e n  w ü rd e n .  In ­
te re ssen ten  w ird  a n h e im g es te l l t ,  s ich  mit d e m  R e c h tsa n w a l t  
nn g e g e b e n e n  F a l le  in V e rb in d u n g  zu se tzen .

Schutzliste für das Zeitungsgewerbe. V on d e r  S c h u tz ­
stelle, V e r la g  d e r  , ,Schu tz l is te  fü r  d a s  Z e i tu n g s g e w e rb e “ , 
wird  seit 2 J a h r e n  a llw öchen tl ich  eine Schu tz l is te  h e ra u s ­
g e geben , von  d e r  je tz t  d e r  K a m m e r  ein P r o b e e x e m p la r  ü b e r ­
sandt w o r d e n  ist. E s  h a n d e l t  sich d a ru m , d a ß  b ek a n n tl ic h  
gew isse  E le m e n te  sich d ie  G u tg lä u b ig k e i t  d e r  Z e i tu n g s v e r ­
w a ltungen  z u n u tze  m a c h e n  und  d u rc h  k o s tsp ie lig e ,  n ie  b e ­
zah lte  A n z e ig en  m in d e rw e r t ig e  A rt ike l  a n p re isen .  D ies  ha t  
zw angs läu f ig  d a z u  g e fü h r t ,  w i rk sa m e  A b w e h rm a ß re g e ln  g e g e n  
diese u n la u te re n  E le m e n te  zu schaffen , aus  w e lc h e m  G rü n d e  
die f rag l iche  S chu tz lis te ,  d ie  In te re s s e n te n  au f  d e r  K a m m e r  
einsehen können , h e ra u s g e g e b e n  w ird .

Butiibesprediungen.
Güter-Kursbuch (Gkb) der Deutschen Reichsbahn-Ge- 

sellschaft. A u sw ah l  s ch n e lls te r  G ü te rz u g  Verbindungen fü r  den 
^ a g e n la d u n g s fe r n v e r k e h r .  W in te ra u sg a b e .  1928/1929. V e r la g  
der V e rk e h rsw is sen sc h a f t l ic h e n  L e h rm it te lg e se l lsc h a f t  m . b . H .  
bei d e r  D e u ts c h e n  R e ic h sb a h n .  B er lin  W  8. F o r m a t  D in  4 
(“ 10:297 m m ) e tw a  800 S e i te n  u n d  eine  U e b e rs ic h ts k a r te .  
1 r e i s  R  m. 3.— .

P ü n k t l ic h  z u m  F a h r p la n w e c h s e l  e rsche in t  d ie  W in te r-  
ausg a b e  des  G ü te r -K u rsb u c h e s  d e r  D e u ts c h e n  R e ic h s ­
bahn-G esellschaft ,  das  b e k a n n tl ic h  d a s  e inz ige  K urs-  
V ° h .  fü r  d e n  G ü te rv e rk e h r  d a rs te l l t .  E in e  A n zah l  h e u e r  

e rb in d u n g e n  ist h in z u g e k o m m e n .  In  d e r  k u r z e n  Z eit  se ines  
■Erscheinens — es w ird  d iesm a l  z u m  8. M ale  h e ra u s g e g e b e n  

ha t  es sich e inen  g r o ß e n  A b n e h m e rk re is  e rw o rb e n ,  d e r  
s änd ig  im W 'achsen  b e g r i f fe n  ist. U n te r  d e m  G es ich ts ­
punkt, d a ß  d ie  F ra c h t ta r i f e  in  K ü rz e  e rh ö h t  w e rd e n ,  e m p fieh l t  
sich fü r  je d e n  G e s c h ä f ts m a n n  d ie  A n sc h a ffu n g  d e r  n e u e n  
’j m te rau sg a b e ,  m it d e re n  H il fe  e r  s ich  d ie  V orte i le  s iche rn  
'ann, d ie  m it e in em  schnellen  T r a n s p o r t  v e rb u n d e n  sind.

Zollhandbuch für Schweden. 3. N a c h t ra g .  M it d en  im 
-chw edischen  Z o ll ta r if  e in g e t re te n e n  A e n d e ru n g e n  n a c h  dem  

tande  vom  1. A u g u s t  1928. N a c h  a m t l ic h e n  Q ue llen  be-  
i eitet von  H e r b e r t  B ah r .  V e r la g  d e r  ,,Z o l lh a n d b ü c h e r  fü r  

^ m  ^ h - ^ “ (R e im a r  H o b b in g )  in  B erlin  S W  (51. P re is

ä , - ^ r  v o r l ie g e n d e  N a c h t r a g  b r in g t  n e b e n  d e n  Z o llta rif-  
Gerungen, d e n  A e n d e ru n g e n  d e r  Z o l l ta r i fo rd n u n g  sow ie  d e r  

k ero rd n u n g  g e g e n  m iß b rä u c h l ic h e  In a n s p ru c h n a h m e  von  Zoll-  
7  re iung  u n d  d e n  A e n d e ru n g e n  d e s  W a re n v e rz e ic h n is se s  zu r  
fe f-erstat:,;ung s o rd n u n g  d ie  n e u e  u m fa n g re ic h e  Z o l lab -  

^ u n g s v e r o r d n u n g  (im A uszug )  n e b s t  d e r  Z o l lo rd n u n g .
~B ^ CS w e t̂c re n  s ind  d ie  E in -  u n d  A u s fu h rv e rb o te  u n d  
^  ^ h r ä n k u n g e n ,  d ie  in n e re n  V e rk e h rs b e s c h r ä n k u n g e n  und  
fan° g e ru n g e n  von S te u e rb e s t im m u n g e n  a u fg e fü h r t .  E in e  um - 
2 0 i?rei.che Z u s a m m e n s te l lu n g  d e r  Z o l l ta r i fe n tsch e id u n g en  u n d  
jecj a r ifa u sk ü n fte  b ilde t  d e n  S ch lu ß  d ieses  N a c h t ra g e s ,  d e r  
Wilu^ -^es t̂ z e r  des  Z o l lh a n d b u c h e s  a ls  w ic h tig e  E r g ä n z u n g  

k o m m e n  se in  w ird .
Recht wur* e*nes Gesetzes zur Neuordnung des deutschen 
mim! SVVesens nebst Begründung von Eugen Schiffer, Reichs- 
P o ^  i a * V e r la g  von  O tto  L ieb m an n ,  B er lin  W  57,

‘lrn e r  S t r a ß e  96, ist u n lä n g s t  d ie  o b e n  b e z e ic h n e te  
e r sch ienen , in  d e r  d e r  A u to r  d ie  schon  f rü h e r  von  

g est . ^ g e b e n e n  A n re g u n g e n  zu e inem  G e s e tz e n tw u r f  a u s -  
d a ß '  r Ct‘ ^ e r  V e r fa s s e r  w e is t  in se inem  V o rw o r t  d a ra u f  hin, 
auclx F ° r m  d e s  G e se tz e s  n ich t  a lle in  ih n  se lbst ,  s o n d e rn  
den h 1? ^ e s e r  zu  e rn e u te r  u n d  v e r t ie f te r  S te l lu n g n a h m e  zu 
Schiff a n d e l te n  P ro b le m e n  zw in g t.  D ie  K en n tn is  d e r  
üeuts^:rschen  A rb e it  d ü r f te  fü r  jeden , d e r  a n  e in e r  R e fo rm  d e r  
ist len  J u s t iz  im S in n e  d e r  R a t io n a l is ie ru n g  in te re s s ie r t  

’ W e r t  sein.
^ n d l ^ eutsch la pd  u n te r  dem  D a w e s -P la n ,  E n ts te h u n g ,  R ech ts-  
voji p a £fen> w ir tsc h a f t l ic h e  W irk u n g e n  d e r  R e p a ra t io n s la s te n  
237 o • • M a x  S e r in g ,  U n iv e rs i tä t  Berlin  G ro ß -O k ta v ,  V I I I ,  

^ n ,  P re is  R m  1 0 . - .  
der R e p a r a t io n e n  s ind  e ine r  d e r  w ic h tig s te n  F a k to r e n  
P°litik e ■Wlrtscha f t l ich en  E n tw ic k lu n g  u n d  d e r  e u ro p ä isc h e n  
V° n behln ^ e r  N ä c h k r ie g s z e i t ;  fü r  D e u ts c h la n d  s ind  sie 
der 'E r s e h e n d e r  B e d e u tu n g .  V o r  n ich t  l a n g e r  Z e i t  h a t  
atlgere!n?r a t ô n s a S en t N e u r e g e lu n g e n  von  g r ö ß te r  T r a g w e i te  
^r°blem  ’ • a u s lä n d isc h e  L i te r a tu r  h a t  d a s  R e p a ra t io n s -  

m  n e u e n  s e lb s tä n d ig e n  W e rk e n  b e h a n d e l t .  A b e r

d ie  E n t s t e h u n g s g e s c h i c h t e  d e r  R e p a r a t i o n s ­
l a s t  u n d  ih re  s c h w a c h e n  R e c h t s g r u n d l a g e n  w e r d e n  
a u ß e rh a lb  w ie  in n erh a lb  D e u tsc h la n d s  v e rn a c h lä s s ig t ;  ü b e r  
d i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  W i r k u n g e n  d e r  T r i b u t e  
u n d  d i e  R o l l e  d e r  A u s l ä n d s a n l e i h e n  s ind  in  d e r  
b ish e r  v o rw ie g e n d  th eo re t i s c h e n  D isk u ss io n  k la f fen d e  W id e r ­
s p rü c h e  z u ta g e  g e tre te n .

Z u  all d iesen  F r a g e n  nimmt- S e r in g s  B uch  S te llung . 
E s  sch i ld e r t  d ie  E n t s te h u n g  d e r  R e p a ra t io n s b e s t im m u n g e n  
von V ersa il les  und  d e n  d ra m a t is c h e n  V e r la u f  d e r  po lit ischen  
E re ig n is se ,  d ie  ü b e r  d e n  R u h re in b ru c h  zu r  E in s e tz u n g  d e r  
D a w e s -K o m m iss io n  füh r ten ,  g ib t  e ine so rg fä l t ig e  A na lyse  
ih re s  W e rk e s ,  u m  so d a n n  d e s se n  vo lks-  u n d  w e l tw ir t s c h a f t ­
l iche  W irk u n g e n  zu u n te rsu c h en .  Im  M it te lp u n k t  s te h t  d e r  
E in f lu ß  des  d u rc h  d e n  V ersa i l le r  F r ie d e n  v e re n g te n  L e b e n s ­
r a u m s  a u f  D e u ts c h la n d s  W o h ls ta n d ,  A u ß e n h a n d e l  u n d  
L e is tu n g s fä h ig k e i t .  — U n te r  d ie se m  G e s ic h tsp u n k t  w ird  die 
E n tw ic k lu n g  d e r  w ic h t ig s te n  In d u s t r ie z w e ig e  e b e n s o  e in ­
g e h e n d  g e w ü rd ig t  w ie  d ie  sc h w ie r ig e  L a g e  d e r  L a n d w ir t ­
sch af t  u n d  d ie  m it d e n  R e p a ra t io n e n  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  
th e o re t is ch e n  P ro b le m e .  D ie  F r a g e  des  T ra n s fe r s c h u tz e s  f inde t  
e ine k la r e  B e a n tw o r tu n g .  So  w ird  e ine  s iche re  G ru n d la g e  
fü r  d ie  g e re c h te  und  p ra k t i sc h e  L ö su n g  des  je tz t  so a k tu e l le n  
R e p a ra t io n s p ro b le m s  g e w o n n e n .

Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mit dem 
Ausland. Mit e ine r  E in fü h ru n g  von D r .  C o r a  B e r l i n e r ,  R e ­
g ie ru n g s ra t  u n d  M itg lied  d e s  S ta t is t isc h e n  R e ic h sa m ts .  H e r ­
a u s g e g e b e n  in  V e rb in d u n g  m it  d e m  D e u ts c h e n  In d u s tr ie -  
u n d  H a n d e ls ta g .  1928. P re is  4 R m . V e r la g  von  R e im a r  
H o b b in g  in B erlin  S W  Gl.

F ü r  d e n  W a re n v e rk e h r  m it  d e m  A u s la n d e  ist es  von  
g r o ß e r  W ich t ig k e i t ,  g e n a u  u n d  m a ß g e b e n d  ü b e r  d a s  a m  
1. O k to b e r  1928 in  K ra f t  t r e te n d e  n e u e  „ G e s e tz  ü b e r  d ie  
S ta tis t ik  des  W a re n v e rk e h r s  m it d e m  A u s la n d e “ u n te r r ic h te t  
zu w e rd e n ,  zum al d u r c h g ä n g ig  n e u e  F o r m u la re  zu r  V e r ­
w e n d u n g  k o m m e n  m üssen . D e r  D e u ts c h e  In d u s t r ie -  u n d  
H a n d e l s t a g  g ib t  e ine  A n le i tu n g  e r lä u te r t  von  R e g ie ru n g s r a t  D r .  
C o ra  B e r l in e r  h e ra u s .  S ie  en th ä l t  d e n  am tl ic h e n  T e x t  d e s  G e ­
se tzes  u n d  d e r  A u s fü h ru n g sv o rsc h r i f te n  n e b s t  d e n  v e rsc h ie ­
d e n e n  e r fo rd e r l ic h e n  V o rd ru c k e n  m it g e n a u e r  A n w e isu n g  fü r  
d e re n  H a n d h a b u n g .  Z u  e ine r  e in w a n d fre ie n  A u s fe r t ig u n g  d e r  
oft  s e h r  sc h w ie r ig e n  s ta t is t isch en  E r k lä r u n g e n  w ird  d a h e r  
d ie se r  m a ß g e b e n d e  L e i tfa d e n  fü r  d ie  P ra x is  u n e n tb e h r l ic h  
und  w i l lk o m m e n  sein.

Angebote und Nachfragen.
4755 O b  e r t ü r k h e i m :  G e la t in e fo l ie n -F a b r ik  su ch t  V e r ­

t r e t e r  fü r  S te tt in .
4833 J e r u s a l e m  w ü n s c h t  V e r t r e tu n g e n  d e u ts c h e r  F a ­

b r ik e n  zu  ü b e rn e h m e n  u n d  z w a r  fü r :  Z i t ro n e n -  und  
a n d e re  S ä u ren ,  P o rz e l lan ,  S t ru m p fw a re n ,  re l ig iöse  A r ­
tikel, B ü rs ten ,  G a rn e  u n d  B in d fad e n ,  H e m d e n  u n d  
K ra w a t te n ,  W e ih n a c h ts a r t ik e l ,  O ele , T e x t i lw a re n ,  B ü r o ­
a r t ik e l ,  S e id e n w a re n ,  P e r lm u t te rw a r e n  usw .

4881 C l u j  such t G e sc h ä f ts v e rb in d u n g  m it  F a b r ik e n  fü r  
H e r in g s k o n s e rv e n .

4882 K a u n a s  (K ow no) such t  G e s c h ä f ts v e rb in d u n g  mit 
O e l fa b r ik e n  u n d  m it A b n e h m e rn  von  L e in saa t .

4949 B r e s l a u  : U n ifo rm fa b r ik  such t G e s c h ä f ts v e rb in d u n g  
m it E x p o r te u r e n  u n d  E x p o r tv e r t r e te r n  fü r  d ie  B e a r ­
b e i tu n g  F in n la n d s  u n d  d e r  R a n d s ta a te n .

5034 B a r m e n  such t V e r t r e te r  fü r  S e id e n b ä n d e r .
50G2 T r i b e r g  such t V e r t r e te r  fü r  K ü c h e n s c h n e l lw a re n

u n d  fü r  N e u h e i te n  in M eta ll  w a re n .
5103 B e r g e n  w ü n sc h t  d ie  V e r t r e tu n g  e in e r  Z u c k e r ­

ra f f in e r ie  zu ü b e rn e h m e n .
5177 D ü s s e l d o r f  such t  G e s c h ä f ts v e rb in d u n g  % m it  F i r ­

m en , d ie  S c h a u fe n s te rk ä s te n ,  fe r t ig e  D e k o ra t io n e n ,  
A t r a p p e n  usw . fü r  F ru c h ts c h a u fe n s te r  he rs te i len .

524G H a m b u r g  such t G e s c h ä f ts v e rb in d u n g  m it  G r o ß ­
e in k a u fs f i rm e n  fü r  P o t ta sc h e ,  S e e h u n d s t r a n  u n d  D e l-  
p h in tra n ,  L u m p en ,  W a ch s ,  T a l iu m , Q u e c k s i lb e r  u n d  
Z w iebe ln .

5301 N o r w e g e n  such t G e s c h ä f ts v e rb in d u n g  1. m it
F irm e n ,  d ie  In te re s s e  a m  Im p o r t  von  T a lk u m  h aben ,
2. m it F i rm e n ,  d ie  E r b s e n  e x p o r t ie re n .

D ie  A d re s se n  d e r  a n f r a g e n d e n  F i rm e n  s ind  im  B üro  
d e r  In d u s t r ie -  u n d  H a n d e l s k a m m e r  zu  S te tt in ,  B ö rse  II ,  für 
le g i t im ie r te  V e r t r e te r  e in g e t ra g e n e r  F i rm e n ,  w e r k tä g l ic h  in 
d e r  Z e it  von  8— 1 U h r  v o rm i t ta g s  u n d  3— 6 U h r  n a c h m i t ta g s  
( a u ß e r  S o n n a b e n d  n a c h m i t ta g s )  zu  e r f a h re n  (ohne  G e w ä h r
fü r  d ie  B on itä t  d e r  e inze lnen  F irm en) .
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Nadirittifen des Verbandes des Stettiner Einzelhandels e. V. Sieflin.
Die neue Angestelltenversicherungspflichtgrenze und die 

Arbeitszeitbestimmungen. D ie g ese tz lich en  A rb e i ts z e i tb e s t im ­
m u n g e n  f inden  k e in e  A n w e n d u n g  u. a. au f  A ngeste ll te ,  d e re n  
J a h re s a rb e i t s v e rd ie n s t  die A n g e s te l l te n v e rs ich e ru n g sp f l ic h t­
g re n z e  ü b e rs te ig t  (§ 14 Abs. 3 d e r  A rb e i ts z e i tv e ro rd n u n g  
vo m  14. 4. 27). In fo lg e  E r h ö h u n g  ' d ie se r  G re n z e  au f
8400 R M . fa llen  vom  1. S e p te m b e r  1928 a b  a u c h  a lle  A n ­
ges te l l ten  von  6001 bis 8400 R M . J a h re s v e rd ie n s t  bzw'. von 
501 R M . bis 700 R M . M o n a tsv e rd ie n s t  u n te r  d ie  g ese tz lich en  
A rb e i t s z e i tb e s t im m u n g e n .  N ich t  von d iesen  B e s t im m u n g e n  
e r fa ß t  w e r d e n  d ie  sog . l e i te n d e n  A n ges te l l ten ,  d. h. d i e ­
jen igen , w e lc h e  V o rg e s e tz te  von  m in d e s te n s  20 A n g e s te l l te n  
o d e r  50 A rb e i tn e h m e rn  sind, a u c h  w e n n  ih r  J a h r e s a r b e i t s ­
ve rd ie n s t  in n erh a lb  d e r  A n g e s te l l te n v e rs ic h e ru n g sp f l ic h t ­
g re n z e  lieg t.

Auswirkung der Erhöhung der Versicherungspflicht­
grenze in der Angestelltenversicherung auf die Arbeitslosen­
versicherung. D a  g e m ä ß  § 69 des  G ese tz e s  ü b e r  A rb e i t s ­
v e rm it t lu n g  u n d  A rb e i ts lo se n v e rs ich e ru n g  n e b e n  d e n  für den  
Fa ll  d e r  K ra n k h e i t  p f l ich tv e rs ich er ten  P e r so n e n  fü r  d e n  Fall  
d e r  A rb e i ts lo s ig k e i t  ve rs ich er t  ist,

„ w e r  au f  G ru n d  des  A n g e s te l l te n v e rs ic h e ru n g sg e se tz e s  
p f l ich tve rs icher t  ist, u n d  d e r  P flich t  zu r  K ra n k e n v e r ­
s ic h e ru n g  n u r  d e s w e g e n  n ich t  u n te r l ieg t ,  weil e r  d ie  
V e r d ie n s tg re n z e  d e r  K ra n k e n v e rs ic h e ru n g  ü b e rsc h r i t te n  
h a t “ ,

o e d e u te t  d ie  A u s d e h n u n g  des  d e r  A n g e s te l l te n v e rs ic h e ru n g  
u n te r l ie g e n d e n  P e rso n e n k re is e s  a u c h  e in e  A u s d e h n u n g  des  
P e r so n e n k re is e s ,  d e r  d e r  A rb e i ts lo se n v e rs ich e ru n g  u n te r l ieg t .  
W ä h re n d  b ish e r  n e b e n  d e n  k ra n k e n v e rs ic h e ru n g s p f l ic h t ig e n  
A n g e s te l l te n  d ie  A n g es te l l ten  m it e in em  M o n a tse in k o m m e n  
von  m e h r  als 300 bis zu 500 R M . a u c h  d e r  A rb e i t s lo s e n ­
v e rs ic h e ru n g  u n te r la g e n ,  u n te r l ie g e n  a b  1. S e p te m b e r  1928 
a u c h  säm tliche  A n g e s te l l te  m it  e in e m  M o n a ts g e h a l t  von  m e h r  
a ls  300 bis zu  700 R M . d e r  A rb e i ts lo se n v e rs ich e ru n g sp f l ic h t .

P linsich tlich  d e r  B e i tra g s le is tu n g  fü r  d ie  A rb e i t s lo se n ­
v e rs ic h e ru n g  v e rb le ib t  es bis a u f  w e i te re s  be i  d e n  b ish e r ig e n  
B e s t im m u n g e n ,  d. h. es ist d e r  B e i t r a g  g e m ä ß  § 150 des. 
A rb e i t s lo s e n v e rs ic h e ru n g s g e s e tz e s  in  B ru ch te i len  d e s  w i r k ­
l ichen  A rb e i tsv e rd ien s te s ,  a b e r  nur, sow eit  d ie se r  d e n  B e t ra g  
von  3600 R M . jä h r l ic h  n ich t  ü b e rs te ig t ,  zu  en tr ich ten . D ies  
b e d e u te t ,  d a ß  d e r  A rb e i ts lo s e n v e rs ic h e ru n g s b e i t ra g  fü r  d ie  
A n g e s te l l te n  m it  e inem  G eh a l t  von  m e h r  als 300 bis zu 
700 R M . m o n a t l ic h  a u c h  f e rn e rh in  m o n a t l ic h  9 R M . b e t r ä g t  
u n d  je  z u r  H ä l f te  v o n  A r b e i tg e b e r  u n d  A rb e i tn e h m e r  zu 
t r a g e n  ist.

W ir  w e isen  e rn e u t  d a ra u f  hin, d a ß  die  A nges te l l ten ,  
w e lc h e  w o h l  d e r  A rb e i ts lo se n v e rs ich e ru n g ,  a b e r  n ich t  d e r  
K ra n k e n v e r s ic h e ru n g  u n te r l ie g e n ,  vom  A r b e i tg e b e r  d e r  z u ­
s tä n d ig e n  K ra n k e n k a s s e  fü r  d ie  Z w e c k e  d e r  A rb e i ts lo se n ­
v e rs ic h e ru n g  b e s o n d e rs  zu  m e ld e n  sind . U n te rb le ib t  die 
M e ld u n g ,  so h a t  d e r  A rb e i tg e b e r  s p ä te r  be i  e in e r  N a c h ­
e n tr ich tu n g  d e r  B e i t r ä g e  d ie  g e s a m te n  B e i t r ä g e  zu zah len , 
o h n e  d a ß  ih m  g e g e n  d e n  A rb e i tn e h m e r  ein E r s a tz a n s p r u c h  
a u f  d ie  H ä l f te  des  B e i t r a g e s  zus teh t .

Sonderverkauf wegen Umzuges. D a s  U rte il ,  w e lc h es  
w ir n a c h s te h e n d  veröffen tlichen , ist fü r  den  g e s a m te n  E inze l­
h ande l  von g ru n d sä tz l ic h e r  B e d e u tu n g :

Auf d ie  R ev is ion  d e r  S ta a tsa n w a l tsc h a f t  g e g e n  das 
U r te i l  des  A m tsg e r ic h ts  H a m m  i. W . v o m  20. M ärz  1928 
h a t  d e r  e rs te  S t ra fse n a t  des  K a m m e rg e r ic h ts  in Berlin  in 
d e r  S i tz u n g  vom  13. Ju l i  1928 fü r  R e c h t  e rk a n n t :

„D ie  R ev is ion  w ird  au f  K os ten  d e r  S ta a ts k a s s e  z u r ü c k ­
gew iesen .

G r ü n d e :  D e r  A m tsr ich te r  h a t  d e n  A n g e k la g te n ,  der 
b e sch u ld ig t  w a r ,  e inen  A u sv e rk au f  ö ffen tlich  a n g e k ü n d i g t  

zu  hab en ,  o hne  h ie rv o n  g e m ä ß  §§ 1, 2d, 4 d e r  A nordnung  
des  R e g ie ru n g s p rä s id e n te n  in A rn s b e rg  vom  11. Ju l i  191" 
(A m tsbl. S. 436) in d e r  F a s s u n g  vom  16. D e z e m b e r  19^l) 
(A m tsb la t t  S. 44) d e r  O r tsp o l iz e ib e h ö rd e  A nz e ig e  gem ach t  
zu hab en ,  von  d e r  A n k la g e  d e r  U e b e r t r e tu n g  des  § 10 Z. -< 
i. Yr. m it §§ 7 Abs. 2,9 U n l .W e ttb ew .-G e s .  f re igesp rochen , 
w eil  die A n k ü n d ig u n g  k e in e  a u sv e rk a u fs ä h n l ic h e  V e r a n s t a l ­
tu n g  b e tre f fe .

D ie  R ev is ion  d e r  S ta a ts a n w a l ts c h a f t  ha t  ke in en  Erfolg-
O b eine A nz e ig e  e inen  A u sv e rk au f  o d e r  e ine diesen* 

ä h n l i c h e  V e ra n s ta l tu n g  im  S inne  des  § 9 Abs. 1 U .W . • 
z u m  G e g e n s ta n d  hat, ist S a c h e  d e r  ta t r ich te r l ich en  Yvürdi 
g u n g  im  e inze lnen  Fa l l  u n d  k a n n  d a h e r  in d e r  Revisions 
instanz  n ich t n a c h g e p r ü f t  w e rd e n .  D a s  U r te i l  b ie te t  aber  
a u c h  k e in e n  A n h a lt  fü r  d ie  A n n a h m e , d a ß  d e r  V o r d e r r i c h t e r  
bei V o rn a h m e  d ie se r  W ü rd ig u n g  von u n z u tre f fe n d e r  Aus­
l e g u n g  d e r  e in sc h läg ig e n  R e c h tsb e g r i f fe  a u s g e g a n g e n  i s ^
E in  A u sv e rk au f  o d e r  ein d ie se m  g le ic h s te h e n d e r  V erkau 
von  W a re n  w e g e n  B e e n d ig u n g  d e s  G e sc h ä f tsb e tr ie b e s ,  Au  ̂
g ä b e  e ine r  e inze lnen  W a re n g a t tu n g  o d e r  R ä u m u n g  eines be  ̂
s t im m te n  W a re n v o r ra ts  a u s  d e n  v o rh a n d e n e n  B es tän d en ,  se z 
n a c h  d e r  in S c h r if t tu m  u n d  R e c h ts p re c h u n g  fes ts tehend <- 
A u ffassu n g  (vergl. u. a. S te n g le in  A nm . 1 ujnd 4 zu  § J°<.'
Bd. 46, S. 325 U rt .  d. K.'G. vom  28. O k to b e r  1927 — 1- 
858/27) e inen  b e s t im m te n  W a re n v o r ra t  vo raus ,  d essen  ei
ze lne  B e s tan d te i le  zu r  Z e it  d e r  A n k ü n d ig u n g  fes ts tehen . ^
ee inem  so lchen  b e s t im m te n  W a re n v o r ra t  kann , w ie  ^  
V o rd e r r ic h te r  o h n e  R e c h ts i r r tu m  a n n im m t,  be i  d e r  h ier  ^  
F r a g e  k o m m e n d e n  A n k ü n d ig u n g  eines „ S o n d e rv e rk a u fs  
U m z u g s “ k e in e  R e d e  sein. W ä re  mit d e m  U m z u g  eine ,,^n_ 
k le in e ru n g  d e r  G e s c h ä f ts rä u m e  v e rb u n d e n '  so k ö n n te  a ~ 
falls d a ra n  g e d a c h t  w e rd e n ,  d a ß  d ie  A n k ü n d ig u n g  d e n  ?
d e s  L a g e rs  be tre ffe ,  d e r  in  d e n  n e u e n  R ä u m e n  ke inen  
finde. D e r  A n g e k la g te  k ü n d ig t  a b e r  im  G egen te i l  an, ^
e r  g e z w u n g e n  sei, se ine  V e rk a u fs -  u n d  L a g e r r ä u m e  be 
te n d  zu  v e rg rö ß e rn .  A uch  sonst  e n thä l t  d ie  A nkünc Hg °  
n ich ts ,  w a s  au f  d ie  A bs ich t  d e r  R ä u m u n g  des  gesa■ 
L a g e rs  o d e r  e ines b e s t im m te n  T e ile s  d e s se lb e n  be e ^  
D e r  A n g e k la g te  is t  d a h e r  m it  R e c h t  f re ig esp ro c h en .  
d a fü r ,  d a ß  sein  H a n d e ln  u n te r  ein a n d e re s  S tra fg ese tz ,  
b e s o n d e re  d e n  § 4 des  U .W .G . fällt, b ie te t  d e r  fes tges  
S a c h v e rh a l t  k e in e n  A n h a l t .“

‘Frachtenmarkt.
Stettiner Seefrachtenmarkt. S t e t t i n ,  d en  11. O k to b e r .  

D e r  E r z f r a c h te n m a r k t  is t  g e g e n ü b e r  d e r  v o r ig e n  B e r ic h ts ­
p e r io d e  e tw a s  a b g e sc h w ä c h t .  F ü r  L u le a —S te t t in  w u rd e  eine 
R a te  von  K r. 4,10 bis K r. 4,15 L ö sc h e n  Sch iffs  R e c h n u n g  
e rz ie lt ,  fü r  L u le a — R o t t e r d a m  K r. 4,— bis K r. 4,10 fio. F ü r  
N a r v ik — R o t te r d a m  w u r d e  eine R a te  von  K r. 3,80 n o tie r t .  D ie  
M it te lm e e r f ra c h te n  fü r  E r z  von  M elilla  n a c h  S te t t in  b e w e g e n  
s ich  z w isch e n  6 /6  u n d  6 / 71/2-

D ie  K o h le n f ra c h te n  v o n  d e r  O s tk ü s te  E n g la n d s  h a b e n  
a n g e z o g e n .  V o n  d e r  T y n e  n a c h  S te t t in  w u rd e n  R a te n  von 
5 /6  bis 5 /9  e rz ie lt .  V o n  S w a n s e a  n a c h  S te tt in  w 'urde für 
e inen  2500-T onner  e ine  R a te  von  6 /3  b ezah lt .

D ie  H o lz f r a c h te n  von  F in n la n d  und- S c h w e d e n  l iegen  
fest. —

I m  ü b r ig e n  s ind  no ch  fo lg e n d e  I( rä c h te n  zu 
S te t t in  o d e r  S t ra l s u n d — S w a n s e a  7/800 tons  \v eize en
1 5 /— ; S te t t in  o d e r  S t ra ls u n d — R o t te r d a m  6/700 tons 
H fl .  51/2 ; S te t t in — L e b b in — K ö n ig s b e rg  3/400 tons m ent

. 53/i p e r  to n ;  S te t t in — L e b b in — M em el 4 /600  ton=

• « • -  p “

Stolp 
12 /6 ; Stolp

R m
R m
1 2 /— 12/6 ; S t r a l s u n d — L o n d o n  6/700 tons  W e iz e n  10/ü  ^ 0 \p- 
S t r a l s u n d — R o t te r d a m  6/700 tons  W e iz e n  Hfl. Oy2 , g tö ip-

Stolp ' 
10/

m ü n d e —-L ondon  750/800 tons  H a f e r  ,
m ü n d e —R o t te r d a m  4 /500  tons  H a f e r  H fl .  0,— 10 ,-" ’
m ü n d e — B e r g e n —V a x d a l  500 tons  R o g g e n  K r. c r h w e rg e'
S t ra lsu n d  u n d  L ü b e c k — B o r d e a u x  2/2200 tons
tre id e  1 2 /— .
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Straßen-, Gaststätten- und Heim-Beleuchtung.
V on W . H  e n r i c h .

D ie  S t ra ß e n b e le u c h tu n g  S te tt ins , d ie  vor  J a h re s f r i s t  
noch  se h r  u n v o l lk o m m e n  w ar ,  h a t  s ich  inzw ischen  w esen tl ich  
g e b e sse r t .  D u rc h  d ie  A n b r in g u n g  von T ie f-  u n d  B re its trah -  
l e m  in d en  H a u p t s t r a ß e n ,  in d ie  m an  L a m p e n  von g r ö ß e r e r  
B e le u c h tu n g s s tä rk e  e in sch rau b te ,  h a t  m an  eine B e le u ch tu n g  
gescha ffen , d ie  d en  A n fo rd e ru n g e n  d e r  V e rk e h rs -  u n d  Licht- 
T e c h n ik  e n tsp re ch e n .  D a  d iese  B e le u ch tu n g sa r t  a ls  p r a k ­
tisch u n d  z w e c k e n ts p re c h e n d  sich e rw ie se n  ha t,  ist d e r  
A u sb au  w e i te r e r  S t ra ß e n  zu r  D u rc h fü h ru n g  b eab sich tig t .

S e h r  im  A rg e n  l iegen  d a g e g e n  d ie  B e le u c h tu n g e n  von 
G a s ts tä t te n  u n d  vo r  a l lem  d ie  H e im b e le u c h tu n g .

N u r  g a n z  ve re inze l t  v e r fü g e n  d ie  G a s ts tä t te n  S te tt ins  
über  e ine  e in w a n d fre ie  B e leuch tung . D e r  F r a g e ,  w ie  b e ­
leuch te  ich  d e n  G a s tra u m , u m  m ein en  G äs ten  d en  A ufen tha l t  
so a n g e n e h m  w ie  m öglich  zu m ach en ,  h a t  m an  b ish e r  g e r in g e s  
o d e r  b e s se r  no ch  g e sa g t ,  k a u m  ein In te re s se  e n tg e g e n g e b ra c h t .  
M a n  b e g n ü g t  sich dam it ,  in i rg e n d w e lc h e  A rm a tu re n  o d e r  
'B e leuch tungskö rper ,  d ie  w e d e r  d e m  Stil des  L o k a le s  a n ­
g e p a ß t  noch  z w e c k e n ts p re c h e n d  a n g e o rd n e t  sind, G lü h la m ­
pen  z. T .  mit h o h e r  B e le u c h tu n g s s tä rk e  e in z u sc h ra u b e n ,  oh n e  
d a b e i  au f  A u ss ta t tu n g ,  R a u m  und  F a rb e  R ü c k s ic h t  zu n e hm en . 
In  w iev ie len  G a s ts tä t te n  triff t  m an  h eu te  n o c h  n ä k te  B e ­
leu ch tu n g sq u e llen  an, d ie  B le n d u n g  e rz e u g e n  und  som it  jede  
F o rm  d e r  B e h a g l ic h k e i t  'a u s sc h a l te n .  E s  ist in F a c h z e i t ­
schrif ten  und  a u c h  im v e rg a n g e n e n  J a h r e  d u rch  d ie  B e w e g u n g  
d e r  O rd sc h au  im m er  w ie d e r  au f  d ie se n  M an g e l  h in g ew iesen  
w orden , o hne  tlaß  m an  e r re ic h t  ha t,  d a ß  die  E r k e n n tn is  d ie se r  
fa lschen  A n w e n d u n g  d e r  e le k tr is ch e n  B e le u ch tu n g  in d ie  
K reise  d e r  V e r b ra u c h e r  h in e in g e tra g e n  w o rd e n  ist. N ic h t  die 
F ü lle  d e r  B e le u ch tu n g  ist das ,  w a s  d ie  L ic h tw ir tsc h a f t  e r ­
s treb t,  s o n d e rn  d ie  r ich t ig e  A n w e n d u n g  u n te r  B e rü c k s ic h t i ­
g u n g  von A u ss ta t tu n g ,  R a u m  u n d  F a rb e .

N och  m e h r  g e g e n  d ie  e in fa ch e n  G ese tz e  d e r  L ich ttechn ik  
w ird  in d en  W o h n u n g e n  g e sü n d ig t .  W e n n  a u c h  z u g e g e b e n  
w e rd e n  m uß , d a ß  im L aufe  d e r  J a h r e  se lbs t  in d en  e in ­
fachs ten  H a u s h a l tu n g e n  m an  W e r t  d a ra u f  leg t ,  sich d e n  r ic h ­
t igen  B e le u c h tu n g sk ö rp e r ,  d e r  zum  W o h n ra u m , zu den  M ö­
beln und  d en  im V o r ra u m  v e rw e n d e te n  F a r b e n  p a ß t ,  a n z u ­
schaffen, so hö r t  im  g le ic h en  A u g e n b l ic k  d a s  V ers tändn is  
auf bei d e r  A usw ah l  d e r  G lü h lam p en .

M an  f inde t  in den  H a u s h a l tu n g e n  se h r  viele helle  
L am pen , d ie  in k e in e r  W eise  d e m  b e a b s ic h t ig te n  Z w e c k  e n t ­
sprechen . E s  w ird  h e u te  n o c h  in vielen F ä l le n  von d en

L a ien  e in fach  eine  G lü h lam p e  v e r la n g t  und  a lte  u n d  neue  
F o r m e n  in e inem  K ro n le u c h te r  vere in ig t .  D a ß  d ies  sow ohl 
vom  lich ttechn ischen  a ls  a u c h  von den  e in fachen  G ru n d ­
sä tzen  des  G e sc h m a c k e s  a b w e g ig  ist, w ird  m eis t  e rs t  dan n  
k lar ,  w e n n  m a n  d u rch  e inen F a c h m a n n  auf d iese  D in g e  b e ­
so n d e rs  h in g e w ie s e n  w ird . Bei d e m  v e rh ä l tn ism ä ß ig  g e ­
r in g en  P re is ,  d e n  h e u te  d ie  G lü h la m p e n  hab en ,  so llte  m an  
m e h r  a u f  d iese  D in g e  W e r t  leg e n  u n d  sollte  vor  a l lem  für 
ein d iffuses , g le ic h m ä ß ig e s  L ich t S o rg e  t r a g e n  u n d  b e rü c k ­
sich tigen , d a ß  m an  die  L ich tque llen  — d en  le u c h te n d e n  D ra h t
— n a c h  M ög lichke it  v e rd e c k t .  D e r  G e sc h m a c k  ist n u n  einm al 
sch ieden , d e r  e ine s c h w ä rm t  in se inem  H e im  fü r  b e s o n d e rs  
g r o ß e  H e l l ig k e i t ,  d ie  sich n a tü r l ic h  a u c h  mit m a t te n  o d e r  
O p a l la m p e n  erz ie len  läß t ,  d e r  a n d e re  m ö ch te  g e rn  ein D ä m ­
m erlich t  h a b e n  o d e r  aus  S p a r s a m k e i t s g rü n d e n  n u r  e ine  L a m p e  
v e rw e n d e n ;  für a lles  d ies  läß t  s ich  R a t  schaffen .

E in e  fa lsche  S p a r s a m k e i t  w ü rd e  es b e d e u te n ,  w e n n  m an  
zu w e n ig  L icht a n w e n d e t .  Wievielfe H a u s h a l tu n g e n  en tb e h ren  
heu te  noch  in  S p e ise k a m m e r ,  B o d e n  und  K e e r  jeg l ic h e r  B e ­
leuch tung . W ie  m a n c h e s '  U n g lü c k ,  m a n c h e r  B ra n d ,  ist d a ­
d u rc h  h e rv o rg e ru fe n  w o rd e n .  W ie  fa lsch  w e rd e n  h e u te  fast 
übera ll  noch  S p ie g e lb e le u c h tu n g e n  in K o r r id o re n  und  S c h la f ­
z im m e rn  a n g e b ra c h t .  A n s ta t t  d en  S p ie g e l  von  rech ts  und 
links und  g e g e b e n e n fa l l s  n a c h  d e r  G rö ß e  auch  von o ben  zu 
be leuch ten , b e g n ü g t  m an  sich im  A llg em e in en  m it d e r  n o r ­
m alen  Z im m e rb e le u c h tu n g ,  d ie  in d e r  M itte  d e r  D e c k e  a n ­
g e b ra c h t  ist und  im S p ie g e l  d a s  Bild des  H in e in sc h a u e n d e n  
n ich t  so w ie d e rg ib t ,  w ie  es g e w ü n s c h t  w ird .

E s  w ä re  w irk lich  zu w ü n sch en ,  d a ß  j e d e r  d e r  L ese r  
d ieses  B la ttes  sich e inm al d a ra u fh in  d ie  B e le u c h tu n g  in 
se inem  H e im  ans ieh t .  E r  w ird  s icherlich  m an c h e s  zu än d e rn  
finden  und  n a c h  e r fo lg te r  U m s te l lu n g  m e h r  F r e u d e  und  B e­
h a g lic h k e i t  fes ts te llen .

A uch  d ie  B e le u ch tu n g  von B üro -  u i d  F a b r ik r ä u m e n  is t  
z. T. noch  seh r  im  A rg en . E s  w ird  im m e r  v e rg e sse n ,  d a ß  
die  A rb e i t s k ra f t  und  - F re u d e  bei g u te r  B e le u ch tu n g  zun im m t.

H ie r  im E in z e ln e n  V o rs c h lä g e  zu m ac h e n  o d e r  b e s o n d e re  
R ich tl in ien  zu g e b e n ,  ist bei d e r  F ü lle  d e r  V e rsc h ie d e n h e i t  
d e r  R ä u m e  n ich t m ög lich . E s  k a n n  n u r  n o c h m a ls  und  a ll­
g e m e in  als  R ich tl in ie  a n g e g e b e n  w e rd e n :

K eine  n a c k te n  L ich tque llen  — a u s re ic h e n d e  B e le u ch tu n g  
und  r ich t ig e  A n o rd n u n g  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  von E in r ic h ­
t u n g ’ R a u m  u n d  F a rb e .

Nene Lorenz-Rundfunkgeräte.
D ie e in fache  B e d ie n u n g  d e r  m o d e rn e n  R u n d f u n k g e rä te  

*at dazu  b e ig e t ra g e n ,  d a ß  sie n ich t m e h r  täg lich , so n d e rn  
stündlich  b e n u tz t  w e rd e n .  H ie rd u rc h  tr i t t  n a tü r l ich  ein sch n e l­
l e r  V e rb ra u c h  d e r  e rfo rd e r l ic h e n  B a t te r ie n  ein. U m  d ies  zu 

verm eiden , w u rd e n  e n ts p re c h e n d e  N e tz a n s c h lu ß g e rä te  g e ­
schaffen, die, an  d ie  e lek tr ische  L ich tle i tu n g  (S ta rk s t ro m -  

c lzj an g esch lo ssen ,  d ie se r  den  S tro m  fü r  den  B e tr ieb  von 
1 ^ n(J.funk g e rä te n  e n tn e h m e n  und  d a d u rc h  d ie  B a tte r ien  ent- 
I e l r ' lch m achen . D ie se r  F o r ts c h r i t t  h a t  auch  zu r  E n tw ic k -  

" g  n e u e r  L o re n z -R u n d fu n k -E m p fä n g e r  g e fü h r t ,  d ie  au f  de r  
n ia r  r n ^ u n k a u s s te l lu n g  au f  d e m  L o re n z -S ta n d e  <Ausstellung 

g e z e ig t  w u rd e n .
erst-

s n r . » n io^ e rn s te und b ill ig s te  O r t s e m p fä n g e r  für Lau  
1 e c h e re m p fa n g  ist d e r  L o r c n z - E  m p f ä n g  e r ,,V o  1 k  s 

e u n d  2" (Abb. 1). D ies  ist ein e in fach  zu bed ienende

ul- 
s - 

r
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" i
^eren 'tiVP11 ' k m p fä n g e r ,  d e r  bei V e r w e n d u n g  von beson-

e ls trom  g e h  
L o re n z -N e tz a n s c h lu ß g e rä te s  den

Unter v  ^ [ e n > d ie  d u rc h  W e c h s e ls t ro m  g e h e iz t  w e r d e n , ’ 
^ i s c h e n s c h a l t u n g  eines '

fü r d e n  B e tr ieb  e r fo rd e r l ic h e n  S tro m , sow oh l H e iz -  als 
a u c h  A n o d e n s tro m , d i re k t  e ine r  S te c k d o s e  bzw . d e r  v o r­
h a n d e n en  e lek tr ischen  L ich tle i tu n g  en tn im m t.  Die jew eils  
v o rh a n d e n e  N e tz s p a n n u n g  (220 o d e r  110 Volt W e c h se ls t ro m , 
denn  d iese  S t ro m a r t  ist h e u te  fast ü b e ra l l  v o rh a n d e n )  ist 
m a ß g e b e n d  fü r  d ie  w ä h l  d e s  d ie s e r  S p a n n u n g  a n g e p a ß te n  
N e tz a n s c h lu ß g e rä te s .

D a s  A p p a r a tg e h ä u s e  d e s  in d e r  A bb. 1 g e z e ig te n  E m p ­
fän g e rs  b e s te h t  a u s  m a h a g o n i fa rb ig e m  I so l ie r s to ff, t rä g t  n u r  
e inen S k a le n k n o p f  zu r  A b s t im m u n g  so w ie  e inen  a n  d e r  V o r­
d e rs e i te  h e ra u s s te h e n d e n  k le inen  H e b e l  zu r  R e g e lu n g  d e r  
L a u t s t ä rk e  b z w .  d e r  R ü c k k o p p lu n g .  D e r  L o r e n z - E m p fä n g e r  
,,V o lk s f re u n d  2“ , d essen  W e lle n b e re ic h  sich o h n e  S p u le n ­
w echse l  von e tw a  200—2000 m e rs t re c k t ,  k a n n  jed o ch  auch  
mit n o rm a le n  R ö h re n  b e tr ie b e n  w e rd e n .  In d ie se m  F a lle  ist 
es jed o c h  mit R ü c h s ich t  a u f d ie  u n b e d in g t  k la re  und  u n g e ­
s tö r te  L a u t s p r e c h e r w ie d e r g a b e  n ich t  m öglich , d e n  H e iz s t ro m  
ü b e r  ein e in fach es  N e tz a n s c h lu ß g e rä t  d e r  e le k tr is ch e n  L ich t­
le i tung  zu e n tn e h m e n ,  s o n d e rn  es ist für d ie  H e iz u n g  d e r  
R ö h re n  eine b e s o n d e re  A k k u m u la to re n -  bz w . H e iz b a t te r ie  
e rfo rd e r l ic h .  D ie  m o d e rn e  S c h a l tu n g  d ieses  R u n d fu n k -  
E m p f ä n g e r s  ha t  jed o c h  d e n  V orteil  d e r  E n tb e h r l ic h k e i t  d e r  
A n o d e n b a t te r ie ,  a u c h  fü r  d e n  Fall, d a ß  eine b o s o n d e re  H e iz ­
b a t te r ie ,  w ie  v o re rw ä h n t ,  b e n u tz t  w ird ,  d a  d e r  A n o d e n s t ro m  
auch  bei V e rw e n d u n g  n o rm a le r  R ö h re n  d iesen  von dem  
L o re n z -N e tz a n s c h lu ß g e rä t  (A bb. 4) z u g e fü h r t  w ird .  D a m it  
s ind a b e r  d ie  B e t r ie b sm ö g l ic h k e i te n  d ieses  n e u e n  R u n d f u n k ­
g e rä te s  n o c h  n ich t e rsch ö p f t .  M an  k a n n  d e n  L o re n z - , ,V o lk s ­
f reund  2“ auch  a ls  s o g e n a n n te n  K o n z e r tv e r s t ä rk e r  f ü r  e le k ­
trisch  ü b e r t r a g e n e  S c h a l lp la t te n m u s ik  v e rw e n d e n ,  w e n n  auf 
'dem G r a m m o p h o n  an S te lle  d e r  üb l ichen  S c h a lld o se  e ine 
e le k tr isch e  G ra m m o p h o n s c h a l ld o s e  v e rw e n d e t  w ird ,  d ie  an  
e n tsp re c h e n d  b e z e ic h n e te n  B u ch sen  d e s  R u n d f u n k g e rä t s  a n ­
g e sch lo s sen  w ird .  D ie  a u f  d ie se  W eise  im L a u ts p re c h e r  
e r re ic h te  W ie d e rg a b e  des  S c h a l lp la t te n k o n z e r te s  ist bei w e i tem
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lau te r  und  na tü r l ic h e r  in d e r  T o n w ie d e rg a b e  als bei Be­
n u tz u n g  d e r  üb lichen  a k u s t i s c h e n  G ra m m o p h o n sc h a l ld o se .

W ä h re n d  d e r  v o rb esc h r ie b e n e  R u n d fu n k e m p fä n g e r ,  d e r  
z w a r  a u c h  u n te r  g ü n s t ig e n  E m p fa n g sv e rh ä l tn is se n ,  n a m e n t ­
l ich  im den  V oro r ten  e ine r  S e n d e s ta d t ,  f  e rn e m p fa n g  e rm ö g ­
licht, v o rw ie g e n d  als O r ts e m p fä n g e r  g e d a c h t  ist, so stellt  d e r  
in d e r  A bb. 2 w ie d e rg e g e b e n e  A p p a ra t  mit d e r  B e z e ic h ­
n u n g  L o r e n z - 3 - R ö h r e n - E m p f ä n g e r  „ O r. d  e n s - 
m e i s t  e r  2“ ein R u n d f u n k g e rä t  da r ,  m it d e m  info lge  seines 
e le k tr isch e n  A u fb au es  d e r  F e rn e m p fa n g  im L a u tsp re c h e r  
m ü h e lo s  e rre ich t  w ird . A uch  d iese r  E m p fä n g e r  besitz t  zu 
se ine r  A b s t im m u n g  auf d en  g e w ü n sc h te n  S e n d e r  n u r  einen 
D re h k n o p f ,  so d a ß  se ine  ä u ß e rs t  e in fache  H a n d h a b u n g  den  
p ra k t i s c h e n  B ed ü rfn is sen  des  R u n d fu n k h ö re r s  g e re c h t  w ird . 
Die fo rm sch ö n e  A u s fü h ru n g  des  A p p a ra tg e h ä u s e s  aus  po-
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l ie r tem  M a h a g o n ih o lz  e r le ich te r t  die u n au ffä ll ige  E in g l ie ­
d e ru n g  des  G e rä te s  in d e n  R a h m e n  e ine r  g e sc h m a c k v o l le n  
Z im m e re in r ic h tu n g .

E n ts p re c h e n d  d e r  L e is tu n g s fä h ig k e i t  des  L o renz-  
,,O rd e n s m e is te r  2“ , d essen  W e llen b e re ic h  ohne  S p u le n ­
w ech se l  sich in d en  G re n z en  von e tw a  200— 2000 m  b e w e g t  
und  in  zw ei T e i lb e re ic h e  von e tw a  200—600 und  (500 bis 
2000 m  z e r leg t  ist, ist a u c h  sein  in n e re r  e le k tr isch e r  A ufbau . 
D ie  3 R ö h re n  sind  n a c h  A u fk la p p e n  des  G e h ä u se d e c k e ls  
b e q u e m  zu g än g lich  und  de sg le ich e n  ' d ie  zu r  E in s te l lu n g  
se in e r  h ö c h s te n  E m p f in d l ic h k e i t  b e so n d e rs  g e k e n n z e ic h n e te n  
zw ei H e b e l ,  d ie  e inm al e n ts p re c h e n d  d e n  v o rh a n d e n e n  A n­
te n n e n v e rh ä l tn is sen  e inges te llt ,  k a u m  o d e r  n u r  in b e s o n d e re n  
F ä l le n  g e r in g fü g ig  n a c h re g u l ie r t  zu w e rd e n  b rau c h e n .  Auch 
d ie se r  R u n d f u n k e m p f ä n g e r  k a n n  wie d e r  L o re n z - , , {Volks - 
f reu n d  2 “ e n tw e d e r  m it H ilfe  e ines L o r e n z - N e tz a n s c h lu ß ­
g e r ä t e s  (Abb. 4) be i  V e rw e n d u n g  w e c h s e ls t ro m g e h e iz te r  
R ö h re n  o d e r  bei B e n u tz u n g  n o rm a le r  R ö h re n  mit B a t te r ie ­
h e iz u n g  b e tr ie b e n  w e rd e n .  D e r  A p p a ra t  ist fe rn e r  ebenfa lls  
zu r  K o n z e r tv e r s tä rk u n g  von S c h a llp la t te n m u s ik  g e e ig n e t.

D e r  a n sp ru c h sv o lle  R u n d fu n k h ö re r  w ird  sich in d essen  
n ich t d a m it  b e g n ü g e n ,  n u r  e in ige  ferne  S e n d e r  mit d e m  L a u t ­
s p re c h e r  a u fz u n e h m e n ,  so n d e rn  e r  ha t  d e n  W unsch , sich aus 
d e m  re ic h h a l t ig e n  P r o g ra m m  d e r  g r o ß e n  Z ah l  von  R u n d ­
fu n k se n d e rn ,  d ie  se inem  G e sc n m a c k  e n ts p re c h e n d e n  D a r ­
b ie tu n g e n  a u s z u w ä h le n .  E in  G erä t ,  d a s  d iese  A n fo rd e ru n g  
erfüllt ,  ist in d e r  A bb . 3 d a rg e s te l l t ,  es ist dies  d e r  L o r e n  z -
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1 - R ö  h r e n - E m p f ä n g e r  „ W  e 11 c c h o " .  S o  h o c h w e r ­
tig , w ie  d e r  e lek tr isch e  A u fb au  und  die  S c h a l tu n g s a r t  d ieses  
R u n d fu n k g e rä te s  ist. so  g r o ß  ist auch  se ine  L e is tung  in 
b e z u g  au f  d ie  d a m it  e r r e ic h b a re n  S e n d e r  u n d  d ie  G ü te  d e r  
k lan g v o l le n  L a u t s p r e c h e rw ie d e rg a b e .  A b w e ic h e n d  von den  
b ish e r  b e s c h r ie b e n e n  n eu en  L o r e n z -E m p fä n g e rn  ist d e r  
L o re n z - . ,W e l te c h o “ m it e in e r  T ro m m e ls k a la  zu r  A b s t im m u n g  
v e rse h e n ,  d e re n  H a n d h a b u n g  ä u ß e rs t  b e q u e m  ist u n d  d e re n  
E in s te l lu n g  au f  d e n  e n ts p re c h e n d e n  S k a le n w e r t ,  au f  d e m  ein 
S e n d e r  g e fu n d e n  w ird ,  b e d e u te n d  fe in s tu f ig e r  v o rg e n o m m e n  
w e r d e n  k a n n ,  a ls  d ies  bei D re h k n ö p fe n  b e k a n n te r  A rt  d e r  
F a l l  ist. H ie r  k o m m t  ein k le in e r  L uxus  no ch  h inzu  in G e ­

stalt e ine r  n a c h  vorn  a b g e s t im m te n  k leinen  G lüh lam pe , die 
d u rch  b e s o n d e re n  K n o p fsc h a l te r  je n a c h  B ed a rf  ein- und  , 
a u sg e sc h a l te t  w e rd e n  k a n n  und  n ich t n u r  d ie  V o rd e rp la t te  
des  E m p fä n g e rs ,  so n d e rn  a u c h  noch  einen I eil d e r  vor 
d ie se m  befind l ichen  T isch f läche , auf d e m  be isp ie lsw e ise  das  
P ro g ra m m h e f t  o d e r  e ine E in s te ll tab e l le  l iegt, im  D unkeln  
b e leu ch te t  w ird . E s  ist d ies  von  g r o ß e m  Vorteil ,  um  so m ehr, 
a ls  d ie  e x a k te  E in s te l lu n g  d e r  S k a la  auf  d en  dem  g e ­
w ü n sc h ten  S e n d e r  e n tsp re ch e n d e n  W e r t  auch  im D unkeln , bzVv\ 
an  sch lech t b e le u c h te te m  A u fs te l lu n g sp la tz  des  E m p fä n g e rs  
v o rg e n o m m e n  w e rd e n  kann.

D a s  G e h ä u se  des  E m p fä n g e r s  aus  h o c h g la n z p o lie r te m  
M a h a g o n ih o lz  ist an  d e r  V orderse ite ,  d ie  a u ß e r  d e r  Ab- 
s t im m sk a la  noch  E in -  und  A usscha lte r ,  W e llen u m sc h a l te r  
von e tw a  200—600 u n d  2000 m sow ie  zw ei w e i te re  u n a u f­
fäll ige  H e b e l  z u r  E in s te llu n g  d e r  g rö ß te n  E m p fin d lich k e it  
und  L a u ts tä rk e  t räg t ,  d u rc h  eine e lfe n b e in fa rb ig e  In tarsia  
verz ier t .  D e r  G e h ä u se d ec k e l  ist a u fk la p p b a r ,  so  d a ß  die  im 
In n e rn  b e find l ichen  4 R ö h re n  b e q u e m  z ugäng lich  sind. D ieser  
4 - R ö h re n -L o re n z -E m p fä n g e r  ,,W e l te c h o “ k a n n  m it  n o rm a len  
R ö h re n  und  B a t te r ie n  b e tr ieb e n  w erd en ,  ist a b e r  auch  für die 
B e n u tz u n g  von w e c h se ls t ro m g e h e iz te n  R ö h re n  und  A nschluß  
an  die  e le k tr isch e  L ich tle i tung  zur S t ro m e n tn a h m e  un ter  
Z w isc h e n sc h a l tu n g  eines L o re n z -N e tz a n s c h lu ß g e rä te s  (Abb. 5) 
e inger ich te t .  S ä m tl ich e  A nsch lü sse :  für L a u tsp re ch e r ,  Batte-
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rien , A n ten n e  und  E r d le i tu n g  sind  a n  d e r  R üc k se i te  des 
A p p a ra te s  v o rg ese h e n .  F e r n e r  k a n n  h ier  a u c h  eine e lek­
tr ische  G ra m m o p h o n s c h a l ld o s e  a n g e sc h lo s se n  w e rd e n ,  w o­
d u rc h  d ie  M ög lichke it  g e g e b e n  ist, d a s  G e rä t  auch  als
K o n z e r tv e r s tä rk e r  für S c h a l lp la t te n m u s ik  im e ig en en  Heim 
v e rw e n d e n  zu können .

D a s  in d e r  A bb. 4 d a rg e s te l l t e  L o r e  n z - N e t  z a n 
s c h l u ß  g e r ä  t m it  d e r  T y p e n b e z e ic h n u n g  N 1 0 2  eigne, 
sich fü r  d e n  A n sch lu ß  a n  eine  e le k tr isch e  L ich tle i tung  v<j*̂  
220 o d e r  110 Volt, so fe rn  d e r  d a m it  v e rb u n d e n e  R u n d fu n k ­
e m p fä n g e r  n ich t  m e h r  als 3 R ö h re n  b es itz t  und  w ird  an
eine b e l ie b ig e  S te ck d o se ,  n  a c h d e m d e r  d a m it  verbunden^  
R u n d f u n k e m p f ä n g e r  und  d e r  z u g e h ö r ig e  L a u tsp re c h e r  ein­
g e sch a l te t  w o rd e n  ist, a n g e sc h lo s se n .  E s  k önnen  dann  <*
d e n  e n tsp re c h e n d  b e z e ic h n e te n  B uchsen  d e s  N e t z a n s c h l u ß  
g e rä te s  d ie  für den  B e tr ieb  d e r  R u n d f u n k e m p f a n g s a n l a ^  
e rfo rd e r l ic h e n  S p a n n u n g e n  (für A n o d e n s t ro m  u n d  H c i z s t r o . ^  
bei V e rw e n d u n g  w e c h s e ls t ro m g e h e iz te r  R ö h ren )  en tnom m e^  
w e rd e n .  D as in d e r  A bb. 5 w ie d e rg e g e b e n e  L o r e n z  
N e t z  a n s c h l u ß g e r ä t  mit d e r  T y p e n b e z e ic h n u n g  N 1 
ist ebenfa lls  fü r  d e n  v o rg e n a n n te n  N e tz a n sc h lu ß  e i n g e r i c n

A bb. 5.

n* ‘a b e r  fü r  E m p fä n g e r  mit 4 -f» R öh ren  b es tim m t.  .
Sch lußm ög l ichke i t en  für die  S t ro m e n tn a h m e  zum  Betru  
e n ts p re c h e n d e n  R u n d f u n k e m p f ä n g e r s  s ind  die  g  1 eic n ^ n -̂]C 
bei d e m  L o re n z -N e tz a n s c h lu ß g e rä t  N 102, jedoch  
L e is tu n g  d ie se m  g e g e n ü b e r  e n ts p re c h e n d  se inem  e 
d u n g s z w e c k e  für l e i s tu n g s fä h ig e re  E m p fä n g e r  g ro ß e
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EleKfrlzUfil -  Installation -  Sdiwarzarfteii.
O b e r in g e n ie u r  R. T  h o ß ,  S te t t in e r  E le k tro te c h n isc h e  W e rk e .

vv enn m an  heu te  e inen Blick in das  a l lg e m e in e  W ir t ­
schaf ts leben  wirft, so s töß t  m an  a l le ro r ts  auf  e lek tr isch e  E in ­
r ich tu n g en  je d e r  Art. Mit R ie sen sc h r i t te n  ha t  sich die  E le k ­
triz itä t  in d en  In d u s t r ie b e tr ie b e n  und  im H a n d w e rk ,  sow ie  in 
H e im s tä t te n  d e r  B ü rge r ,  in Cafes, G a s tw ir t s c h a f te n  und  
Kinos E in tr i t t  verschaff t .  D u rc h  die leich te  A n w e n d b a rk e i t  
d e r  E le k tr iz i tä t  k a n n  jed e r  In d u s t r ie b e tr ie b  u n te r  A u fw e n d u n g  
v e rh ä l tn ism ä ß ig  g e r in g e r  U n k o s te n  in B ezug a u f  K r a f tü b e r ­
t ra g u n g  w ir tschaft lich  a u s g e b a u t  w e rd e n .  D urch  E in z e la n ­
tr ieb  d e r  A rb e i tsm a sc h in e n  läß t  sich d e r  Betrieb  so g e ­
s ta lten , d a ß  d a d u rc h  un n ü tz  lau fe n d e  T ra n sm iss io n e n  a u s ­
gesch a l te t  und  som it  e inem  B e tr ie b e  lau fend  .g rö ß e re  Be­
t r ie b su n k o s te n  erspar!  w e rd e n .  D ie  s tä n d ig e  B e t r ie b s b e re i t ­
schaf t  des  E le k t ro m o to rs  e rm ö g lich t  d e m  A rbe ite r ,  d en  M oto r  
auch  bei k ü rz e s te n  P ausen  im B e tr ie b e  a b z u sc h a l te n  und  
nach  B e d a r f  w ie d e r  .e inzuschalten .

D iese  V o rz ü g e  d e r  E le k tr iz i tä t  f inden  w ir  a u c h  in d e r  
B e le u ch tu n g s -T e c h n ik .  W e lc h ’ u n g e h e u re r  U m s c h w u n g  ist 
g e ra d e  in d iese r  B e z ieh u n g  h ie r  e in g e tre ten .  B e o b a c h te t  m an 
heu te  ein m o d e rn  be le u c h te te s  S c h a u fe n s te r  e ines G eschäftes ,  
so e rf reu t  sich das  A u g e  ü b e r  d ie  E f fe k te ,  w e lche  m itte ls  de r  
E le k tr iz i tä t  e rz ie lt  w e rd e n ,  o h n e  d a ß  d a s  A u g e  be im  A nblick  
d u rc h  g re l le s  L e u c h te n  b e lä s t ig t  w ird ;  g e sch ick t  a n g e b ra c h te  
B e le u c h tu n g sk ö rp e r  w e r fe n  eine L ich tfü lle  in das  S c h a u fe n s te r ,  
ohne  d a ß  sie se lbs t  ins A uge  fallen.

D ie se lb e n  A n n e h m lic h k e i ten  d e r  E le k tr iz i tä t  f indet m an  
ebenfa lls  in d e n  H e im s tä t te n  d e r  B ü rg e r .  Viel t r a u te r  und  
g e m ü t l ic h e r  läß t  sich h e u te  d ie  W o h n u n g  des  B ü rg e rs  
mit e le k tr isch e n  B e le u c h tu n g s k ö rp e rn  als  m it den  übrigen  
B e le u c h tu n g s k ö rp e rn  e in rich ten . W elch  g r o ß e r  Vorteil l ieg t 
w ohl zunächs t  in d e r  s tä n d ig e n  B e tr ie b sb e re i t s c h a f t  und  
vor a llen  D in g e n  in d e r  g r o ß e n  B e tr ie b ss ic h e rh e i t  d e r  A n ­
lage . In  j e d e f  W eise  l ä ß t  sich die  e le k tr isch e  B e le u c h tu n g s ­
a n la g e  v o r te i lh a f te r  und  im B e tr ie b e  s p a r s a m e r  e in rich ten . 
J e d e s  A n z ü n d e n  d e r  L a m p e n  m it o f fe n e r  F la m m e  fällt  fo rt .  
D ie  e lek tr isch e  A n lag e  b ie te t  d a d u rc h  d ie  g r ö ß te  B e t r ie b s ­
s icherheit  vor a l lem  in F am il ien ,  in w e lch en  k le in e re  K in d e r  
v o rh an d e n  sind. W e lc h  g r o ß e  H ilfe  le is te t  d ie  E le k tr iz i tä t  
(le r  H a u s f ra u  im H a u sh a l t .  E le k t r i s c h e r  K o c h h e rd ,  H e i ß ­
w a sse rsp e ic h e r ,  H e izö fen , K affee -  u n d  T e e m a sc h in e ,  W asse r-  
k ocher ,  H e izk issen , S ta u b sa u g e r ,  B o h n e r a p p a r a t  u n d  viele 
a n d e re  s ind  d e r  H a u s f r a u  g u te  B e k a n n te  u n d  vielfach schon 
gu te  F r e u n d e  und  H e l fe r  g e w o rd e n .

E s  l ieße  sich w oh l  im a llg e m e in e n  noch  s e h r  viel 
über  d ie  V orzüge, und  V e rw e n d u n g s m ö g l ic h k e i te n  d e r  E l e k ­
triz itä t  a n fü h re n ,  a b e r  w as  n ü tze n  all d ie  a n g e fü h r te n  V o r ­
züge  d e r  E le k tr iz i tä t ,  w enn  m it d e n se lb e n  n ich t a u c h  d ie  s a c h ­
g e m ä ß e  A u s fü h ru n g  d e r  A n lag e  v e rb u n d e n  ist. O bg le ich
heute  je d e  e lek tr ische  A n lag e  von  se iten  d e r  E le k t r iz i tä ts ­

w e r k e  auf s a c h g e m ä ß e  A u s fü h ru n g  und  au f  V e rw e n d u n g  
v o rsc h r if t sm ä ß ig e n  M ate r ia ls  g e p rü f t  w ird , so g ib t  es doch  
im m e r  noch  viele N ach in s ta lla t io n en ,  w e lche  oft n ich t  d e m  
E le k tr iz i tä ts -W e rk e  g e m e ld e t  w erd en .

L e id e r  g ib t  es g e ra d e  in d e r  E le k tro - In s ta l la t io n s b ra n c h e  
viele In s ta l la teu re ,  so g e n a n n te  S c h w a r a a t b e i t e r ,  w e lche  
solche N ac h in s ta l la t io n e n  und  auch  k o m p le t te  In s ta l la t ionen  
zu billigen P re isen  a u s fü h re n  und  na tü r l ich  o f t  m in d e rw e r t ig e  
M ate r ia l ien  v e rw e n d e n  und die  A n lage  se lbst  u n v o rsc h r if ts ­
m ä ß ig  a usfüh ren . D iese so g e n a n n te n S c h w a rz a rb e i te r  sind
d e r  K re b s sc h a d e n  des  E le k tro - In s ta l la t io n s -G e w e rb e s .  D urch  
d e re n  ge w isse n lo ses  A rbe iten  w ird  d ie  E m p ö ru n g  d e r  K o n ­
sum en ten  h e rv o rg e ru fe n  und  m it  R e c h t .  K a u m  in Besitz  
d e r  E r la u b n is  vom  E le k t r iz i tä ts -W e rk ,  im  A nsch luß  a n  das  
L e i tu n g sn e tz  In s ta l la t ionen  a u s fü h re n  zu d ü rfen ,  b ie ten  d ie ­
se lben  ih re  A rb e i te n  zu d e n k b a r  b ill igen P re is e n  an , u n b e ­
rü ck s ich tig t  dessen , ob sie d a b e i  au f  ih re  R e c h n u n g  k o m m e n  
od e r  n icht. W ä h re n d  d e r  A u s fü h ru n g  w e rd e n  ä K o n to -Z a h lu n ­
g en  g e fö rd e r t  und  nach  F e r t ig s te l lu n g  d e r  A n lag e  d e r  R e s t ­
b e t r a g  und  d a n n  v e rsc h w in d e t  d e r  S c h w a rz a rb e i te r  u n te r  
H in te r la s s u n g  e ine r  m in d e rw e r t ig e n  A rbeit .  K o m m e n  d a n n  
so lche  m in d e rw e r t ig e n  A n la g e n  zur K enn tn is  d e r  E le k tr iz i tä ts -  
W e rk e ,  so fo rd e rn  d ie se lb en  eine v o rsc h r i f t sm ä ß ig e  A u s­
fü h ru n g  d e r  A nlage . D e r  S c h w a rz a rb e i te r  ha t  jed o c h  sein 
G eld  fü r  d ie  E rs te l lung -  d e r  A n la g e  be re i ts  w e g  und  k ü m m e r t  
sich d a n n  w e n ig  um  die  A u f fo rd e ru n g e n  des  E le k tr iz i tä ts -  
Vy'erkes, bezw . des  K o n su m e n te n .  E s  b le ib t  nun  le tz te re m  
n ich ts  a n d e re s  üb r ig ,  als d ie  A n la g e  d u rch  eine k o n ­
zess ion ie r te  F i rm a  in v o rsc h r i f t sm ä ß ig e n  Z u s ta n d  se tzen  zu 
lassen  und  d a d u rc h  w ird  n u n  d ie  A n lage  d o p p e l t  so teu e r  
als bei d e r  e rs ten  g le ich  v o r sc h r i f t sm ä ß ig e n  A u s fü h ru n g  
d u rc h  eine ree lle  In s ta l la t io n s -F irm a .  E s  l ieße  sich h i e r ­
ü b e r  w oh l noch  e in g e h e n d e r  b e r ic h te n ,  le id e r  ist d ies  im 
R a h m e n  des  m ir  zu r  V e r fü g u n g  s te h e n d e n  R a u m e s  n ich t  
m öglich .

E s  ist n u n  P flich t e ines jed e n  K o n su m e n te n ,  sich bei 
A n le g u n g  e ine r  e le k tr isch e n  A nlage , m ö g e  sie  sein, w e lcher  
Art s ie  will, sich a n  eine ree lle  In s ta l la t io n s -F i rm a  zu w e n ­
den , w e lche  im  B esi tze  d e r  K o n zess io n  fü r  d ie  A u s fü h ru n g  
e le k tr is ch e r  A n lag en  ist. D ie se  g e b e n  G e w ä h r  fü r  s a c h g e ­
m ä ß e  A u s fü h ru n g ,  so w ie  fü r  V e r w e n d u n g  v o rsc h r if tsm ä ß ig e n  
M ater ia ls .  W e n n  d e m  In s ta l la t io n s -G ew e rb e  se itens  d e r  K o n ­
su m e n te n  d iese  U n te r s tü tz u n g  zuteil w ird , d a n n  w ird  es 
s e h r  ba ld  m ög lich  sein, Z u f r ie d e n h e i t  ü b e r  d ie  A u s fü h ru n g  
von e le k tr isch e n  A n la g e n  be i  d e n  K o n su m e n te n  zu  e rz ielen . 
D ie se r  V orteil  k o m m t  dann  d e m  K o n su m e n te n  se lbst, fe rn e r  
den  E le k tr iz i tä ts -W e rk e n ,  so w ie  d e m  E le k tro - In s ta l la t io n s -  
G e w e rb e  zu gu te .

Die neuen „ßlaupunkr-Liehtnetz-impiangsanlagen.
ß e z i r k s - N  e t z - S t a t i o n  T y p e  N . R.  III  ( L u x u s -  

‘A u s f ü h r u n g ) .  H ie l t  d ie  oft u m s tä n d lic h e  H a n d h a b u n g  
er S tro m q u e l le n  b ish e r  g r o ß e  K re ise  'd e in  R u n d fu n k  W o h l ­

ges inn te r  von d e r  A n sc h a ffu n g  e in e r  R a d io a n la g e  ab , so  ist 
^■tt d e m  L ic h tn e tz -E m p fä n g e r  a u f  d ie se m  G eb ie te  völlig 
Handel g e sc h a f fe n  w o rd e n .
. D ie  L ic h tn e tz a n la g e  N. R. III  n im m t ih re  g e s a m te n  Be- 

f ieb sen erg ien  a u s  d e m  L ich tne tz ,  so d a ß  d e r  B es i tze r  
einer d e ra r t ig e n  A n la g e  j e d e r  S o rg e  u m  B a t te r ie n  o d e r  
•^»nstige S tro m q u e l le n  e n th o b e n  ist. E m p fa n g s u n tc rb re c h u n -  
B * 1’ %y 'e sie so n s t  d u rc h  v e rb ra u c h te  u n d  oft u n z u v e r lä ss ig e  

a terien  h e rv o rg e ru fe n  w e rd e n ,  s ind  bei d e r  L ic h tn e tz -E m -  
a n g s a n la g e  „ B la u p u n k t  N. R. I I I “ au sg esch lo ssen .

H l “ ’>B laupunk t“ -L ic h tn e tz -E m p fa n g s a n la g e  T y p e  N . R.
1 ist ein w id e r s t a n d s g e k o p p e l t e r  3 - R ö h re n -E m p fä n g e r  mit 

ci a Pa ^ t ‘v r e g u l ie rb a re r  R ü c k k o p p e lu n g ;  er ist zum  E m p fa n g  
W ellen b e re ich e  von 200 bis (500 m u n d  von 900 bis 2300 m 

I , g e rich te t .  S äm tl ic h e  S p u le n  sind  e in g e b a u t ,  d u rc h  einen 
ü b S h a k e r  g e h t  m a n  von e inem  zum  ä n d e rn  W ellen b e re ich  
tincT r ^ ' e '^n t e n n e n k o p p lu n g  is t  r e g u l ie rb a r ,  u m  be i  O rts -  
kön e rn e m p fa n g  d ie  g ü n s t ig s te  K o p p lu n g  e ins te llen  zu 
rend 0Ii ’ W(,)Ĉu rc ^  ^ ‘IS G e rä t  so s e le k t iv  w ird ,  d a ß  a u c h  w ä h ­
lst i ^ enclez e i te n  des  O r t s s e n d e rs  F e r n e m p f a n g  m öglich  
fliel < E m p f ä n g e r  l ie fer t  d a n k  se in e r  E m p f in d l ic h k e i t
ijes n u r  h e rv o r r a g e n d  k la n g sc h ö n e n  L a u ts p r e c h e r e m p f a n g  
fl'icl ~ r t ssen d e rs ,  s o n d e rn  es’ k ö n n e n  n a m e n t l ic h  au f  dem  

° n L a n d e  bei B e n u tz u n g  e ine r  g u ten  A u ß e n a n te n n e  n e b e n

d e m  B e z i rk s se n d e r  g r o ß e  F e rn s ta t io n e n  la u ts ta rk  e m p fa n g en  
w erd en .

Im  E m p fa n g s g e rä t  se lbs t  ist ein h o c h w e r t ig e r  G r o ß ­
f lä c h e n la u tsp re c h e r  m it v ie rp o l ig e m  A n k e ra n tr ie b s s y s te m  e in ­
g e b a u t ,  so d a ß  ein b e s o n d e re r  L a u ts p re c h e r  n ich t  n o tw e n d ig  
ist. E s  s ind  a b e r  b e s o n d e re  S te c k b u c h s e n  m it a u to m a tisch e n  
S c h a l tv o r r ic h tu n g e n  v o rh an d e n ,  d ie  • d e n  A n sch luß  m e h r e re r  
L a u tsp re c h e r  e rm ög lichen .

D ie  B e n u tz u n g  e ines  e in g e b a u te n  N e tz a n s c h lu ß te i le s  
b r in g t  jed o ch  n ich t  n u r  d ie  b e re i ts  e rw ä h n te n  V o r te i le  d e r  
q u e m e ren ,  b i l l ig e ren  S t ro m v e rs o r g u n g  u n d  d e s  U n a b h ä n g ig ­
seins von  a llen  B a t te r ien ,  s o n d e rn  sie e rm ö g l ic h t  a u c h  eine 
w esen tl ich  b e s se re  W ie d e rg a b e q u a l i tä t ,  a ls m an  sie  m it B a t ­
ter ien  e rz ie len  kann . E in e  w irk lich  zu fr ied e n s te l le n d e  W ie d e r ­
g a b e  im  L a u tsp re c h e r  k a n n  m an  ers t  e rw a r te n  be i  A n o d e n ­
sp a n n u n g e n  von e tw a  200 Volt. W ä h re n d  m a n  so  ho h e  
S p a n n u n g e n  n u r  u n te r  g r o ß e n  U n k o s te n  aus  B a t te r ie n  e n t ­
n e h m e n  k a n n ,  w e rd e n  d ie  R ö h re n  d e r  L ic h tn e tz a n la g e  mit 
e iner  A n o d e n s p a n n u n g  von 200 V olt b e t r ie b e n ;  a lso  voll a u s ­
ge n ü tz t ,  um  S p ra c h e  u n d  M usik  in h e rv o r r a g e n d e r  Q ua li tä t  
w ie d e rz u g e b e n .  V on  b e s o n d e re m  Vorteil  ist fe rne r ,  d a ß  die 
, ,B la u p u n k t“ -L ic h tn e tz -E m p fa n g s a n la g e  k e in e  W e ch se ls t ro m -  
S p e z ia l rö h re n  e r fo rd e r t ,  so n d e rn  d a ß  g a n z  n o rm a le  R ö h re n  
v e rw e n d e t  w e r d e n  köhnen .

D ie  „ B la u p u n k t“ -L ic h tn e tz a n la g e  N . R . I I I “ w ird  fü r  
G le ic h s tro m  von 220 Volt u n d  W e c h s e ls t ro m  von 110 unc]
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220 Volt ge lie fe r t .  D e r  N e tz an sc h lu ß te i l  ist au sw e c h se lb a r ,  
w o d u rc h  das  G e rä t  fü r  b e id e  S t ro m a r te n  v e rw e n d e t  w e rd e n  
kann . J e d e s  K ind k a n n  den  E m p fä n g e r  ans
k a n n  m it ihm  em p fa n g en ,  
n ich ts  v e rd o rb e n  w e rd e n ;  ein 
R ö h re n  d u r c h b re n n e n  o d e r  das  
ist unm öglich .

B e z i r k s - L i c h t  n e t z -

h l ießen  und  
E s  k a n n  n ich ts  fa lsch  g e m a c h t  

fa lsch er  A nsch luß , d u rc h  den 
G erä t  S c h a d e n  n e h m e n  könn te ,

L a u s p r e c h e r a n l a g e  N. 
R. I I. D e r  „ N .  R. I I “ ist e ine in e inem  g e d ie g e n e n  L a u t ­
s p re c h e rg e h ä u s e  e in g e b a u te  k o m p le t te  R a d io e m p fa n g s a n la g e ,  
die  w e d e r  A k k u m u la to r  n och  A n o d e n b a t te r ie  benö tig t .  D ie  
A n lage  ist so, w ie  sie d ie  A b b i ld u n g  zeigt, g e b ra u c h s fe r t ig  
für G le ic h s tro m ; fü r  W e c h se ls t ro m  w ird  d e r  a b g e b i ld e te  
G le ich r ich te r  v o rg esch a lte t .

E s  h an d e lt  sich bei d e m  E m p f ä n g e r  u m  ein 2 -R öhren- 
g e rä t  mit R ü c k k o p p e lu n g ,  nach  e inem  b ish e r  u n b e k a n n te n

Prinzip  a rb e i te n d .  E s  w ird  näm lich  w e d e r  eine I r a n s f o r m a -  
t o re n k o p p e lu n g  noch  eine d e r  üb lichen  W i d e r s t a n d s k o p p e -  
lu n g en  v e rw e n d e t .  D a s  E r g e b n is  ist e ine S p a n n u n g s v e r s t ä r ­
k u n g  in d e r  e rs te n  S tufe , w ie  sie b ish e r  n och  n ich t e r z i e l t  
w o rd e n  ist.

E in  w e i te re s  K e n n z e ic h e n  des  E m p fä n g e r s  b e s te h t  in der  
A u sn u tz u n g  d e r  b e id e n  R ö h re n  für H o c h -  und  N i e d e r f r e q u e n z -  
V e r s t ä r k u n g .  Die L e is tu n g  g le ich t  e tw a  d e r  e ines 3 -Röhren- 
w 'id e rs ta n d  V e r s t ä r k e r s  mit 90 Volt A n o d e n sp a n n u n g .  D er  
E m p fä n g e r  soll in e rs te r  L in ie  zur A u fn a h m e  des  O r ts -  u n  
B e z irk s se n d e rs  be i  g e r in g e n  E n tfe rn u n g e n  d ienen , d och  wird 
es viele F ä l le  g e b e n ,  in d e n e n  e r  a u c h  als a u s g e s p r o c h e n e !  
B e z irk s e m p fä n g e r  v e rw e n d e t  w e rd e n  k a n n .  W ir  sehen  in 
se iner  a u ß e ro rd e n t l ic h e n  E in fa c h h e it  und  se iner  an sp re c h e n d en  
F o rm  eine de fin i tive  L ö su n g  des  idea len  R u n d fu n k g e rä te s  als 
G e b ra u c h sa r t ik e l  in d e r  H a n d  des  L aien .

Von versdiiedenen Firmen.
Die F i rm a

Gustav Mankenberg,
Ste tt in  65, ha t  L e is tu n g s ta b e l le n  zu r  B es t im m u n g  d e r  G rö ß e n  
von R o h r le i tu n g e n  für D a m p f ,  Luft, G ase  u n d  W a ss e r  h e r ­
a u s g e g e b e n ,  w ie  sie in d ie se r  A rt  n ich t bes teh en .  Die B e ­
s t im m u n g  d e r  R o h r le i tu n g s g rö ß e n  ist n u r  d u rc h  u m fa n g re ic h e  
B e re c h n u n g  von F a c h le u te n  m ög lich . .  Aus d e m  G ru n d e  w e r ­
d e n  in d e r  P rax is  vielfach g a r  k e in e  B e re c h n u n g e n  v o rg e ­
n o m m e n  und  die  W a h l  d e r  R o h r g r ö ß e  g r ü n d e t  sich au f  d a s  
G efüh l bezw . auf  A n n a h m e . D ie  F o lg e  sind o ft  F eh lsch läg e .

E s  ist d a h e r  s e h r  zu b e g rü ß e n ,  d a ß  d ie  o b e n g e n a n n te  
F i rm a  sich d e r  M ühe  u n te rz o g e n  ha t,  T a b e l le n  au szu a rb e i ten ,  
d ie  d e n  A n fo rd e ru n g e n  d e r  P ra x is  en tsp re ch e n .  D ie  F i rm a  
g ib t  d iese  T a b e l le n  k o s ten lo s  an  In te re s se n te n  ab.

D ie
Stettiner Elektrizitäts-Gesellschaft

g e h ö r t  m it zu den  ä l te s te n  fü h re n d e n  F i rm e n  d e r  B ran ch e .  
U n te r  u m s ic h t ig e r  G e sc h ä f ts le i tu n g  h a t  sich die  F i rm a  in 
le tz te r  Z e i t  g a n z  b e d e u te n d  v e rg rö ß e r t .  In  d e r  e rs ten  E ta g e  
sind neue  m o d e rn e  A u s s te l lu n g s rä u m e  g e sch a f fe n  w o rd e n ,  
d e re n  B e s ich t ig u n g  d r in g e n d  e m p fo h len  w e r d e n  k a n n .  Die 
F i rm a  leg t  w ie  im m e r  g r o ß e n  W ert ,  d a ra u f ,  die v e re h r te  K u n d ­
schaft ,  d u rc h  g r o ß e  A u sw ah l  in n u r  e rs tk la s s ig e n  F a b r ik a te n  
bei b i ll ig s ten  P re ise n  zu r  Z u f r ie d e n h e i t  zu bed ienen .

D u rc h  b e q u e m e  T e i lz a h lu n g e n ,  d ie  b e re i tw il l ig s t  g e ­
s ta t te t  w e rd e n ,  k a n n  je d e r  K u n d e  seine W ü n s c h e  b e fr ied ig en .

D ie
Bergmann-Elektrizitäts-Werke A.-G., Berlin N. 65,

u n te rh a l te n  seit m e h r e re n  J a h r e n  h ie r  a m  O r te  ein In g en ieu r-  
u n d  V e rk a u fs b ü ro .  D ieses  b e f in d e t  s ich  in  d e m  f rü h e re n  
R ü c k fo r th h a u s ,  O b e rw ie k  4, g a n z  in d e r  N ä h e  des  B ahnho fs .

E in e  B e s ich t ig u n g  d e r  m o d e rn  e in g e r ic h te te n  L a g e r ­
r ä u m e  w ü rd e  je d e n  In te re s s e n te n  ü b e rz e u g e n ,  d a ß  im  I n ­

te re sse  e iner  schne lls ten  B e lie fe ru n g  d e r  h ies igen  I n d u s t r i e -  
und  H a n d e l s k r e i s e  d u r c h  d ie  u m f a n g r e i c h e  L a g e r h a l t u n g  aller 
n o rm a le n  In s ta l la t io n sm a te r ia l ie n ,  Z äh ler ,  H e iz -  u n d  Koc i 
a p p a ra te n ,  E le k t r o m o to re n  usw . a u f s  B este  v o rg eso rg t  w u i ' c -

-  D a s  B e k e n n tn is  d e r  B e rg m a n n -E le k t r iz i tä ts -W e rk e  zum 
W e r ta r b e i t s g e d a n k e n  b ie te t  a u ß e r d e m  die  G e w i ß h e i t ,  a 
m an  in  a l le n  F ä l len  mit e inem  p re is w ü rd ig e n  Q u a l i t a t s  
E rz e u g n is  b e d ie n t  w i r d .  .

F ü r  techn ische  B e ra tu n g e n  s teh en  s te ts  k o s t e n l o s  u 
u n v e rb in d l ich  g e sc h u l te  In g en ie u re  zu r  V erfügung .

Aus d e m  F a b r ik a t io n s p ro g ra m m , d a s  die S esan 
E le k tro w ir t s c h a f t  e r fa ß t ,  se ien  ein ige w ich tig e  G eb ie te  ge 
n a n n t :
G e n e ra to re n -M o to re n  je d e r  S t ro m a r t  und  S p a n n u n g .  
D a m p f tu rb in e n  m it T u r b o g e n e r a to r e n .  .
E in a n k e r -U m f o r m e r  u n d  M o to rg e n a r to re n ,  S c h w e iß u m lo rn  
V en ti la to ren  u n d  G e b lä se  a l le r  Art.
K ra n -  u n d  B a h n en -M o to ren .
In s ta l la t io n sm a te r ia l  a lle r  Art.
O r ig ina l  B e rg m a n n -Iso l ie r -  und  S ta h lp a n z e r ro h r .
E le k tr is c h e  B ügele isen , Koch- und  H e iz a p p a r a te  aller

S ta u b sa u g e r .  _ n
E le k tr iz i tä ts z ä h le r  fü r  alle S t ro m s tä rk e n  und  S pan n u  n 

M e ß in s t ru m e n te ,  E ichsta tio rren .
G lü h la m p e n  in a llen  F o r m e n  u n d  T y p e n .  u.
Alle A r ten  S ta rk s t ro m -B le ik a b e l ,  F e rn sp re c h k a b e l ,  Senw  

S trom le i tungen  u n d  iso lier te  D rä h te .
E le k tr is c h e  L a s tfa h rz e u g e .  truk-

F iir  a lle  w e i te ren  S p e z ia lg e b ie te  s te h e n  S o n d e rk o n s  ^
tionen z u r  V e r fü g u n g .  D ie  F a b r ik a n la g e n  befinden  sic 
Berlin , R o se n th a l  u n d  F re im a n n -M ü n c h e n  u n d  g e h ö re n  ‘j r _
d e m  zah lre ic h e  T o c h te rg e se l l s c h a f te n  zu d e m  G ro  t
n e h m e n ,  d a s  als d ie  fü n f tg rö ß te  E le k tr iz i tä ts f i rm a  c. e 
a n z u se h e n  ist.

Ziegel- und Hohlsteinwerke H. Gaih
L a u e n b u rg  i .  P o m m .

D ie  Z iege l-  u n d  I-Ioh ls te inw erke  H . G a th  w 'u rden  1912 
in N e u e n d o r f  b. L a u e n b u rg  i. P o m m . e rb a u t  u n d  als  S pez ia l-  
H o h ls te in z ie g e le i  m it m o d e rn s te n  M asch inen , s c h w e d isc h e r  
T r a n s p o r ta a u to m a te n  fü r  g r o ß fo r m a t ig e  P loh lz iege l  u n d  k ü n s t ­
l icher  G r o ß r a u m tro c k n e re i  ve rsehen .

S ie  s in d  die  e in z ig en  m o d e rn e n  S p e z ia l -H o h ls te in w e rk e  
N o rd o s td e u ts c h la n d s .

E s  w e r d e n  ca. 24 v e rsc h ied e n e  A r te n  S te in e  he rg e s te l l t .  
Als H a u p ta r t ik e l  p o rö se  'B e to n d e c k e n fü l l s te in e  n a c h  A c k e r ­
m ann-A rt ,  so w ie  p o rö se  ’S p e r le -S te in e ,  b e id e  zu  t ra g e rfo se n ,  
feuer-  und  sc h a l ls ic h ere n  B e to n h o h ls te in d e c k en ,  w ie  sie  h eu te  
be i  säm tlich en  B e h ö rd e n  u n d  g r ö ß e r e n  P r iv a tb a u te n  d e s  In- 
u n d  A u s lan d es  a n g e w a n d t  w e rd e n .  E s  w u r d e n  be l ie fe r t  in 
O s tp re u ß e n :  viele K a s e rn e n n e u b a u te n  vor d e m  W e ltk r ie g e ,  
d e r  J u s t iz -P a la s t  sow ie  d e r  n e u e  P e r s o n e n b a h n h o f  u n d  P o s t ­
n e u b a u  in K ö n ig sb e rg ,  e in ige  S c h u len  u n d  K o m m u n a lg e b ä u d e ,  
d a s  im  B au  b e g r i f fe n e  R a th a u s  in .M arienburg, d ie  P es ta lo z z i-  
S c h u le  D a n z ig ,  d a s  L y z e u m  L a u e n b iy g ,  d as  R e a lg y m n a s iu m  
u n d  K ra n k e n h a u s  S to lp  i. P o m m .,  M il i tä r -L a z a re t t  K o lb e rg ,  
F in a n z a m t  L abes ,  H in d e n b u rg -S c h u le  B e lg a rd ,  R e g ie r u n g s ­
d ie n s tg e b ä u d e  Schne idw n iih l ,  m e h re re  S c h u ln e u b a u te n  in

• m ehrere
S te tt in ,  F in a n z a m t  P a se w a lk ,  R e ic h sp o s t  Berlin u sw . ,  
g r o ß e  B a u te n  in  S c h w e d e n .  j-idhl'

N e u a ü fg e n o m m e n  w u rd e  d ie  F a b r ik a t io n  von ^ V .^ j o h l -  
b lo ck z ieg e ln  w ie  d e r  A ris to s -S te ine  und  d e r  re 
z iegel  für E n g la n d .  ;  betrieb)

D u rc h  L e is tu n g s fä h ig k e i t  (S o m m e r-  um! ^ '^ [ ^ [ p m ü n d e  
sow ie  d u rc h  g ü n s t ig e  L a g e  zum  U e b e r s e e h a i ten‘ ■ ffSb ereich 
sind  d ie  W e rk e  in d e r  L ag e ,  ih re n  B ene  ^  nötigen 
im m e r  w e i te r  a u sz u d e h n e n ,  um  so  u n se re m  a r i  g 
O s tse e -A u ß e n h a n d e l  zu  d ienen . —

M eta llvered elu n g ' d u rch  V erchrom ung» .^el 
Zu diesem in unserer N r. 19 v e r ö f f e n t l i c h t e ^  in  

möchten w i r  ergänzend mitteilen, d a ß  s i c n  a  beschäftig t*  
eine F i r m a  befindet, die sich mit d e r  Verchromt g 

Ks ist dies die
Ravas-Chrom -G esellschaft „Ostmark“  ̂ (. ulct

d e r e n  W e r k  u n d  G e s c h ä f t s r ä u m e  s i c h  O b e i " i e ^
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©ieftiner jindufirte« utii> £>oni>etefirmen
ü(p(ja&efifdj georimef

./ ' ' :

Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 

Filialdirektion Stettin

Sammel-Nr. 354 71 Marienplatz 3 j

*

Bauhütte für Pommern
Bauausführungen jeder Art 

22920,22921 Schlutowstr. 14

»

„Dapolin“
Deutsch-Amerikanische Petroleum-Ges.

Petroleum — Benzin — Gasöl

Sammel-Nr. 25066 Elisabethstr. 20

Deutsche Elektrizitäts-Ges.
Elektrogerät — Installation — Lichttechnik 

Sammel-Nr. 25551 Politzer Str. 97

i

A. Druckenmüller G. m. b. H.
Berlin-Tem pelhof — Zweigniederlassung Stettin 

Eisenhoch- und Brückenbau

21327 Kronenhofstr. 10

Germania -Versicherung
Versicherungen aller Art

Sammel-Nr. 25286 Paradeplatz 16

J. Goilnow & Sohn
Eisenhoch- und Brückenbau 

Eisengroßhandel
c Büro: Prutzstr. 1 
Sammel-Nr. 25111 W erk: Lange Str. 6c

S t e t t i n e r  D r a h t g e f l e c h t f a b r i k

Richard La Grange
Drahtzäune

21310, 21311 Wussower Str. 4

Hagen & Co. |
Gegr. 1853 

Sämtliche Oele □ Maschinen-Bedarf 
Asbest □ Gummi 

51673 Bollwerk 3 !

Huta
Hoch- und Tiefbau-Aktiengesellschaft 

Eisenbeton

21407, 27636 Drei Eichen 1—2

Kohl, Neels & Eisfeld
m. b. H. * 

Zentralheizungen

22020 Schmiedestr. 37

Ve Richard Mareks
rmitt,ung von Gütern, Grundstücken, Hypotheken 

gegründet 1892

27260 und 26958 Elisabethstr. 61 
Ecke Grerfenstr.

Louis Lindenberg
Fabrik der Vereinigte Dachpappenfabriken 

Aktiengesellschaft

Sammel-Nr. 35356 Attdammer Str. 5

Erich Mascow
Buchdruckerei und Papiergroßhandlung

37360, 37361 Gr. Lastadie 76
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<3 <e«iner 3 ni>uj!rte= und 6 ani>efefirmen
a(p&a&efifd> geor&tief.

Auskunftei W. Schimmelpfeng

27151 Augustastr. 15/17

Ernst Simon
Aufzugfabrik

21423 Kreckower Str. 80

THÜRMANNSHOF

Wefa* and Spirifnoien  - Im porihau* * W einbrennerel
L ikörfabrik

33853, 33854, 33855. Sammel-Nr. für Stadtgespräche 35543.

Gust. Urban Nachf.
Stettiner Gesellschaft für Bauausführungen m. b. H. 

Hoch-, Tief-, Beton- und Eisenbetonbau 
Zementwarenfabrik 

20042, 26387 Kronprinzenstr. 6

C. F. Weber
Fabrik der Vereinigte Dachpappenfabriken A.-G. 

Teerdestillation, Asphalterzeugnisse

37731, 37732 Telegr.: Nonnenmühle

Hermann Scholl
Beton- und Tiefbau

24968, 24069 Arndtstr. 27

StettinerT räger-u. Baueisenges.
m. b. H.

37792, 37793 Holzmarktstr. 7/9

Sammel-Nr. 35591

Thyssen
Eisen- und Stahl-Aktiengesellschaft 

Eisengroßhandel

Im Steinbruch 1*/16

31770

Victoria Dampfwäscherei
6 .  Vander Haegen

Dampfwäscherei und Wäschevermietung

Hohenzollernstr. 10

Jedes Feld kostet Rm. 1 2 .-  monatlich.

!


